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Tefegrapfifche Depefchen. 


Suland. 


Opfer der Fluthen. 
Die Kataftropbe von OfFlaboma, — Body 
wajjer- Tachrichten. 

Guthrie, Dfa., 29. April, Die Rahl 
der Menjchen, weiche bet der plöhlichen 
Ueberſchwemmung in Weſt Guthrie, 
und anderwärts umkamen, wird ver— 
ſchiedentlich auf 50 bis 200 angegeben! 
der allgemeiniten Anjicht find es 
23 nicht weniger, ai3 75. Ein 

solfendrud hatte das ungedeure Stei- 
5 des Cotionwood-Fluſſes hauptfäch— 

ich verurfacht, Bi3 jet find erft mes 
nige Xeichen gefunden, und e3 mögen 
mehrere Mochen vergehen, bis man die 
vol — — des Unheils kennt. Das 
Geſchäftsleben dahier ſtockt jetzt faſt 
voll läd: g. : E3 ift für die Unterflü- 
hung der Hinterbliebenen und andern 
Noihleisenden eine lebhafte Sammlung 
im Sange, und hier find bereit3 $4000 
aufgebracht. 

Unter Denjenigen, welche beſtimmt 

mgelommen ſind, befinden ſich folgen— 

enmit deutſchen Namen: Anna Kaiſer 
chullehrerin), Frank Mayers, Chas. 
ufner und Gattin, John ‚Meb, und 

h — Beckfinger. 

Memphis, Tenn., 29. April. Der 
Mi fi ſſippi —* hier anhaltend, wenn 
auch mır fehr langfam. Es kann auf 
biete Meife, au; ohne eine neue Ver: 
Thiimmerung der Sachlage, fehr lange 
dauern, Dis fich die Hochfiuthen verlau: 
fen haben. Die Fußdämme in und 
um Naichez, Miff., befinden fih in jehr 
fritifchem Zuftand, sınd man fürchtet, 
daß fie bald den mächtigen Drud des 
Hodiwaffers nachgeben werden. Der 
Ienjad= und der Bladfluß iteigen noch 
immer. Boote, welche einen Tiefgang 
bon 3 Fuß haben, machen sügliche 
Yahrter nach Arkanfas hinein, 15 bi3 
20 Meilen weit, und baden übergenug 
Geſchäfte. 

Guthrie, Ofla., 29. April. Man 
alaubt jeßt, daß bei der plößlichen 
Ueberfhmwemmung zu Welt Guthrie 
und in ‚der Umgegend nicht mehr, als 
25 beträgt, obwohl 50 oder mehr Per— 
fonen no& immer vermißt werden. Die 
meijten Leichen find von der reißenden 
Fluth weit Fort geichwemmt worden. 
Der ganze überjchmemmte Diftrikt 
bietet ein ſehr troſtloſes Bild, 

Jilinoiſer Legislatur. 


Springfield, 29. April. Das Abge— 
ordnetenhaus nahm die Voplage an, 
durch welche das gegenwärtige Flag— 
gengeſetz wieder aufgehoben, und be— 
ſtimmt wird, daß die Flagge auf 

taats⸗, County⸗ und Schulgebäuden 
nur an nationalen Feiertagen und bei 
anderen beſonderen Gelegenheiten auf— 
gezogen werden ſoll. 

Der Senat nahm eine Anzahl Ber: 
mwilligung&boriagen an (u. X. $200,000 
pro ‘ahr für die Univerjität von Illi— 
wi3 und $316,000 zur Errichtung ei- 
ner Srren-Anftast für Unheilbare, in 
Peoria) ferner eine Vorlage, mwonad 
ton dem Wohlenlohn eines Familien- 
vater3 $8 nit mit Beichlag belegt 
werden dürfen, und die Bogardus'ſche 
Begnatigungsrath3- Vorlage, fomwie die 
MeEloud’sche Kinderarbeit3-Voriage. 
Die eine der Steuernoomagen der Chi- 
cagoer Grundeigenthums-Börſe wurde 
zur dritten Leſung — und die 
zweite (Einſchätzung des Eigenthums 
zu einem Fünftel jeines Baariverihes) 
mit 29 gegen 12 S:immen angenom: 
men, 

Die Mitglieder des Abgeovdneten- 
baufes, weilte gegen Die Humphrey’: 
Tchen Strahendahn-Grabie- Borlasen 
find hielten eine Parteiverfammlung 
ab, um eine volljtändige Organifation 
für die Befämpfung der Vorlagen zu 
Ihaffen. Eine Anzahl hervorragender 
Abgeordneten Tprach die Ueberzeugung 
aus, daß die Vorlagen im Haus nit 
durchgehen würden. 

Springfield, 29. April. Die John 
Humphrey'ſche Beleidigungs-Vorlage 
wurde im Senat zur dritten Leſung 
befördert und als Spezial-Tagedord- 
nung für nädjten Donnerftag be= 
ftimmt. 

Für den Weltpoftfongrch. 

Nem York, 29, April, Unter den 
Paffagieren des hier eingetroffenen 
Dampfers „Lahn“ waren aud) 10 Dele- 
gaten für den MWelt-Boftlongreß, wel= 
her am 5. 'iRai in der Bunde3-Haupis 
jhadt eröffnet wind. - Diefelden vortre 
ten Das Deutfche Reich, Defterreich- Un: 
garn, SchwedenNorwegen und Ru: 
mänien. 

Wafhington, D. E., 29. April, Der 
General-Poſtmeiſter Gary hat folgen 
be amerifanifche Delegaten für den 
Welt Pofifongreß ernannt, welcher hier 
zufammentritt: General George ©. 

Batcheller von New York; Edward No: 
feiwater von Dmaha, Nebr.; General 
Names N. Tyner von Waidington, D. 
E.; Kapitän M. M. Broof3 von Vir- 
ginien, und General U. ®. Hazen von 
Pennſylvanien. 


Kongreh. 


Mafhington, D. E., 29. April. Im 
Abgeordnetenhaus mie Gimpfon 
(Vollsp.) von Kanſas darauf hin, daß 
das Protololl der letzten Sitzung nicht 
verleſen werden könne, da keine be— 
ſchlußfähige Mitglieder-Zahl zugegen 
ſei. Payne bon New York beanktagte 
alsdänn Vertagung. Simpſon ſagle, 
eine Vertagung fei unter den Umftän- 
den nicht auf länger «ald einen Tag 
möglich. Der — — en Sprecher 
Stone, von Pennſylvanien war jedoch 

anderer Anficht. Payne: Antrag wur: 
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de ſchließlich mit 74 gegen 14 Stim— 
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men angenommen, und das Haus wur— 
de als vertagt bis zum Montag erklärt. 
Im Senat wurde ein Konferenz— 
Ausſchuß für eine Einigung über die 
Indianer-Verwilligungsborlage ange— 
ordnet. 
Viele Zuſätze zur neuen Zollvorlage 
wurden eingebracht, darunter auch wie— 
der ein FreiſilberBuſatz (von Petti— 
grew). Eine von Morgan (Dem.) von 
Alabama eingebrachte Reſolution wur— 
de angenommen, welche den Präſiden— 
ten erſucht, Kopien des ganzen Kon— 
ſuls⸗Schriftwechſels über denKrieg in 
Cuba einzuſenden. 
Der Senat vertagte ſich ebenfalls bis 

Montag. 
Der Flammen Beute. 


Milwaukee, 29. April. — Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte das Schmidt'— 
ſche Logirhaus. Mehrere Gäſte wur— 
den vom Rauch überwältigt, jedoch 
noch gerettet. Der finanzielle Verluſt 
beträgt nicht mehr als $10,000. 

Milmaufee, 29. April, Der Eigen— 
thlimer des niedergebranntenSchmidt’= 
ihen Logirhauſes erlitt ſchlimme 
Brandiwunden am Gefiht und Kopf, 
und einer der Bälte, Chrijt Eichzen- 
baufer, trug Shlimme Brandwunden 
am ganzen Körper davon. Man ijt 
noch nicht ganz fiher, od Niemand 
umgelommen tit. Die Tochter 
Schmidt3 wird vermißt, doch glaubt 
man, daß fie von Belannten megge- 
bracht worden ift. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


Nem Hork: Lahn und München von 
— Anchoria von Glasgow. 

Now York: Sewia bon Liverpool 
(mit 269 Zwifchended3- und 24 Kajü- 
ten-Baffagieren. Die „Lahn“ brachte 
106 Zmifchended3- und 92 Kajüte- 
Paſſagiere). 

Marſeille: Olympia von New York 

Kopenhagen: Thingvalla von New 
Vork. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Vork. 

London: Maſſachuſetts von New 
Vork. 

Bremen: Spree von New York. 

San Francisco: Doric, von Japan 
und China. 


Abgegangen. 


New York: Normannia nach Ham— 
burg. 
Bi adelphia: Pennland nach Liver— 
pool. 
Southampton: Havel, von Bremen 
nach New Mor. 
Queenstown: Germanic, von Liver— 
pool nach New York; Rhynland, von 
Liverpool nah Philadelphia. 
Boulogne: Amfterdam, von Rotter- 
dam nad) New Dorf, 
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Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag und Peters. 

Berlin, 29. April. Außer dem So— 
zialiſtenführer Bebel und dem Regie— 
vungsvertreter v. Bötticher betheiligten 
ſich an der Reichstags-⸗Debatte über 
den Disziplinar-Prozeß gegen den frü— 
heren doutſch-afrikaniſchen Reichskom— 
miſſär Carl Peters auch der Deutſch— 
freiſinnige Lenzmann, der Zentrums— 
mann Bachem und der Regierungsver— 
treter Geheimrath Hellwig. Lenzmann 
forderte die ſofortige Verhaftung des 
„Mörders Peters.“ damit nicht ſpäter 
der Juſtizminiſter, wie es im Falle des 
Kanzlers Leiſt geſchehen, einwenden 
tönne, der Schuldige ſei ihm entwiſcht. 

Gegen dieſe Aufforderung wandte 
ſich der Regierungs-Vertreter Geheim— 
rath Hellwig. Eine ſtrafrechtliche Ver— 
folgung, belehrte er den geehrten Vor— 
vedner, ſei unmöglich, wenn die inkri— 
minirten Handlungen an dem Thatorte 
ſtraflos ſeien; und dieſer Fall treffe 
unter den Wilden, mit denen Dr. Pe— 
ter3 zu thun gehabt habe, zu. 

Gegen diefe Auffaflung wandte fich, 
außer Bebel, der Zentrums-Abgeord— 
nete Bachem mit der Behauptung, daß 
Handlungen, wie die von Dr. Peters 
verübten, auch unter den Wibden ſtraf— 
bar ſeien. Hätten die Wilden mit Pe— 
kters nach ihren Rechtsbegriffen ver— 
fahren können — ſagte er — ſo hätten 
ſie ihn einfach gelyncht. 

Der Nachtrags-Kredit für die Kolo— 
nial-Zwecke wurde ſchließlich an den 
Budgets-Ausſchuß verwieſen. 

Nach Schluß der Sitzung wurde der 
Fall Peters noch von kleinen Gruppen 
im Foyer beſprochen. Die ſtärkſte 
Gruppe hatte ein greiſes Mitglied des 
Bundesrathes um ſich gebildet. Um 
ſeine Meinung über den Fall befragt, 
ſagte der alte Herr lakoniſch: „Ja, ja, 
ich habe es immer geſagt: Negerweiber 
ſind ungeſund!“ 

Zu denjenigen Peters-Verehrern, 
welche ſich über den Spruch der Pot3- 
damer Disziplinarkammer gar nicht 
faſſen können, gehören auch die „Leip- 
ziger Neueſten Nachrichten“. Dieſelben 
ſchreiben u. A.: 

„Belgien verherrlicht ſeinen Lothaire, 
England ſeinen Cecil Rhodes und Le— 
ander Jameſon; wir aber geben ſolchen 
Nörglern Stoff zu bämifchem Tadel 
und ermächtigen die Satirifer zu nenen 
Berjen über die Dummheit des deut⸗ 
ſchen Michels.“ 

Selbſtmord eines Ehepaars. 


Heidelberg, 29. April. Hier haben 
der Aſſiſtenz-Jrernatrzt Dr. Roemer 
und jeine Frau  gemeinfchaftlich 
Gelbjtmord begangen, weil Frau Roe⸗ 
mer unbeilbar frank war und furchtbar 
litt, und mweber ihr Gatte, noch andere 
Aerzte (ie belfen tonnten, _ 
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Chicago, —— den 29. — 1897.— 5 Upe- Ausgabe. 


Angeblich Friede, 

So fagt eine Depefche, die noch der Beftäti- 
aung bedarf. -- Was machen die Groß: 
mächte ? — Der Türfen friegerifcher Beift 
fheint mit den Erfolgen zu wachfen. — 
Griechenlands Heer fcheint ziemlich un: 
tbätig zu fein. — Neues griechiiches Ka- 
binet. 

Rom, 29. April. Eine Depefche aus 
Athen an das „Secolo“ in Mailand 
bejagt, daß zwijchen der Türkei und 
Griechenland Friede gejchloffen worden 
ei. 

Weitere Bejtätigung bleibt abzumar- 
ten. 

Wafhington, D. E., 29.April. Unter 
Staatsdepartement ift von feinem Ver— 
treter in Athen in Kenntnig gejebt 
worden, daß Griechenland feinerlei 
freundfchaftliche Vermittelung irgend 
einer auswärtigen Nation bedufs Bes 
endiqung des Strieges mit der Türkei 
zulafje, und daß e3 fich jedem Dazmwi- 
ihentreten anderer Mächte widerfegen 
werde. Man jchließt daraus hier, dat 
Griechenland beabjichtigt, den Kampf 
fortzujegen, troß der Verlufte feiner 
Land-Streitfräfte und troß der inne= 
ren Zmiijtigfeiten, mit denen e3 jegt zu 
fampfen hat. Indeß glaubt man allge- 
mein, daß die Mächte einfchreiten wer— 
den, gleichviel, ob dies Griechenland 
gefalle oder nicht. 

Konftantinopel, 29. April. E3 wird 
mitgetheilt, daß die erjte Abtheilung 
ber türkischen Armee in Elaffona, in 
Der Nähe von Damaft ebenfall3 in 
griechtiches Gebiet eingedrungen it 
und da3 Städtchen Zarfos genommen 
bat, melches eine wichtige ‚griechiiche 
Dperationg-Bafis it und etwa 18 
Meilen mweitiih von Lariffa und uns 
gefähr mitten zmwijchen diefer Stadt 
und Trifhala liegt. 

Große Quantitäten Munition fielen 
in die Hände der Türken. 

Seit den Eintreffen der neuerlichen 
Siegesberihte aus Theffalien und 
Epirus find die Türken äußerjt frie> 
geriich geworden und beginnen be> 
reit3, Sich über den Reformplan der 
Großmächte für die Türkei luftig zu 
machen. Man hält e8 auch nicht für 

wahrſcheinlich, daß der Plan der 

Großmächte betreffs Beibehaltung der 

jetzigen Gebietsverhältniſſe verwirk— 

licht wird; denn die Türken verlangen 
jetzt, daß die Grenzen des türkiſchen 

Reiches weiter ausgedehnt werden, 

trotz des gegentheiligen Verſprechens 

der Großmächte. Auch beſtehen ſie dar— 
auf, daß die Punta gegenüber der 

Stadt Preveſa den Türken zurückgege— 

ben, und außerdem Griechenland ge 

zwungen werde, eine —— 

Entſchädigung zu zahlen. 

Athen, 29. April. Deligeorgis, wel— 
cher als wahrſcheinlicher Nachfolger 
von Skouzes als griechiſcher Miniſter 

des Auswärtigen erwähnt wird, er— 

—* heute in aller Frühe, daß der 

griechiſche Premierminiſter Delyannis 

formell abgedankt habe, und daß heute, 
ſpäteſtens morgen, ein neues Kabinet 
gebildet werde. 

Eine heute früh aus Volo, Oſt— 
Theſſalien, eingetroffene Depeſche mel— 
det, daß die Frauen und Kinder aus 
der Stadt weggebracht und aufKriegs— 
ſchiffe geſchafft worden ſind, welche im 
Hafen liegen, und daß die Griechen 
faſt vollſtändig die Stadt geräumt ha— 
ben. Ein britiſches Kriegsſchiff und ein 
italieniſches Panzerſchiff liegen im 
Hafen von Volo vor Anker. 

Man erwartet heute eine allgemeine 
Schlacht zwiſchen Griechen und Türken 
bei Veleſtinos. Die Erſteren haben 
übrigens ihr Hauptquartier wieder 
etwas weiter ſüdlich von Pharſalos, 
hinter die alte Grenzlinie des Othrys— 
Gebirges, verlegt. 

Die Nachricht, daß die Türken 
Trikhala beſetzt hätten, iſt unbegrün— 
det. 

Athen, 29. April. Der König hat 
den Premierminiſter Delyannis erſucht, 
abzudanken, und hat Herrn Ralli, den 
Führer der Oppoſition, beauftragt, ein 
neues Kabinet zu bilden. 

Berlin, 29. April. Es heißt, ein 
deutſcher Offizier in türkiſchen Dien— 
ſten, v. Hofe Paſcha, habe jüngſt die 
Entdeckung gemacht, daß Haſſan Pa— 
ſcha, welcher ſchon ſeit vielen Jahren 
türkiſcher Marineminiſter iſt, jährlich 
(N) 30 bis 40 Millionen Mark unter— 
ſchlagen habe! Dieſe Gelder waren für 
dieReorganiſation der türkiſchen Flot⸗ 
te beſtimmt, die ſich in ſo kläglichem 
Zuſtand befindet. Der Offizier mach— 
te einen Bericht an den Sultan dar— 
über, und dieier hat fich endiich ver- 
anfaßt gefehen, eime Unterfuhung an- 
zuordnen. ? 

London, 2% April. Eine Depefche 
aus Paris bejtätigt, daß ber franzöſi— 
ſche Minſter des Auswärtigen, Ha— 
notaur, mit dem türfifhen Boiſchaf⸗ 
ter dafelbft eine fünfftündige Unterres 
dung hatte und durch ihn dem Sul⸗ 
tan dieth, Griechenland „den Oelzweig 
des Friedens zu bieten“. Yanotaur er= 
tlärde ferner — ſo heißt es — wenn 
die türkiſchen Truppen noch weiter 
gingen, ſo würde ſich Frankreich ge— 
aͤöthigt ſehen, alsVertheidiger der chriſt⸗ 
lichen Sache aufzutreten, die in ganz 
Europa für die Sache der Ziviliſa— 
tion gehalten werde, und die Türkei 
mürde dann die meilte Urfashe haben, 
das Einfchreiten der Mächte zu be- 
dauern. 

Die Augfichten, daß die ariehiichen 
Streitkräfte fih bei Pharfalos gegen 
die Türken behaupten fünnen, wer» 
fchlechtern fich anfchernend immer mehr. 
Der geltrige Sieg von ariechifchen über 
türtifhe Truppen zu Veleftino hatte 
nicht viel auf fich; die Griechen waren 
awar im Vortheil, indek handelte e# fich 
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— Depeſche aus 
wird — einfach um 


— wie auch in 
Athen erklärt 
Plänkler-Gefechte. 
Aus Athen wird noch mitgetheilt: 
Beim Eintreffen des Telegramms 
vom griechiſchen — Offizier Ko— 
rorkis an das Flotten-Miniſterium, 
worin geſagt wart. ‚In den v.er Tagen, 
welche die Flotte zu Stnathos ʒ abrach— 
te, find wir verraiben morben, « forder- 
te der Marine-Mii fe Levides ſofort 
eine nähere Erklärung von Kororkis, 
und dieſer —— —* zurück: „Die 
Schiffe ſind vier Tage lang in Untbä— 
tigkeit erhalten marken, mas unter den 
Umftänden ein Verrat) gegen das Land 
war.“ Darauf verlangte Levides tele— 
graphiih eine Erflärung bom Flotten- 
Oberbefehlshaber Sahtouri. Diefer 
enfichuldigte fich mit der n ſtürmiſchen 
Metter, Darauf reichte Revides dem 
* ſeine Abdankung ein und wei— 
gerte fich ent ſchieden das Amt wieder 
übernehmen, ehe Sachtouri abgeſetzt 

ei. 

Konſtant inopel, April. Drei 
türkiſche Kriegsſchiffe und ein Torpe⸗ 
ehe! find in den Dardanelitraßen 
geltrandet, und die See fegt jegt über 
ihre Verdede hinweg — her Schif- 
fe sit wahrſcheinli Ki völlig verloren. Die 
türfifche Flotte hat no nicht die Dar- 
danellen verlafien, und die Manöver 
der Schiffe waren ein vollſtändio⸗s 
Fiasko und haben zu lauter Zuſam— 
———— geführt. (Vergleiche auch 

die Berliner Depeſche in dieſer Rubrik \ 

Rom, 29. April. Eine — aus 
Athen an das Bladt „Meſſage be⸗ 
ſagt, daß nicht weniger, als 600 as 
und Kinder während de3 fchredlichen 
gri tedjtfchen Rüchzuges von Tyrnavos 
nach Lariſſa umgekommen ſeien 

Arhen, 29. April. Der biöher! ge 
Premierminifter Deiyanni3 wird wahr: 
Icheinlich entlaffen werden, da ev fich 
erg abzudanfen. Brivatim jprad) 
er Sich dahin aus, daß er nur dann ab: 
danken wiirde, wenn er vom der Kamt- 
mer (in welcher noch feine beichlußfä- 
hige Mitgiiederagahl zugegen ijt) ein 
Miktrauens4Votum erhalte. 

Berlin, 29. April. Der „Nordd. 
UNg. Zeitung“ mird aus At then ge⸗ 
meldet: König Georg hat ein Dekret 
unterzeichnet, welches das Exequatur 
aller türkiſchen Konſuln in Geiechen— 
land zurückzieht. 

Majeſtätsbeleidigung. 

Berlin, 29. April. Der Herausgeber 
der" belletriftifchen Mocenichrift „Die 
Kritif”, Wrede, iit wegen Mai jejtäts- 
beleidigung zu fechs Monaten Gefän 
niß rerurtheilt worden. Für das I 
Vergehen wurden dem Schriftiteiler 
Eyßner, dem Berfaffer der „Unpdiplo- 
matifchen Neujahrs-Empfänge“, neun 
Monate Beichaulichkeit bewilligt. 

Beim alten Bismard. 

Sriedrichäruh, 29. April. Das Wetter 
ift im Sachjenmwalde jet jo milde ge- 
morden, ah Furft Bismard feine ge- 
mohnte tägliche Ausfahrt wieder aufge 
nommen hat. Sein Befinden ift ein 
rerhältnigmäßig qutes, jodaß Pro- 
feflor Dr. Schweninger nad Beriin 
zurüdfehren konnte. 

Die Unruhen in Trautenan. 

Wien, 29. April. Wie fürzlich ge- 
meldet, haben die jtreifenden Yabrif- 
arbeiter in Trautenau (Böhmen) fich fo 
tumultuarifch benommen, daß ein Ba— 
taillon —2 requirirt werden 
mußte. Die Soldaten wurden von den 
erbitterten Arbeitern mit einem Stein— 
—* empfangen. Nach neueſten Mel— 
dungen ſind 12 der Tumultuanten ver— 
haftet worden. 

Vizebürgermeiſter-Wahl. 

Wien, 29. Upril. Die infolge der 
Ermählung Lueger3 zum Bürgermei- 
fter nothmenidig gewordene Wahl eines 
Erſten Vizebürgermeifters Hat ftattae- 
funden, und die Wahl fiel auf den bis— 
berigen Bürgermeijter, den Papier- 
waaren-Verſchleißer Joſeph Strobach. 
Er erhielt 93, und der überale Kandi— 
dat Vogler 33 Stimmen. 

Die Briten in Südafrika. 

Kapitadt, 29. April. Es wird be— 
richtet, daß der Befehlshaber der bri— 
tiſchen Kap- und Weſtafrika— Flotte, 
Kontre-Wdmiral 9. 9. Rawfon, von 
den portugieftichen Behörden die Er- 
!aubniß er&alten habe eine Anzahl Ge- 
Ihüße von den Schiffen des  Briti- 
[hen Gejhmaders an der Delagoa- 
Bar behuf® Artillerie Uehungen zu 
landen. Dieſe Landung ſoll am Sam— 
ſtag erfolgen. 

König HOunmbert bedaukt ſich 

Rom, 29. April. Der König Hum— 
bert hat an den Premierminiſter Ru— 
dini einen eigenhändigen Brief gerich— 
tet, worin er der Nation ſeinen Dank 
für die allgemeinen Sympathie-Kund— 
gebungen anläßlich des jüngſten At— 
tentats auf ihn ausſpricht. 

Spanien und Cuba. 

Madrid, 29. April. Die Königin⸗ 
Regentin Chriſtine gewährte ein De— 
kret für die Ausführung von Refor— 
men in den weſtlichen Provinzen Cu— 
bas und ernannte Mauquis von Pal— 
merola zum Gouverneur von Havana. 

Das „Mayflower“⸗Logbuch. 

London, 29. April. Wie früher an— 
gekündigt, wurde das Schiffsbuch des 
Pilgervaͤter ⸗-Bootes „Mayflower“ 
dem früheren amerikaniſchen Botſchaf— 
ter Bayard übergeben, um nach den 
Ver. Staaten zurückgebracht zu wer— 
den. Der neue amerikaniſche Bot— 
ſchafter Hay hatte darum erſucht, das 
Schiffsbuch ihm einzuhändigen; aber 
der Kanzler der Diazöſe hielt dies, an— 
geſichts der früheren Verhandlungen 
und Bejeplüffe, nicht für das richtige 
Verfahren. 


29. 


ı gen, 


In Saft. 


Der muthmaßlibe Mörder Emil Sohlerns 
und feine Gefährten. 


Angeblich ein längjt gefuchtes Räuber-Klee- 
blatt. 

In Verbindung mit dem an anderer 
Stelle berichteten Raubmord, welchem 
der Schanktwirth Sohlern während der 
legten Nacht zum Opfer gefallen it, 
haben der PBolizift Ihome, Lieutenant 
Loughran und die Detektives Kinder 
und O'Rourke heute zu früher Morgen⸗ 
ſtunde drei Verhaftungen vorgenom— 
men, welche man für die richtigen hält. 

Poliziſt Thome fand in einem leer 
ſtehenden Gebäude an der Ecke von 
Erie und Franklin Straße einen ge— 
wiſſen Edw. Brennan, der von Theo— 
dor Haas, einem der Augengeugen ide? 
Mordes, mit Beitimmtheit ala der Kerl 
identifizirt wird, mweldher den Schuß 
auf Sohlern abgegeben hat. Lieutenant 
Loughran umd die EN beiden 
Detektives mieten bei ihrer Suche nad) 
den Räubern auf William 8* Donnell 
und George huͤck welche füd Brennans 
Helfer gehalten werden. Die drei Ver— 
hafteten ſind angeblich gewerbsmäßige 
Wegelagerer und Einbrecher, und die 
Beamten in der Polizeiſtation an Chi— 
cago Avenue nehmen mit Beſtimmtheit 
an, daß die Burſchen nicht nur das 
Verbrechen der letzten Nacht, ſondern 
auch eine Menge von Einbruchsdieb— 
ſtählen und Raubanfällen begangen 
haben, die in letzter Zeit im nördlichen 
ttheil veriibt worden ſind. Erſt 
geſtern Morgen war vom Polizei— 
Hauptquartier ein Bulletin ausgegan— 
welches eine ziemlich genaue Per— 
ſonalbefchreibung der drei Gefangenen 
gibt und die Mitglieder der Force an— 
weiſt, dieſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften. 


Lebt ſich ſachte ein. 


Der Menſch iſt jt befanntlich ein „Se: 
wohnheitsthier“ und auch Bantptaãſi⸗ 
dent Spalding macht keine Ausnahme 
von dieſer Durchſchnittsregel. Die we— 
nigen Tage, die er jetzt im County— 
Gefängniß ſitzt, haben bereits genügt, 
um ihn mit ſeinem Schickſal ſo ziem— 
lich auszuſöhnen; das Verlangen nach 
allerlei Leckerbiſſen ſtellt ſich bei ihm 
wieder ein, und die anfängliche Nieder— 
geſchlagenheit hat einer zufriedeneren 
Stimmung Platz machen müſſen. 
Kurzum, Spalding lebt ſich ſo ſachte 
in ſeine neue Umgebung ein, zumal 
Gefängnißinſpektor Whitman ihm den 
Aufenthalt in ſeinem Heim ſo ange— 
nehm wie nur möglich zu geftalten 
ſucht. 

Heute Vormittag erhielt der Inhaf— 
tirte eine „B. L. Barnes“ unterzeich— 
nete Poſtkarte, worin der Abſender 
Spalding ſarkaſtiſch verſpricht, ihm in 
den nächſten Wochen einen Beſuch in 
ſeiner „neuen Kanzlei in Joliet“ ab— 
ſtatten zu wollen. Der Bankpräſident 
las die Karte unter verlegenem Lächein 
und warf ſie dann, ſie in Stücke zerrei— 
Bend, fort. 

Bor den Großgeſchworenen wurden 
auch heute wiederum eine Anzahl Zeu— 
gen in Bezug auf die Geſchäftsprak— 
tiken Spaldings und der GlobeSpar— 
bank vernommen, die indeſſen nichts 
ſonderlich Neues ausſagten. 


Stad 


Tödtliher Sturz. 


In ſeiner Wohnung, No. 719 2oo- 
mis Straße, ilt heute Morgen Kohn 
Nedet an — — geſtorben, die er 
ſich in der vorletzten Nacht bei einem 
Sturz von feiner Haustreppe zugezogen 
hatte. Nedet war am Dienſtag ſpä— 
ter alS gewöhnlich heimmefommen und 
hatte feinen Hausichlüffel bei fih. Um 
feine rau nicht weden zu müffen, be= 
ſchloß er, durch ein Fenſter einzu— 
ſteigen, das ſich einige Fuß rechts vom 
Treppenkopf befindet. Bei dem Beſtre— 
ben, das Geſims dieſes Fenſters von 
der Treppe aus zu erreichen, verlor der 
Mann das Gleichgewicht und ſtürzte 
etwa acht Fuß tief auf den Boden hin— 
ab. Schwer verletzt blieb er unten lie— 
gen. Sein Stöhnen weckte ſeine Ange— 
hörigen. Er wurde ins Haus geholt 
und zu Bett gebracht. Ein Arzt wurde 
gerufen und that ſein Möglichſtes, hat 
aber dem Verletzten nicht zu helfen ver— 
mocht. 

— °; 
Noch gut abgelaufen. 


Vom Dache des je ſechsſtöckigen Fa— 
brikgebäudes der Monarch Cycle Com— 
pany, an Lake und Fulton Str. löſte 
ſich heute Vormittag ein großer Theil 
der maſſiven Karnieß-Verkleidung ab 
und ſtürzte mit donnerähnlichem Ge— 
polter durch den Bürgerſteig hindurch 
bis in das darunter befindliche Erdge— 
ſchoß herab. Unter den in der Nähe 
beſchäftigten Arbeitern entſtand eine 
nicht geringe Panik, die noch vermehrt 
wurde, als gleichzeitig auch ſämmt— 
liche elektriſchen Lichter in der Fa— 
brik erloſchen. Glüdlicher Weife it 
Niemand zu Schaden gefommen, mit 
alleiniger Ausnahme eines PBaflanten, 
der von einem Sprengftüd der herab— 
fallenden Mafle getroffen und leicht 
verlegt wurde. 


Richt ganz fo dick. 


Eine Jury in Richter Neely3 Ab- 
teilung de3 Kreißgerichts hat heute 
der Frau Sallie R. Nichols eine Ent- 
ihädigung von $550 zugejprocen, 
melche die Stadt zu bezahlen haben 
wird. Frau Nichols mar im “Sahre 
1895 auf einem jchadhaften Bürger- 
fteige zu Fall gekommen und bei' die— 
ſer Gelegenheit ſchwer verletzt worden. 
Sie hatte die Stabi auf $10,000 
Schadenerfat verllaagt. 


' Carpenter 


| nieur3 
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Ein Kricgsplan. 


Eugene D. Debs will den Staat Utah ero- 
bern und ihn als Derfuchsfeld für den 
Sozialismus bennen. 
Gleichzeitig mit der Yahresfonven- 
tion der „American Railway Union“, 
welche Präfident Debs auf Mitte Juni 
nach Chicago einberufen hat, wird hier 
au ein Kriegsrath von Führern der 
Bervegung tagen, tmelche das heutige 
Produftionswejen auf tooperativer 
Baſis umgeftalten mil. Herr Debs 
jpielt befanntlich auch in diefen Kreifen 
eine leitende Rolle. Wie e3 heißt, wird 
der Präjident der American Railmuy 
Union feinen Anhängern bei diejer Ge— 
legenbeit einen Plan unterbreiten, der 
awar etwas Wbenteuerliches Hat und 
deiien Ausführung nicht fo leicht jein 
dürfte, wie man e3 fi vorftellt, für 
den Sich aber thatfächlich bereits ſehr 
viele Zeute erwärmen, Leute, die ent- 
weder nicht3 zu verlieren haben, «der 
die bereit jind, Hab’ und Gut und, 
wenn e3 fein muß, Blut und Leben 
an die Veripirklichung ihrer Ideale zu 

jegen. 

Debs' Vorſchlag geht dahin, in mög- 
licht kurzer Zeit eine möglichft große 
Anzahl von arbeitämilligen, aber be- 
ihäftiqungslofen PBerfonen zur Ueber: 
jtedelung nah Utah zu veranlaſſen. 
Dort follen fie unter einheitlicher Lei— 
tung auf friedlichen Wege die polittjche 
Macht an fich reißen und fodann auf 
dem Wege der Gefegagebung an die 
Gründung eines fooperativen Gemein- 
weſens gehen. Eine Cinmifhung von 
außen in die zu treffenden Maßregeln 
würde man nit dulden und ihr 
nöthigenfall3 bewaffneten Widerftand 
entgegenjegen. Dah e3 Herrn Debs 
wirklich gelingen wird, die zu feinem 
Erperiment erforderlihen Maffen und 
beionders die nicht unbedeutenden Mit— 
tel zufammenzubringen, welche Lazu 
nöthig jein würden, erfcheint nicht jehr 
gewiß. 

Gefährliches Mannweib. 


Ein Abenteuer eigener Art hat ge— 
ſtern Frau MeConnell von Nr. 6341 
Str. mit einem „neuen 
Dienſtmädchen“ zu beſtehen gehabt. 
Frau McConnell hatte das fragliche 
Mädchen erſt geſtern Mittag durch die 
Vermittlung einer Agentur gemiethet 
und direkt mit fich nad Hauje genom- 
men. Dort zeigte fich die Perjon jehr 
geichickt und Flint, am Abend erklärte 
fie aber, fie fünne der Herrin nicht zu= 
mutben, fie zu Dingen, ohne ſich vor— 
her bei ihrer früheren Herrichaft nad 
ihr erkundigt zu haben. Frau Me: 
Connell ließ fich Überreden, mit dem 
Mädchen nach der Stadt zu fahren, 
um die fragliche Herrfchaft zu befu- 
chen. Hier hat die vermuthliche Magd 
ziau MeConnell nah der 14. und 
Clark Str. gelockt und in diefer gott- 
verlaffenen Gegend hat fie die Dame 
angefallen, nabezu erwürgt und aus- 
geplündert. — Die Polizei, melcder 
Frau McConnell ſpäter ihr Leid klag— 
te, erkannte nach ihrer Beſchreibung in 
dem vorgeblichen Dienſtmädchen eine 
erſt kürzlich aus dem Zuchthaus ent— 
laſſene gefährliche Verbrecherin Na— 
mens Alice Howard. Die von ihr ver— 
büßte Strafe hat ſich die Howard 
durch einen ähnlichen Raubanfall zu— 
gezogen, bei welchem ſie ſich aber einen 
Mann zum Opfer ausgeſucht hatte. 
Sie nahm demſelben $1000 ab. 
Frau McConnell büßte bei der un— 
angenehmen Geſchichte nur $36 ein. 


Die Drainage: Behörde. 


Aus dem Bericht des Ober - nge- 
Randolph, der gejtern vom 
Drainagelommiffär Wenter der Ab: 
waſſerbehörde borgeiegt wurde, ijt er= 
fihtlih, daß am 1. Jannar 1899 ein 
porausfichtliches Defizit von $3,704,- 
875 vorhanden fein wird. Das aber 
heißt, daß die Legislatur in dem er- 
mwähnten Yahre nochmals um eine hö- 
here Steuerrote angegangen werden 
muß, was denSteuerzahlern jedenfalls 
feine angenehme Nachricht fein win. 

Die Zahl'der Angeltellten der Drai- 
naqe-Behörde beträgt auaenblidlich 
114 Berfonen, und zwar befinden fich 
im „\naenieur-Departemnt 88 Be: 
amte, in der Kanzlei des Anmaltz 8, 
in den Pumpftationen 10, bei der Bo- 

| figei 30, in der Kanzlei des Schagmei- 
fterö 1, im Telephondienft 2 und in di- 
verfen fonftigen Kanzleien 5 Ange— 
maR. 

Das Hauptquartier der Behörde 
wieb in den nächſten Tagen nach dem 
LIL. Stockwerk des Society Gebäudes, 
an Madiſon Str. und Fifth Ave., ver⸗ 
legt werden. 


Selbiimord. 


(Der 32 Jahre alte alte Buchalt er Harıy 
E. Strom hat in feiner Wohnung, Nr. 
726 Englewoch Abve., Selbjtmord durch 
Erichießen begangen. Ein langmieri- 
ges unheilbares Leiden Toll den Un- 
glüdlichen zur Verzweiflung getrieben 
haben. Strom wur unverheitathet. 

— c—ü— — 
Das Wetter, 

Bom Wette erbureon auf dem Auditorinmibnem 
wird füc die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Aus 
ſicht geftellt: 

Chicago und Umgegend:- Bawölft heute Abend; 
morgen im Allgemeinen jhön und etwas wärmer; 
ftarte nördlihe Winde. 

Illinois: Theitweile bewölft und fälter 


heute 
Abend; Regenicdeuer im jüpöfttihen Theile; 


mors 
gen tm Allgemeinen jhön bei geringer Temperaturs 
deränderung:; lebhafte nördliche Winde, 

Indiana: Regneriih und fülter heute Abend; mors 
gen theilweije bewöltt; nördliche Winde. 

Miffouri und Wisconfin: Theilweiie bemälft und 
kälter heute Abend; während der Wacht leichter 
Be morgen jhön und wärmer; ftarte nördliche 

ind 

In Chicago feflte ſich · der Tempetaturſtand ſert 
unjerem lekten Berichte wie folgt: eltern Abend 
= a. 70 Sb: oe 257 > übe * 
eute Morgen um t Grad um ute itt 
40 Grad über Ru, e — 


* — * —————— ———— — — — — — —— 


Tödtete den Gatten. 


Henry D. Butler von dem Liebhaber ſeiner 
Frau erſchoſſen. 

Nachdem er ſchon mehrere Jahre 
von ihr getrennt geweſen, machte ſich 
heute Morgen der Matroſe Henry D. 
Butler auf, um ſeine Frau zu beſu⸗ 
chen und ſich womöglich mit ihr aus— 
zuſöhnen. Er fand ſie in dem Hauſe 
Nr. 437 25. ., wo die Berlaflene 
ichon jeit geraumer Zeit mit demPri- 
vatwächter Henry Randall zuſammen— 
gelebt hat. Die Unterredung, welche 
die Eheleute hatten, führte nicht zu 
dem von Butler gewünſchten Reſultat. 
Er erging ſich in Drohungen gegen die 
Frau, und dieſe flüchtete vor ihm in 
ein anſtoßen des Zimmer, wo der kurz 
zuvor von ſeinem Dienſt heimgekehrte 
Randall noch im Bette lag. Randall 
trat nun dem Butler heftig entgegen, 
worauf dieſer ihn mit Stockſchlägen 
angriff. Randall holte ſofort ſeinenRe⸗ 
volver hervor und feuerte auf Butler 
vier Schüſſe ab. Zwei davon trafen 
den Mann in den Kopf und werden 
ſeinen Tod herbeiführen. Der Ver— 
wundete iſt nach dem County-Hoſpital 
geſchafft worden. Randall hat ſich, 
nachdem er erſt entflohen war, gegen 
Mittag auf der Station an der 22. 
Str. der Polizer geitellt. 

———— 


Der politiſche Beſen. 


Die Lincoln Partbehörde hat folgen- 
den Vorjtand für das laufende Jahr 
erwählt: ze Penn Niron, Präfident; 
Horatio N. May, VizesPräfident und 
Be ter Hand, Auditeur. E3 wurde bes 
ſchloſſen, faſt ſämmtliche bisherige 
Parkangeſtellte zu entlaſſen, ſodaß ſich 
fowohl die Departementä4Chefs, bie 
Mitglieder der Pankpolizei, wie auch die 
Arbeiter mach einer anderen Beichäfti- 
gung umsehen müffen. Bolittfherzreuns 
de de3 Öoupderneurs und des Sheriff 
Beaje jollen ihre Stellen erhalten, und 
e3 heißt, dab die Maffenentlaffung di» 
teft auf einen Wint vom Springfield 
aus erfolgte. Superintendent 9. €. 
Alerander und Gefretäv George W. 
Weber jahen beide Das drohende Un 
wetten fchon von Ferne fommen und 
reichten, ehe jie noch dazu aufgefordert 
wurden, ihre Entlaflung ein; ihr Ge 
ſuch fand fofort Unmahme. Ihre Nahe 
folger jollen Chas. W. Andrews, ein 
befannten Lei hſtall Beſttzer, und der 
Berichterſtattey Iſaac Bryan werden. 
In Amt und Würden verbleiben der 
erſt Gärtner, C. J Strombeck, ferner 
der Hilf34Sehretär Henry Mehrle und 
der erſte Vormann, Alexander MeKäh, 
welch' Letzterer zum Hilfs⸗Superinten⸗ 
denten beförders worden ift. Richard 
U. DeShon wurde zum PolizeidSer- 
geanten ernannt, an Stelle von O’Con= 
nel, der mitjammt 25 Batrolleuten den 
Laufpap erhielt. 


Str 


Wünfcdt eine Interfuhung. 


Um 23. April wurde eim gewifler 
Franklin D. Gurley in feiner Woh: 
nung, Nr. 1302 W: Monroe Straße, 
ensjeelt im Bette liegend aufgefunden, 
und die vom Coronersamt angeordnete 
Unterfußung ergab, daß der Mann 
eis malürlien Todes verjtorben 
war. Die Leiche wurde alddann auf 
dem Foreſt Home Friedhof beigefet. 
Inzwifchen fmd nun angeblich alleriei 
verdächtige Umftände ermittelt wor— 
den, die den Bruder des Verftorbenen, 
Nahum Gurley, wohnhaft Nr. 1204 
Neropors Uve.,veraniabt haben, vom 
Eoroner die Erlaubniß zu erbitten, daß 
der Leichnam ausgegraben und nod 
einmal ein Inqueft abgehalten werben 
möge. Herr Gurley behauptet nämlich, 
daß die erjteßoft mortem-Unterfuchung 
mit ungebührlicher Haft betrieben wur - 
de und im Folge beifen vollftändig uns » 
zuverläffig gemefen fei. Wie verlautet, 
war Franklin D. Gurley bei der „Eos 
venant Mutual“» und der „Northern 
Life Inſurance Company“ füv 82000, 
reſp. 55000 zu Gunſten einer Frau 
McCallum verſichert geweſen, die jetzt 
auch noch Anſpruch auf 640 Acker Lan⸗ 
des erhebt, deſſen Beſitztitel ihr angeb⸗ 
lich vom Verſtorbenen überſchrieben 
worden war. Frau MeCallum er— 
klärt, daß ſie mit Franklin Gurley le— 
gitim verheirathet geweſen ſei. Das 
betreffende Land iſt im Staate Texas 
gelegen. 


An der ſtädtiſchen Krippe. 


Gefundheit3fommiflfär Reynolds bat 
heute aus Sparjamteitsrüdfichten fols 
aende weitere Beamte entlaffen: YWm.: 
J. Schmitz, Rauch-Inſpektor; M. Ca—⸗ 
vanaugh und David Beeker, Tenement⸗ 
haus⸗Inſpektoren. 

An Stelle von Dr. Frank T. Me⸗ 
Mahon hat Polizeichef Kipley heute 
Andrew Barber zum Thierarzt des 
Polizei-Departements ernanni. 

Stadtkollektor Martin hat heute 
James Suchy, aus der 8. Ward, zum 
Buchhalter in ſeiner Kanzlei ernannt, 
— Stelle des entlaſſenen John Lingen⸗ 

erg. 


Wo iſt Cyarles G. Gordon? 


Die Polizei wurde heute von dem 
Verſchwinden des ehemaligen Möbel— 
bändlers Chas. G. Gordon in Kenni⸗ 
niß geſeht, welcher ſeine Wohnung, 
No. 408 Cheſtnut Straße, vor einigen 
Tagen verließ, angeblich um einen Ge⸗ 
ſchäftsgang zu machen, und ſeitdem 
ſrurlos verſchollen iſt. Da der Ver— 
mißte eine größere Summe Geldes bei 
ſich gehabt hat, ſo nimmt man an, daß 
er —* und gar ermordet % 
wur ordon iſt 55 Jahre alt und 
wurde allgemein für jet wohftahene 
gefallen, „_ 





 Telegraphce Toren. 


Inland. 


—Aus unglüclicher Liebe beging 
die 16jährige Kara Jones, Tochtet voñn 


aul Jones bei Hindoſtan, Ind., 

Selbſtmord durch Erhängen. 

— In Philadelphia tagt gegenwär⸗ 

© kig ein Frauen-Wöilt-Rongueß, welcher 

5 * „Women's Whiſt League“ grün— 

detie. 

— Ein Wirbelſturm, welcher die Ge⸗ 

gend zwiſchen Abilene und Salina, 

Nans. heimſuchte, richtete großen Scha— 
den an. 

— Die Gold⸗Reſerve im Bundes⸗ 

Schatzamt betrug nach letztem Bericht 

3155639,773, der geſammte Baarvor⸗ 

rath 8228,884, 306. 

— Einer Meldung aus New York 
zufolge iſt heute wieder für anderthalb 
Millionen Dollars Gold, welche dem 
Unterſchatzamt entzogen wurden, nach 
Europa abgegangen, 

— Unmeit Oldford, N. E., wurden 
bei einem Bahnunfal fünf Wagen zer- 
trümmert, ein farbiger murde getödtet 
und drei anbere Be wurden le= 
bensgefährlich verlegt. 

— nn Bloomingion, J0., hat die 
MBrivatbant von William van Dejtrand 

-& Co. zugemadt. Die Verbindlich- 
deiten werben auf $30,000, die Bes 
fiände auf $22,000 angegeben. 

Bei der Bekämpfung einer 

Feuersbrunſt im „When“Kleiderladen 

in Indianapolis wurden ſechs Feuer— 

wehrleute durch Rauch und Dampf 
überwältigt und mit knapper Noth von 
dem Tode bewahrt. Das Aufkommen 
von zwei derſelben iſt zweifelhaft. 

— Im Geſchäftstheil von Sharon, 

Pa. vernichtete eine mächtige Feuers⸗ 
brunſt 14 wichtige Gebäude nebſt In— 
halt und roch eine Anzahl kleinerer 
Baulichkeilen. Auf dem betreffenden 
Eigenthum ruhte gar feine Werfiche- 
rung. 

— Eine Fewerdbrunft in Allentomn, 
Pa., melche wahrfcheinlich durch elef: 
triſche Beleuchtungsdrähte entſtand, 
verurſfachte einen Schaden von 850,000 
und zerſtörte u. A. das Eiſenwaaren— 
Geſchäft von M. C. Ebereck und das 
Kuntz'ſche Putzwaaren-Geſchäft. 

— Die kürzlich vom Präſidenten 
MeKinley ernannte Kommiſſion zur 
Förderung einer internationalen Wäh— 
rungstonferenz und etwaiger interna⸗ 
tionaler Doppelwährung wird \am 8. 
Mai von Nem York nach London ab» 
reiſen. 

— Wie aus Burlington, Ja., aemel- 
det wird, hat in dortiger Gegend das 
kalte Wetter der letzten Zeit dem Obſt 
ſogar größtentheils genützt, indem es 
eine Menge Läuſe vernichtete, welche 
den Knoſpen geflihrlich waren. Nur 
die dortige Pfirſich-Ernte iſt wahr— 
ſcheinlich verdorben. 

Die General⸗Exekutidbehörde der 
Arbeitsritter hat abermals der Ameri— 
kaniſchen Gewerkſchafts-Föderation den 
Krieg erklärt und eine diesbezügliche 

Adreſſe an die Ordensmitglieder im 

ganzen Lande erlaffen. Es handelt ſich 

Dabei u. A. um die Behandlung der 

* Brauer-Affembly in Rocefter, N. 2. 

— Die Stadt La Erxoffe, Wis., hat 
jeßt nicht weniger ala drei Yeueriwehr- 
und Bolizeifommiffionen, infolge des 
-Streites, welcher unter dem neuen 
ſtaatlichen Zivildienſt-Geſetz ausgebro⸗ 
chen iſt! Die Gerichte werden die An— 
gelegenheit zur Entſcheidung zu bringen 
haben. 

— In Kentucky hat bereits die Sil⸗ 

ber⸗Kampagne für 1900 in aller Form 
begonnen. Blackburn will der Nach: 

Ffolger des Golddemokraten Lindſay 
werden, deſſen Senats-Termin im 

Januar 1900 abläuft, und hielt geſtern 

Abend ſchon ſeine erſte Rede in dieſer 

- Rampaane. 

— Ihecen Abſchluß fand die Grant- 

mal3- Feier in New York erjt ge- 
Mern Üben mit einem Empfang, mel: 

F her den Offizieren der ausländiſchen 

und der amerißanifchen Kgiegsichiffe 

Fr Am „Hotel Waldorf" aegeven wurbe. 

 Mahezu 1500 Einladungen waren zu 
bemfelben ergangen, 

7 — Vertreter der beveutendften füd- 

> Aichen Bahnen traten in der Bundes- 

E Hauptitadt zufammen und bildeten eine 

> neue Verfehrö-Bereinigung, durch wel- 

© be die. Preife Für Perjonen- und 

Fracht⸗Beförderung einheitlich reguiirt 

werden follen. Die Mitglieder ver- 

© Sichern, daß Diefe Vereinigung feinen 

Fr mingefegkichen „ruft“ bilde, 

— — Bon einem fürchterlichen Hagel- 

F Murm wurde das Rio-Berde-Thal, im 

- Merilaniichen Staat Potofi, heimge- 

- Aucht, und nicht weniger gld 41 Men- 

Iſchen ſollen dabei erſchlagen worden 

Fein, — auf einem Landgut allein 12! 

Manche der niedergegangenen Schloſſen 

wogen angeblich Z Pfund. Die ganze 

Ernte wurde vernichtet. 

Der Krieg gegen Landſtraßen⸗ 

Zollſtellen, welcher in Keniucky ſeit län— 

 gerer Zeit mehr oder weniger lebhaft 

e gefühet wird, Hat fich jeht auch nad. 

einem Theil von Yndiana verpflangt. 

an dem County, zu welchem ort 

"Mayne gehört, gab 23 noch vor meni- 

sen Jahren 16 Landimege, welche von 

einatperfonen fontrollitt murden, 
nd an denen biefer Wegzoll erhoben 

Bunde. Bis auf zwei wurden fie vom 

Kounty aufgebauft. Die Befiger diefer 
atvei Landimege ftrenaten“ fürzlich einen 

wozeh gegen eine Anzahl Landwirthe 

h, menen Weigerung, den Wegzoll zu 

en. Geſtern zerſtörte eine Schaar 
andwirthe eine der Zollſtellen und ver⸗ 
gle den Aufſeher und ſeine Familie. 

8 find noch weitere Gemwalt-Afte zu 

arten, obwohl die Sade aud im 
ht weiter auägefochten wird, 
unsland. 

— Königin Victoria ift vom Eimiez 

Nizza) wieder nad England ad- 


‚Eimer Depefhe. der Londoner 
68" zufolge mind das britijche 
chimaber bis Mitte Juni in 
«Bar (Südafrika) bleiben. 


reich und der tufiihe Zar wohnten in 
St. Peteröburg einer glänzenden Pa— 
tade der dortigen Garnifon Bei. 


— Das Befinden der fehmwerfranfen 
Tragödie Charlotte Wolter in Wien 
hat fich'nach den legten Berichten etwa 
gebeſſert. 

— In Venedig, Italien, wurde die 
internationale Kunſtausſtellung eröff— 
net. Kronprinz Victor Emanuel und 
* Gemahlin wohnten der Eröffnung 
bei. 

— Die chineſiſche Regierung hak be— 
ſchloſſen, beĩ Kiau Chan, an der Süd— 
ſeite des Vorgebirges Schan Tung am 
Gelben Meer, eine Flottenſtation zu 
ervichten und zu befeſtigen. 


— Eine Pariſer Zeitung kheilt mit, 
daß den reiche Grieche M. U. Anerom 
in Alerandria, welcher fich auch: vurch 
großartige Geld-Beiträge für die olym= 
pilchen Spiele und andere öffentliche 
Amwede befannt machte, neuerdingt 6 
Milionen Dollars für die griechijchen 
Kriegskoſten gezeichnet Hat. 

— Im Abgeordnetenhaus des unga— 
riſchen Reichsrathes richtete der Führer 
der Oppoſition, Graf Apponhi, an die 
Regierung die Anfrage, ob die leiten- 
den Prinzipien der Großmädhte die 
Aufreterhaltung des jegigen Befih- 
ftandes im der Türfei und in Griechen: 
land und bie Gewährung von Selbft- 
verwaltung für die Injel Kreta jeien, 
und ob die Reife de3 SKaifers Franz 
Joſef nah St. Petersburg den Zmed 
verfolge, mit Rußland ein Ueberein- 
fommen im der orientalifchen Frage zu 
treffen oder die Bedingungen derBünd- 
niffe Defterreih$ mit anderen Rändern 
zw verändern, 


Lokalbericht. 


Abermals ein Raubmord. 


Ein deutſcher Wirth an der Wells Straße 
das Opfer. 


Emil Sohlern, ſeit zehn Jahren In— 
haber der Schanfwirthichaft an der 
Nordimweit-Eche von Wells und Superior 
Straße, ift in der Iehten Naht um 
halb zwölf Uhr in feinem Gejchäftzio- 
fal von einem Räuber erjchoffen wor- 
ben. 3 waren zur Zeit mehrere Gäjte 
in dem Lokal, darunter Hermann 
Heinze von No. 198 und Otto Kioed 
bon No. 209 Wells Straße. Der Mör- 
der war durch die Seitenthür von der 
Superior Straße aus in das Lokal ge- 
treten, und von den Gülten hatte Nie- 
mand auf ihn Acht gegeben. Er war 
an den Schankttiich aetreten und hatte 
dort mit tiefer Stimme eine Auffor- 
derung an Sohlern gerichtet. Gleich- 
zeitig traten zwei Gefährten des Bur=- 
jchen durch den Haupteinaang in die 
Wirtäichaft. Sohlern ermiderte auf 
das Verlangen, welches der erjte Rau= 
ber an ihn richtete, in fchroffem Tone 
„Rein!“ — 

„Dann nimm das. Du Hund!” rief 
der Unbold, man Jah einen Rebolver in 
feiner Rechten bfinfen, es frachte ein 
Schuß, und lautlos ſank Sohlern, 
durch das rechte Auge in’s Hirn getrof- 
fen, todt zu Boden. Ehe die Gäjte 
recht zum Verjtändniß gelangten, war 
der Mörder jchon zur Thür hinaus, 
feine beiden Gefährten verfchwanden 
gleichfalls, und al3 der vorgenannte 
Kloed Polizei zur Stelle rief, war meit 
und breit von den drei Verbrechern 
feine Spur mehr zu finden. 

Sobhlern ijt unverheirathet gemefen 
und wohnte in dem Kofthäufe der raw 
Mary Frederids, No. 198 Wells Str. 
Seine Leiche ilt in Rolitong Beltut- 
tungggeichäft, No. 11 Adams Straße, 
aufgebahıt worden. — &3 ift übrigens 
die Möglichkeit nicht ganz ausgefhlof- 
jen, daß die Todtuna Sohlern3 ein 
Nachéakt geweſen iſt. Sohlern joll 
kürzlich einer Geldangelegenheit wegen 
mit Jemandem einen heftigen Streit 
ghabt haben. Nach dieſem Jemand 
wird die Polizei ſich zunächſt umthun. 


nn a, ne 


Neuer Frauenverein. 


Unter dem Namen „Schmwäbijch- 
Badischer Frauenverein“ ijt wor Kur 
zem ein neuer Verband gegründet mor= 
den, deilen Mitgliederzahl bereits fo 
ftattlich herangemachlen ift, daß der 
Borftand die nahgefuhten Körper: 
Ihaftsrechte in Springfield ermirfen 
fonnte. med des Vereins ift neben 
der Pflege von Gefelligkeit vor Allem 
die Gewährung von Unterftügungen 
in Kranfheitss, Moth- und GSterbe- 
fällen. Die nächte Agitations-Ber- 
fammlung, zw der alle unbefcholtenen 
und gefunden Damen, melde aus 
Württemberg oder Baden gebürtig 
find, Zutritt haben, joll am "Sonn- 
tage, den 9. Mai, Nahmittagg 2 
Uhr, in ber Bereindhalle, Ede von 
Clinton und Randolph Str., abgehal- 
ten werden. Inzwiſchen werden An 
meldungen bei den nadhjtehenden Be- 
amten entgegengenommn: Frau M. 
Scheuermann, Nr. 66 Jadıion Bou= 
le ward; Frau E. Buerd, Nr. 505 N. 
California Ave; Frau M. Liebau, 
Nr. 958 35. Str., und bei Frau M. 
Mont, Nr. 1794 Milmaufes Ave. 


Sale & Blodi, 44 Dionroe Str. und 4 Wafhington 
Str, find Agenten für Gimer& Amend’S Rezept 
No. 851, welches ein fiheres Mittel gegen Rheumatige 
aus it Gene lache wird dies beweijen. 


Mai⸗Kränzchen. 


In der Columbia-Turnhalle, an 62. 
und Halſted Straße, wird am nächſten 
Samſtage, den 1. Mai, die Immer-— 
green League Nr. 4, U. L. of A.“, ein 
großes Mai-Kränzchen abhalten, das 
ſich, nach den bisher getroffenen Vor— 
bereitungen zu ſchließen, zu einem recht 
hübſchen Erfolge geſtalien dürfte. Für 
gute Muſik, intereffante Unterhaltun- 
gen ber verfchiedenften Art und für 
ortreffliche Getränte ijt geforgt mor- 
den. Den zahlreichen Freunden und 
Gönnern diefer auf der Sübfeite in 
beftem Anfehen ftehenden Liga Tann 
alfo ein Befuch der vielverfprechenden 


Feſtlichteit mit beſtemGewiſſen empfoh⸗ 


len werden. Als Arrangementskomile 
fungiren die Damen Frau Wetzel und 
Ftau E. Meier, ſowie Hert Michael 
Wingering. 


BIENEN 
— 


Politiſches. 


Eine Anzahl von Departementschefs werden 
vom Mayor aufgefordert, ihr, Er⸗ 
laſſungsgeſuch einzureichen. 


Konvent der Unzufriedenen. 


Das politifche Ausfegen des Rath- 
baufes hat nunmehr ernftlich begon- 
nen. Nicht weniger als jech3 Departe- 
ment3-Chef3, jomie Prof. John PB. 
Barrett, der langjährige Vorfteher des 
ſtädtiſchen Telegraphendienſtes, reich— 
ten geitern dem Mayor „auf Wunſch“ 
ihr Entlaffungsgefuh ein, und in 
wenigen Tagen werden ihre Pläße 
fämmtlich neu bejegt fein. Es haben 
tefignirt: James ©, Eräig, der Vor— 
ftehen des Wafleramts; R.3. MeDon- 
ald, Straßen-Superintendent; %. ®. 
Jackſon, Stadt-Ingenieur; J. C. W. 
Rhode, Vorſteher des Straßenreini— 
gungs-Departements; S. C. Clauſen, 
Superintendent der Auzugskanäle, 
und O. L. Wullweber, Vorſteher des 
Kartenamts. Am Montag Abend 
wird der Mayor vorausſichtlich ihre 
Nachfolger dem Stadtrath zur Be— 
ſtätigung vorlegen. Profeſſor Bar— 
rett hat ſeit dem Jahre 1862 ununter⸗ 
brochen in ſtädtiſchen Dienſten ge— 
ſtanden, doch hat ſich gegen ihn ſeit 
dem Amtsantritt Harriſons ein ſtar— 
ker politiſcher Einfluß geltend ge— 
macht, dem er ſchließlich auch hat wei— 
chen müſſen. Thomas Elliott ſoll ſo— 
weit die beſten Ausſichten haben, ſeine 
Stelle zu erhalten. Die übrigen va— 
kant gewordenen Plätze werden wahr— 
ſcheinlich wie folgt beſetzt werden: 
Waſſer-Departement, Frank X. 
Brandecker oder John C. Schubert; 
Straßen-Departement, Thomas Me— 
Nally oder Henry Stuckart; Stadt— 
Ingenieur, J. J. Reynolds oder A. 
W. Cook; Abzugskanal-Departement, 
John Fitzſimmons; Karten-Departe— 
ment, Wm. Reiſenegger; Straßenrei— 
nigungs-Departement, Felix Lang. 

*“ * 5 

Polizei-Inſpektor Schaack iſt jetzt 
offiziell vom Mayor aufgefordert wor— 
den, ſich auf die von Bürgern der 
Nordſeite gegen ihn erhobenen Be— 
ſchwerden zu rechtfertigen. Es ſoll ihm 
jede Gelegenheit geboten werden, die 
Anklagen der Freunde O'Malleys zu 
entkräftigen, doch iſt man nichtsdeſto— 
weniger in politiſchen Kreiſen ſeſt 
davon überzeugt, daß Schaacks Schick— 
ſal bereits beſiegelt iſt. Er wird die 
längſte Zeit das Kommando auf der 
Nordſeite geführt haben, wie ſich ſchon 
in der allernächſten Zeit herausſtellen 
dürfte. 

* %* 

Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
hat geſtern aus Sparſamkeitsrückſich— 
ten die Doktoren E. P. Murdock, Bal— 
hatchet undWaſhburne entlaſſen. Ihre 
Stellen werden für's Erſte anderwei— 
tig nicht wieder bejeßt werden, da, wie 
bereit früher erwähnt, die Bureaus 
faffe des Gefundheitgamtes momentan 
eine unheimlich tiefe Ebbe aufmeilt, 
der nur durch eine Ertra = Vermilli- 
gung feitens des Stadtrathes abgehol- 
fen werden Tönnte, 

* k * 

Dem Stadtfolleftor Martin ift ge 
jtern ein Gutachten des Korporations- 
anmalt3 zugegangen, wonach die Zi: 
garettenlizensgebühr, 8100 das Jahr, 
auf einmal im Voraus zu entrichten 
iſt, alſo nicht in Ratenzahlungen hin— 
terlegt werden kann. Die Ordinanz 
ſelbſt tritt bekanntlich am 1. Mai in 
Kraft, und da derKorporationsanwalt 
ſie für durchaus konſtitutionell hält, 
ſo iſt er auch ganz entſchieden dagegen 
einen ſogenannten „Teſtfall“ zu ſchaf— 
fen, wie dies von den Gegnern der 
Vorlage gewünfcht wird, 

* u = 

In der Nordfeite Turnhalle halten 
heute Abend die politifchen Anhänger 
Harıy T. Jones’ eine „Konvention“ 
ab, um ihre eigenen Richter-Kandida— 
ten aufzujtellen. Die Affäre verjpricht 
recht lebhaft zu werden, da auch die 
mit Jones unzufriedenen Silberleute 
und die majchechten Bopuliften an 
der Berfammlung theilnehmen und 
alles Mögliche verjuchen wollen, um 
einen Zontrollirenden Einfluß über 
diefelbe zu erlangen. ITroßdem Capt. 
Blad emphatifch erklärt, daß er mit 
der ganzen Bewegung nichts zu thun 
babe, wird er ber heutigen Konvention 
dennoch beimohnen und den Antrag 
ftellen, daß ınan fich bi3 Samitag ver= 
tage. In der Bmifchenzeit hofft man 
nämlich alle den regulären MPartei- 


Tickets heterogenen Elemente unter ein 


Dach bringen und dann mit vereinten 
Kräften den Kampf durchführen gu 
fönnen. Ob aber diefe Einigleit wirk— 
lih zu Stande fommt, ift doch noch 
fehr fraglich, und man fieht deshalb 
au in politifchen Kreifen mit ge= 
Ipanntem ntereffe dem Ausgang der 
heutigen Konvention entgegen. 
“RR %* 


Der Mayor hat die Aldermen 
Powers, Harlan und Mavor zu Mit: 
gliedern des Spezialausfchuffes er- 
nannt, dem die Pflicht obliegt, die ein- 
zelnen Beltimmungen des auf fünf 
Sabre lautenden Kontraktes zum Ein 
fammeln und Zerftören von Küchen: 
ablällen zu prüfen. Der Mayor, Ober: 
Baukommiſſär, Geſundheitskommiſſär 
und der Vorſteher des Straßenamtes 
ſind die übrigen Mitglieder jenes Ko— 
mites. Der Kontrakt ſelbſt darf be— 
kanntlich nur mit ausdrücklicher Zu— 
ſtimmung des Ober-Baukommiſſäts 
vergeben werden. 


> AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS.. 
in allen Apotheken, 


Abendpoſt⸗ Chicago, 


— — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — — 


Spaldings Geliebte. 


Sarah Louiſe Ervins Ausſagen vor den 
Großgeſchworenen. 


Die gemeinſame Schatulle im Sicherheitsge⸗ 
wölbe der Globe Sparbank. 


Nach ſtundenlangem Harren pnd 

angen wurde gefiern gegen fünf Uhr 
Abends endlich Frl. Sarah Louife 
Eroin, die vielermähnte Stenographin 
des inhaftirten Bantpräfidenten Spal- 
ding, vor die Großgejchworenen zititt, 
um nähere Yusfagen über ihr Verhält- 
niß zum „Onfel Charles“ zu machen. 
Wer da geglaubt Hatte,eine erzeptionelle 
Schönheit auf dem Zeugenftand zu 
fehen zu befommen, wurde ziemlich 
enttäufcht; die nicht mehr ganz junge 
Dame it von Kleiner, ſchmächtiger 
Figur; ihr blaſſes, von dichtem, 
Ihmwarzem Haar umrahmtes Geficht ift 
immerhin hübfch zu nennen, zumal 
Frl. Ervin Hlendend weihe Zähne und 
feurige YAugen befigt, mit denen fie 
mohl zu fofettiren veriteht. Die Grop- 
gefehworenen jchienen der jungen Dame 
die Sache möglichjt leicht maden zu 
wollen, und nahmen es ihr auch nicht 
meiter übel, daß fie auf die meijten vom 
Hilfe-Staatsanwalt an fie gerichteten 
Sragen lächelnd ein einfürmiges „Ich 
weiß nicht” antwortete. 

Zeugin erzählte auerit, daß fte Spal- 
ding fchon feit neun Jahren kenne und 


auf feine Koften im „Harvard Anner“ 
erzogen worden fei. Schon al3 Spal— 
ding no Mitglied einer Kohlenfirma 
mar, jet jie, Zeugin, feine Stenogra= 
phin geweſen und dann jpäterhin au) 
bei ihm geblieben, als er in das Bant- 
geihäft übergegangen. Seit der Welt— 
ausftellung habe fie aber fein Salär 
mehr von Spalding bezogen. 

„Wodvon ernährten Sie fi denn?“ 
frug bier der Staatsanwalt. 

„Wenn ih Geld nöthig hatte,“ To 
lautete die Antwort, „jo nahm ich «3 
mir einfah aus einer Schatulle im 
Sicherheitsgewölbe der Globe-Spar— 
bank, die ich mit Spalding gemeinſam 
hatte. Er ſowohl wie ich beſaß einen 
Schlüſſel zu dieſem Fach, doch hat 
Spalding allein das Geld in die Scha— 
tulle gelegt.“ 

Und unwillkürlich mußten die Ge— 
ſchworenen bei dieſem offenen Geſtänd— 
niß lachen. 

Auch über eine von ihr zuſammenge— 
ſtellte „Viographie der Familie Spal— 
ding“ machte Frl. Ervin ausführliche 
Ausſagen, wobei ſie zugab, den Erlös 
für die verkauften Exemplare allein er— 
halten zu haben. 

Weiterhin geſtand Zeugin ein, daß 
Spalding ihr vor Jahren 900 Acker 
Grundeigenthum in Jdaho gejchentt 
habe, das einen Werth von $25,000 
befiße. Sie habe aber fomohl diefes wie 
auch ein ihr zugehöriges Grundjtüd in 
Union Terrace dem Konkursverwalter 
überfchrieben, „um Spalding dadurd 
vor dem Gefängniß zu bewahren“, 

m Uebrigen waren die Zeugenaus— 
jagen der jungen Dame von nur wenig 
Belang, da Frl. Ervin eben niemals 
eine direkte Angeftelte der Globe: 
Sparbant war, no auch momentan 
Eigentum befitt, das zu Gunften der 
Gläubiger realifirt werden fönnte, 

— — — ewe e — 


Ueber das Kindergarten-Syſtem. 


Für die zahlreichen Freunde derKin— 
dergärten wird die Nachricht von In— 
tereſſe ſein, das Baroneſſe Bertha von 
Bülow aus Dresden, die Nichte der 
verſtorbenen Baroneſſe von Mahren— 
holtz- Bülow, am morgigen Freitag 
Abend, den 30. d. Mis. in der New 
England-Kirche, an Dearborn Avenue 
und Delaware Place, einen Vortrag 
über das Kindergarten-Syſtem halten 
wird. Das Thema lautet: „Baronin 
von Mahrenholtz und die Kindergar— 
ten⸗Vewegung“. Frl. von Bülow be— 
findet ſich zur Zeit auf einer längeren 
Studienteiſe durch die Ver. Staaten 
und hat bisher überall eine äußerſt 
freundliche Aufnahme gefunden. Sie 
iſt als Nachfolgerin ihrer Tante, welche 
im Jahre 1851 den »rſten Kindergarten 
in Berlin gründete, Vorſteherin der 
Kindergärten in Dresden geworden, die 
unter ihrer Leitung einen erfreulichen 
Aufſchwung genommen haben. — Pa— 
ſtor Niklaus Bolt wird die Rednerin 
den Anweſenden vorſtellen, und der be— 
kannte Orgelvirtuoſe Herr Middel— 
ſchulde hat ſich bereit erklärt, das Pro— 
gramm durch mehrere Drgelvoriräge 
zu vervollſtändigen. Zum Schluß der 
Verſammlung wird Rechtsanwalt Har— 
ch Ruben? eine Ansprache halten. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Lake Biew:Lyra. 


Der gemifchte Chor „Late View— 
Lyra“ wird am nächften Sonntage, 
den 2. Dlai, fein drittes Stiftungsfeit 
durch Konzert und Ball im der Lin- 
colnsZurnhale feierlich begehen. Der 
Verein nimmt feit feinem Bejtehen eine 
ahbunggebietende Stellung unter den 
Geſangvereinen Chicagos ein und hat 
fich ftetS Durch fein Streben nach fünft- 
lerifcher und vollendeter Wiedergabe 
nur guter und gehaltooller Kompofi- 
tionen rühmlih ausgezeichnet. So 
dürfte denn auch diesmal dem mufif- 
liebenden Publitum Chicagos und 
Lake Views im Befonderen ein genuß- 
reicher Abend beporftehen, zumal der 
Dirigent des Vereins, Herr Emil Zoti, 
ein äußerſt gewähltes und abwechs— 
lungsvolles Programm aufgeſtellt hat. 
Zum Schluſſe wird, um auch dem 
Humor Rechnung zu tragen, eine ko— 
miſche Operette: „Die unterbrochene 
Trauung“ aufgeführt werden, die je— 
denfalls die Feſttheilnehmer in die hei— 
terſte Stimmung verſetzen wird. Für 
den Erfolg des Konzertes geben "die 
zahlreihen Proben, jomwie der große 
Eifer der Damen und Herren de 
Dereind die bejte Garantie, umjomehr, 
als ein rühriges Komite für daS leib- 
liche und geiftige Wohlergehen der 
Säfte beitens Sorge tragen wird. Für 
alle Mufitfteunde follte deshalb die 
Parole lauten: „Auf zur Late Biew- 
Lyra am Sonntag, den 2. Mait“ 


Sonneriiag, den 29. April 1897, 


SE TE ER 


Dr. Niholas Senn, 


Chicagos berühmter Wundarzt will in gie: 
&ifche Dienfte treten. 

Aus New York tommt die überra- 
[chende Nachricht, daß unfer berüfm- 
ter Mitbürger Dr. Nicholas Senn 
durch die Vermittlung des dortigen 
griechiſchen General-Konſuls ſich der 
griechiſchen Regierung als Wundarzt 
zur Verfügung geſtellt hat. Dr. Senn, 
den ſeine großartige Praxis zum Mil— 
lionär gemacht hat, verlangt von den 
Griechen keine Bezahlung für ſeine 
Dienſte, ſondern ſucht nur nach einer 
Gelegenheit, ſeine Methode der Be— 
handlung von Schußwunden auf ei— 
nem größeren Gebiete zur Anwen— 
dung zu bringen. Falls man ſein 
Anerbieten in Athen annimmt, wird 
der Doktor von Waſhington aus, wo 
er dieſer Tage einer Konvention des 
amerikaniſchen Aerzte-Verbandes zu 
präſidiren hat, direkt nach demKriegs— 
ſchauplatz abgehen. Es fragt ſich al— 
lerdings, ob er dieſen noch als ſol— 
chen vorfinden wird. 

Dr. Senn, aus der Schweiz gebür- 
tig, ijt in Wisconfin aufgewachen. 
Er hat auf dem hiefigen Rufh College 
und in München Medizin ftudirt, erjt 
in Wigconfin auf dem Lande, jpäter 
in Milwaufee praftizirt und vor 
mehreren Jahren feinen Wohnfig nad 
Chicago verlegt. Er ilt anerfannt ei- 
ner der tüchtigjten Chirurgen, die e3 
zur Zeit überhaüpt atbt. Oouderneur 
Peck hat ihn feiner Zeit zum General— 
Arzt der Staat3miliz von Wisconfin 
ernannt und diefelbe Stellung be— 
fletdet er feit fünf Jahren in Yllino:s. 
Gouverneur Tanner, in deffen Gafolge 
der Dobtor zur Cinmeihung des 
Grant=Dentmal3 nach New York ge- 
reift ift, hat erklärt, er wolle Herrn 
Senn mohl beurlauben, aber ihn aus 
dem Milizverbande wusjcheiden zu 
faffen, davon könne feine Rede jein. 


— — — — 


Die Schule der „Fair.“ 


Die im Jahre 1890 von den Beſi— 
tzern der „Fair“ gegründete Schule, in 
der zur Zeit etwa 100 „Caſh-Girls“ 
umensgeltlichen Unterricht genießen, 
feierte geftern ihr fiebenjühriges Jubi— 
läum, das fich für die zahlreich erjchie- 
nener Feitgäfte zu einem höcft genuß- 
reichen Ereigniß gejtaltete. Unter der 
Leitung der Schulvoriteherin, Frau 
French Oallagher, wurde eim gediege- 
tes Programm, aus allerlei Detlama= 
tionen und Gejang®vorträgen beſte— 
hend, zur Durchführung gebracht, mo= 
bei fajt jede einzelne Nummer ihren 
mohloervtenten Beifall erntete. Nach 
Beendigung des offiziellen Iheiles 
fonnten ſich die jugendüichen Schü- 
lerinnen an Kuchen und „Nee Erram“ 
erquichen. Wie Frau Gallaaher erklärt, 
Hat die Schule mwährend ver Feten 
Sabre jehn erfreulihe Rejultate 
aufzwweifen aehabt. Die Unterricht2- 
gegenjlände jind KLefen, Schreiben, 
Rechnen, ſowie ern wenig Gejchichte und 
Geographie, 


Geſellſchaft „Erholung.“ 


Dieſe durch ihre erfolgreichen Beſtre— 
bungen auf dem Gebiete der Wohlthä— 
tigkeit rühmlichſt bekannte Geſellſchaſt 
hielt vor Kurzem in der Orpheus-Halle 
im Sciller-Gebäude ihre regelmäßige 
Gefchäftsverfammlung ab, bei welcher 
Gelegenheit $113 für Unterftügungs- 
zwede zur Wuszahlung angemirjen 
wurden, Gleichzeitig befchloß man, um 
die Einnahmen mit den Ausgaben in 
Uebereinftimmung zu halten, eine jog. 
„Brogreflive Euchre Party” zu veran= 
ftalten, die bereit heute Nachmittag in 
der obengenannten Halle jtattfindet. 
Der Reinertrag diefer Freitlichkeit joll 
ausfchiiehlich zum Beiten ver Armen 
verwendet werden. Zmölf merthvolle 
Preife werden an die Gewinner zur 
Bertheilung gelangen. — AmSamftag, 
den 22.n. M., wird die Gefelichaft i&r 
übliches Maifeft feiern, das diesmal in 
der Südfeite-Turnhalle, Nr. 3143— 
3147 'State Straße, von Statten gehen 
Toll. 


Degen der BandelSmarkfe. 


Der Zmeiradfabritant Frank Doug- 
ta3 ift im Kreisgericht von der „Hamil- 
ton Kenwood Cycle Company“ auf 
$25,000 Schadenerfaß verklagt mor= 
den. Nach den in dem umfangreichen 
Klagedbofument enthaltenen Angaben 
erwarb die Hägerifche Gejellichaft vor 
einiger Zeit von Douglas das Nedt, 
eine gewiſſe Handelsmarke zur Bezeich— 
nung ihren Fabrifate zu benußen. Nun 
fol aber der Berklagte unter demfelben 
Namen ein Zweirad verfaufen, daB 
angeblich an Qualität bebeutend Hinter 
den Fabrikaten der Hamilton-Kenwood 
Cyele Co. zurüchkſteht. Hierdurch will 
die Korporation beträchtlichen Schaden 
erlitten haben, und ſie verlangt deshalb 
eine angemeſſene Entſchädigung. 


Berluft der Lebenskraft 


Hat jhon Millionen don Männern das Leben vers 
Bittert. Dieier Zuftand macht Männer unbraudgbar 
zum Geiäft, mie Vergnügen, und faft unesträglid 
toird das Leben für alle mit diefem Leiden Behaftete. 
Wenn Sie wieder törperlih und geiftig gefund fein, 
diefe dur unbedachte Fehler geihmiebeten Ketten 
abftreifen wollen, können wir Jhnen erflären, wie 
e8 auf natürlichen Wege geichehen Fann: Buch 
ritige Anwendung von Eleftrizität. Gie 
if die eigentliche Tebenstraft und wenn dem Körper 
zugeführt duch Der. Sanden’s Glettzis 
fden Gürtel, ausfäliehlig für 
Männer gemacht, Rärkt die gefhwähten Theile 
und ftellt die Mannesfraft wieder her. Befonders 
möchten wir uns mit Denen in Verbindung fegen, 
welche keine Linderung dur Mediginen und fons 


fige Behandlungen gefunden haben. Dr. Sanden’s 

— Wert: „Drei Kiefen von ——— 

2 air ur weiten —— ei. venn derlangt ⸗ 

* — ultate non Gieltzizie 
eine Wdrefle 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
Difice- Stunden 9 dit 6 Sonntags 1 bis 1. 


| 


Sheldons Berſchwinden. 


Sheriff Ireland dvon Itoquois 
County bat fich nachträglich doch zu 
einer andern Auffaffung über das Ver: 
ſchwinden des Bankiers Sheldon von 
Loda bequemt, zu der Auffaſſung näm— 
lich, daß Herv Sheldon nicht ins Waſ—⸗ 
ſer gegangen, ſondern in ganz proſai— 
jcher Weile mit mehrerenZaufend Dol- 
(ars, die fich noch in feinem Beſitze be— 
fanden, ausgeriffen ift. ‘Dieje Auffaf- 
jung hatte die hiefige Polizei gleich von 
Anfang. Sie legte deshalb bei der 
Suche nady dev „Leiche“ Sheldonz au 
feinem befonberen Eifer an den Tag, 
da fie überzeugt war, daß diefelbe doch 
nichh gefunden werden würde, einfach, 
weil fie nicht vorhanden. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Nachftehende Orundeigentpumssllebertragungen im 
der Höhe von KLOVO und darüber wurden amtlich einz 
getragen: 


Delaware Place, 100 Fur weitl. von DeWitt BI., 
500x107, &. Roth an A. Portman, $10,U00. 

51. Str., Südoft:&de Ontario Str., 52X125, A. 
Tolman au J. Nilſon, $1,400. 

Gebäulichkeiten 3120 Calumet Abe. 25X125, 8. 
Tenney an W. Y. Hagans, $10,000. 

Obio Str., 80 Fuß weitl. von N. Elart Str., 40X 
100, F. PFrederids an Smidlinger, 812,000. 

Avenue M, BI Fuk jüdl. von 101. Str., 235x125, 
AU. M. Seip an J. Gnaß, 81,550. 

Avenue N, 195 Fuß nördl. von 8. Str., 
I. Gmaß un A. M. Seip, $1,900. 

Nobey Str., 49 Fuk nördi. von Öl. Str., 100X124, 
J. W. Dowd an A. E. MeGrocry, $2,500. 

SaSalle Str., 141 Fuß jüdl. von 115. S 


©. 
D. 


50.124, 


Str., 32) 
129, €. Walter au H. MeCrudden, 81,700. 

39. Str., 78 FZuß weil. von Spalding Ave, 3X 
124, €. €. Bartly au W. E. Huuert, $1,60%0. 
Aſhland Ave, 192 Fuß nördl. von 52. Str., 48X 

121, ©. Diurft an 3. Trail, $10,500. 

Grand Boulevard, 42 Fub jüdl. von 42. Place, 21X 
150, R. B. Record un 3. Roſenwald, 812500. 
Wentworth Ave., 346 Fuß jüdl. von 63. Str., 2 
Fuß durch zum Wegerecht der Eiſenbahn, NR. W. 

Bıryjon an E. Wiljon, $6,400. 

Wentwortd Ave. 421 Fub jüdl. von G. 
Fuß durch zum Wegereht der Eijenbahn, 
Dudion au denjelben, 86,000. 

Kenwood Court, 192 Fub nördi. von 48. Str., 
120, mebr oder weniger, E. B. Wbipple an 
B. Phiſter, 80,000. 

Wileox Ade., 12 Fuß öſtl. von Campbell Ave., 3X 
1234, M. Williams au J. Vilna, 83.650. 

8. Str., Südoſt-Ecke Birköff Ave, BXIA, Lincoln 

‚ gegenüber Wo Str., 25 Fuß duch zu Ro— 

Str, 3. @. £ art an F. Mekiwain, 82, 


3X 


W. 


bey 

100. 

Sheffield Ave, | Fub füdl. von Roscoe Str., 3X 

) VB. Wilkard an RM. E. Meftivbin, 83,0. 

e., 2894 Yub ;jüdl. von 45. Str., 26X 

. N. Yondt an E. Trumbull, SI8,UW. 

zwiſchen Halſted und Union Ave., 
5 


5. T. Dyer un M. I W. 
on Ave, NordofteCde Rob tr., 474x112, 
f $6,000 


I R. Kirfhbam an 3. M. | i 
Divifion Str., NordoftzEde Lincoln Str., IOXI1W, 
ingen au J. \ vvejod, 0,500. 
100 Fuß füdl. von Humboldt Upe., 
—A andere Grundſtücke, M. iu C. an 
F. Walker, 8,5346. 
jon Ave., 10 Fuß weſtl. 
M. E. Burke au J 
50 Fuß nördl. 
derſelbe an denſelben, 33,500 
Ste, 168 Fuß weſtl. von Waller 
P. Van Bliſſingen an J. M. Loveioy, 


e 5 Fuß 25X 

100, derjelbe an demjeiben, 32,800. 
Blace, 96 Fu mweitl, von Morgan Str. 
5, PB. Van Bliffingen an 3. M. Lovejoy, 


‚ 648 Fuß jüdf. von 47. 
be an denselben, 5,000. 
Nivgewan Ave, 50 Fuß jidl. vom W. M. 
24Xx1264, 8. Zraver an A. Ranıiev, 33,500. 
WB. 60. Wlace, 272 Fuß weil. von Wentworthilve.. 
HXx1IH M. 9. Sarland au E. D. Cafe, $6,500. 
MWovdlawn Ave, Nordoftsede 66. Str., 574x165, 
M. Yarlott un C. W. Hoff, 80,50. 
Drerel QAve., 171 Fuß mördl. von 66 
F. P. Burkett an E. W. French 


16X 


©}: 
Sit, 


jüdf, von W. 19. Str., 
sta 


Str., 24X100, 


Str., 


Str., DXI132, 
37,0. 

82 von Central Park Ape 
dſtüche, P. Van Bliſſin⸗ 


., 00 Fuß weitl. 
25x125, und andere Gı 
gen an Y. M. Loveju 

10), Str., Südweit:Ede Escanab 

derjelbe an Ddenjelben, $15,038. 

Nobey Str., 85 Fuk jüdl. von Webiter Ave., 24X 
125, 8. Gunfttowsh an W. Cholewinsti, 82,340. 

Moiticello Upve., 225 Fuß nördl. von Thomws Str 
SOX124, 9. A. Müller an 9. { 

Auguita Str., 10 Fub weitl. 

205% T. Müller au 2 

Wind e., 140 Fuß jüdl. wo 
24x M. in CE. an 9. M. Ke 

Bebäufichfeiten 135 und 137 47. 5 
S. Ehevon an 2. Edmund, $2,5W. 

Muskegon Ave, SO Fuk nördl. von M. Etr., 
124, %. J. MeDonough an H. E. Robinſon, 
82,000 


Goruelia Ave, 25 Fuß weftl. von Campbell Str., 
253x124, ©. 3. Pulner au U. Jungınanı, 34, 
509. 

Adams Str., 27 Fuß öftl. von 
142, U. U. Kubı an €. 3. Evans, $12,000. 

Adams Str., 51 Fu öftl. von St. Louis Ave, HX 
142, derjelde an M. U „Barnes, 812,08. 

Union WAve., 75 Fuß jüdl. von K. Str., DX112, 
&. Anderjon an U. Wicholas, 8,500. 

Madiion Ave, Nordoft:Ede 54. Eir., 110X150, M. 
Rojenbaun an 3. Cormad, 86,500. 

Dasjelbe Grundftüd, E. Philipborn an 3. Cormad, 
5,50. 

Dasjelbe Grundftüd, I. Siegel an 3. GCormad, $5,: 
500 


02 
25 


St. Louis Ave., 24 


500 

Ingleſide Ave., 166 Fub ſüdl. von 9. Str., 25X 
132. J. Cotmack an J. Siegel, 810,000. 

Woodlawn Ave., 300 Fuß nördl. von 62. 
106, derſelbe an J. Siegel, 325,00. 

Inglefide Ave, 141 Fuß ſüdl. von 63. 
132, derſelbe an M. Roſenbaum, 810,000. 

St. Johns Court, 12 Fuß ſfüdl. von Fulton Str., 
463x122; Wajbington Str, 100 Yu weit. von 
Garpentem Str., 23X100, und andere Grunpdftüde 
in od 49; ECurtis Str., 110 Furk jüdl. von Raııs 
dolph Str., HX125, uud andere Grumdftüde tin 

and Canada, P. Wood on A. @. 

Smith, $3,000. 
n ve, 130% Fuß füdtmelt!. von Randolph 
Str, 20 Fuß duch zur Alley, M. U. Benjon an 

Siffern, 8,000. : 

Str., 8 Fuk jitdl. von 48. Str., 

S. Stuctomwint, 8,200. 


Str., #X 


25X 


Str., 


> 
©. 


2 
vop S 

. Wiß an 
S. 41. Ave., 50 Fuß _nördl. von 

F. Vapicel an 3. Bilne, 34,000. 

gegenüber Montana Str., 

5. 3. Petty an 9. €. Kinimel, 83,700 

Monroe Etr., 414 Fuß öftl. von Honan Ave., 25X 
189, W. D. Meintoib an M. Ehrman, 32,600. 
. Chicago Ave., 195 Fuß nordmweitl. don Bennett 
Ave., 100x125, R. J. Sevple an R. Saur, 4,5 
Eli Ave, 133 Fuß nörd!. von 45. Str., 16%X150 

RK. €. Fellows an ®. M. Warren, $9,0W. 

Late Ave., 41 Fuk jüdöftl. von Dadijon Wve., 

75, mebr oder weniger, €. Wurren an K. €. 

fows, 15,500. 
Michigan Ave., 149 Fuß nördf. von 57. Str. 

1614, E. Bhillipborn au N. Gormad, $7,000. 

t Ave, 50 Fub jüdl. von 73. Str, 

214, 3. @W. Homard an J. Howard, 34,000. 
Etr., 18 Fuß mweitl. von Samnpale Ave., 374% 
35, 3. Hull an 9. 8. Mafon, 8,500. 

2. Str., 59 Fub weit!. von Wincenned Ave, 25) 
124, M. ©. Leonard an E. 3. Reed, $11,000. 
MWentworth Ave,, 312 Fub jüdfl. von Root Str., 24X 
126, €. BP. D’Mabonp an P. O Rabony %. 
Flowrnoy Str., 165 Fuß öftl. von Springfieid Ade 
35x12, W. Nvan an PB. S. RKrating, 36,000. 

Adams Str, Rordmeit:Cde 

PM. in €. an 9. Knde, 89,525. 

aibtenam Ave, NRormimeit:Ede 5. Sir. 

126, M. inE an. Wells, 3,020 
Oatvale Arr., 191 Fub mweitl. von Sheffield Xpe,, 

x, 9. Hoerih an PB. Siabinhand, 34,500. 
Oakvcle Ave., 7 Zus öfl. von Noben Sir., 18X 

155, 3. €. Wegner an A. Reese, $4,000. 7 
5. Abe. 508 Fuß ſüdl. von 35. Str., 25)125, 6. 

E. Bragg an K. J. Myers, 83700. 


20124. 


13 212 


Str. 


20.140, 


= 
oe 


Sitr,, 


Kıdzie Av:, WXI22, 


46 


Adams Str. 360 Fuß bitl. von Sacramento Ave., 
103)12 R Hopkins an E. L. Cody, 88, 000. 
— —ñ —ñ — 


Bau:Erlaubuikiheine 
wurden ausgeftcltt an: 


9 Meßormid, Aitöd. 
712 54. Place, 8,30. 
5 2%. Balmer, Witöe 
1 S. Veoria 
iR Murpho, Fitöd. und VBajenent Brid Flatz, 
43 Brairie Ave. 38,000, 
S. Half, titöf. Yrid Brivat Barn, 6501 Champlaın 
Av:., $1,100 
Schulrath, Ziök. und Baſement Brid Auban zu: 
Medilf Schule, 513 bis 53 W. 14. Place, 12,000 
Axel Peterjen, 3itöd. md VBaiement Brid Wiats, 
1619 Ro:coe Ztr., 37,50. 
Katbarine Phillips, Zhtöd. und Bafement BridStore 
und irlats, 915 Sheffield Ave., 83,50. n 
Joſeph GCormad, zwei 3ftöd.. und Vajement Brid 
Flais, 640 und 642 Kimbarf Avr., $I8,M. 
NR. 2. Wallace, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
982 Walnut Str., 32,00. 
Shriftianien Bros., zwei Möd. und Bajement Brid 
Flat3, 6004 und O6 Carpenter Str., $7,0. 


a 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
wezen 


Elizabeth B. gegen George B. Ban Every, 

araujamer Behagdlung; Felicia 9. gegen geny S. 
Hojanoimsfi, wegen graujamer Behandlung; Maude 
gegen George W. Trent, wegen Ehebruchs; Kathryu 
S. gegen James fFletcher, wegen ITrunfjuht; Yes 
Wilhelm gegen Trine Epriftine Rielion, wegen Che: 
send; Mary gegen Fred Anderjon, wegen Trunf- 
jucht; James I. R. gegen Marianne Gearne, wegen 
Nerlaffung; Felig gegen Dora Rumph de Graue. wer 
gen Verlaflung und EhHebruds; Annie gegen Bern- 


und Baſement Brid Flats, 


und Vaſement Brid 
+ 82,70. 


Flats, 


hard Stein, wegen gramiamer Behandlung; Mary 
M. gegen Willium &. Woodard, wegen Verlaflung. 


Todesfälle. 


Nachftchend veröffentlien wir bie Liße der Bent: 
ichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiichen 
acſtern und heute Meldung zitging. 


Henriette Kreft, 165 Erufal Str, DW J. 
Sohn Krauel, 158, 3. Str, F 


21 
Ir. 
* »2 
52,100 
gton 
— 
* * * x u 
tage Nive,, 
vsti ‚0. 
N * —A — 
u . Sr. 
9E\ 
r 
> , 
4 
=, 
el: 
I: 
\ 
x 
' 
‚ 
3,50. 
. 


Schwindfiucht geheilt, 

Niemand Tleugnet die Thatjache, daß der 
deutſche Profeſſor Koch Schwindſucht Heiit. 
Die Regierung jenes Landes bezahlt ihm ein 
ungeheures Salair für die Behandlung der 
ner in den öffentlichen Hofpitäs 
ern. 

Sein Heilfyftem, jomohl Iymph- Medizin als 
auch Inhalation, wurde nah Chicago intpors 
tirt und wird von den Aerzten des Mevical 
Souncil, No. 84 Dearborn Str., mit murder- 
barem Erfolg benügt. Sie haben viele Hei- 
lungen in Chicago an Patienten bewertitsiligt, 
weiche, al3 dem Tode verfallen, von den tüd)- 
tigiten Arten aufgegeben und nach einem wär: 
merem Klima vermwiejen worden Waren. Dieie 
Kuren wurden jämmtlih in Chicago beiverf- 
felligt; viele Patienten haben ihre Heilung im 
verfloflenen Jahre veröffentliht. Alle Yen, 
welche glauben, die Kuren jeien nicht echt, erfu= 
hen wir, bei den Geheilten anzufragen, deren 
Üdrefien wir jtet3 ausforfhen. Wenn Sie dem 
Patienten nicht glauben, jprechen Sie bei jei= 
nem Nachbarn vor und Sie werden die Wahr: 
heit erfahren. Sie werden finden, daB dieje 
Behandlung Hunderte von Patienten geheilt 
Hat, nachdem jede andere Behandlung verjagte. 
Nehmt feine andere Medizin ein. Lungen 
Medizin thut dem Magen nie gut. Die Juha- 
fation und Medizin des Prof. Koch thut den 
Shicagoern viel Gutes. Seien Sie mißtraus 
ti, wenn Sie wollen, bis Sie die Sadıe unter: 
juht und die Wahrheit ausgefunden haben. 
Die Doktoren laden Sie zu jcharfer Kritik ein. 
Deren Kuren halten genaue Unterfuchung aus. 

Wenn fie die Mittel befigen, Menichenleben 
zu retten und dieje Mittel nicht befannt wer— 
den ließen dem Xeidenden und Sterbenden, 
würde es nicht feige und verbrecheriich fein, 
wenn fie es unterliegen, jene Mittel auf mög: 
lichjt wirfjame Weije befannt zu magın? Se: 
hen Sie jelbit die Patienten und überzeugen 
Sie fih von den wirklichen Thatjachen. That: 
iachen find jtetS überzeugend. 

Sie preifen nicht an, doch ihre Patienten 
veröffentlichen einfach, wa die Doktoren für 
fie gethan. Im legten Jahre haben über 100 
Patienten ihre Ausjagen über ihre Heilung 
veröffentliht. Deren fieben Doktoren machen 
jeder einzeln eine Spezialität aus jeder «inzel- 
nen Krankheit und deshalb müffen fie daher 
mehr bejonderes Verftändnik jedes Tyalles be— 
figen, al3 Aerzte, welche taujende von Frank: 
heitsfällen mit nur bejchränften Erfolg behanz 
dein. Konfultation und Unterfuhung frei. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Conntyelerks ausgeſtellt: 


Ralph Knickerbocker, Jane Glaß, W. B. 
Harry W. Meltzer, Vietobia C. Hall, N, 2. 
Frederick J. Picard, Katherine MeCall, M, N. 
He Nau, Wilhelmine Krouſe, B, 18. 
x ve, Mury Mott, 9, W. 
Hol, Minnie Sulafi, 21, 19. 
Turner, Anne Yunmeifter, 34, 24. 
9. Malone, Maggie E. Storm, 2, 18 
Rihardion, Laura Lindiay, 24, 22. 
ton, Debia Carroll, 24, 24. 


fo 
2 
3 


He 1 
John B. 
William 


ein, Margaret Martel, 36, 35. 
F. 3. Edardt, Lilfian Gardner, N, 2W. 
Frank PB. Nucas, Urjula Fofter, 24, 21. 
iyred Demwsberrn, Margaret MedDermott, 21, 21. 
Wilbur Maeſtenzie, Luſia E. Garland, 25, 22. 
— ael Boozan. Bridget Erotty, 37, 89. 
e, Dorothy H. Holmes, DO, X. 
er nlauk, Mary F. Hardinge, W, 24. 
Willtam Watts, Mary J. Lamb, 25, 4. 
Edward Reickel, Roſalia Svalinska,2, 8. 
Patrick J. MeGinnis, Belle L. Madigan, 30, W. 
George Richard, Margaret Carmody, N, 21. 
Myles Judge, Noxra MeCarthy, 34. 24. 
George 5. Litbgow, Katie M. Krieps, 24, 2. 
Sammel M. Morgan, Marion 8, Tyrrell, 21, 18. 
Tracy Holmes, Marie Kobenberg, 32, 19. 
Harry Withall, Iennie H. Martin, 2, 8. 
Edward U. Suyder, Barbara E. Rauih, 23, 2. 
Dswald PB. R. Vigthdum, Minnie Chriftal, 36, 26. 
Frant Jaros, Mary Sucham, 4, 18. 
dathias Altenhofen, Luey Goeden, 2, 20. 
t. Conner, Elizabeth C. Kelly, 32, 34. 
NR. Melius, Rina Schultz, B,2 
L. Clanch, RoſaA. Dolan, 25, 3. 
H. Crawſhaw, Ellen E. Ranquif— 
‚ Kittie Nolan, 24, 24. 
Miller, Mary E. Conrad, %, 17. 
3 fl, Kittie Hard, 30, 25. 
Ella Olion, 3, %. 
Kate Ganslvier, 27, 19. 
Kenyon, Lawrence Jentoft, 41, 
Dwyer, Mamie DuBois, 25, W. 


Benjam 
> 


Emilie Siewers, 23, 18. 
Reardon, Frances Bougbam, 34, 19 
Anna DO. Dehmen, 7, 2. 
elia N. Meyugb, 22, 2 
J. Buautding b, Delia W. Hoover, 2 
Jeremiab F. Lrons, Margaret A. Ray, 21, 
Gherl:3 E. Norberg, Kate Kerr, ®, 21. - 
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Heuth Freeſe 
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Marktbericht. 
Chicago, den W. April 1897. 
reife gelten nur für ven Grobdpanpdelh, 


Gemäüfße. 
Kohl, 82.00-82.25 der Fah. 
Erlierie, Tb- Se pre Vund. 
Eatat, biefger. GH-Täe ver Rife. 
Zwiebel, $1.00-$1.50 per Buibel. 
Nürden, rotbe, 40-4he ver Hak 
Mariethen, MB per Dukend Bündiem, 
Kartoffeln, 17—Be per PBıribei. 
Mohrtiben, 7T5c—$1.00 per uk. 
Surfen, $100-$1.25 per Dutpend. 
Spargel, Mc—$1.35 der Fifte. 
Tomatoes. Merifo, 82.50-83.00 per Kifte, 
Spinat, 50-60 per Korb. 
Gritne Erdien, Florida, 51.50-81.75 per KiRe, 
Cebendes Geflügel. 
Sühner, Te per Pfund. 
Trurbühmer, 8-9 ver Bund. 
Enten, 9106 ver Biund. 
Sänije, 84.00-86.00 per Dußend. 
Nuife 
Vırttermuts, 3540er ver Bufdel. 
Sidory. 60-T5e ver Vuibel. 
Matutffe, 20408 ver Bujpel. 


Butter. 
Veite Rabmbntter, 16c per Piund. 


Gier. 
Friiche Eier, She per Dugend. 
Schmal. 
Schmalz. 3. 5814. 3 ver 100 Pfund. 
Shlabtpyieh. 
Belte Stiere von 1800-1700 Bf., 35.15-85.48 
Küye, von KN—BUV Binnd, 31.95-81.89. 
Kälber, von 100-410 Biuup, 5.30. 
Ehaie, $.0-5.0 
Schweine, 8.T5—H.15. 
Frabte. 
Birnen, 8.0.50 per Beh. 
Bananen, 5—$1.00 per ud 
Gröbeeren, 10— 2% per Duart. 
Upielinen, 81.50-83.75 per Kıfte 
Unzuas, 32.75-43.75 per Rife. 
Aepfel, 8i. 33. 0 der Fe 
Sitronen, $I.T5-B.W per Rıilte 
SommersWeizjen. 
April Tic; Mai Te. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart. 2— c; Rt. 2. toth. Ale 
Ar. 3, roth, WAllc. 
Mais. 
Rr. 2, elb, BSie. 
Noggen. 
Nr. 2, Hr. 
Bere 
I. 
Haler. 
Rr. 2, weiß, 2-22Je;Re. 3, 19-21fe. 
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Dem. ä 
Rr. 1, Timotby, RIO -890.50, 
Kr. & Timothy, 3.0.0. 





Mbendpoft. 


Eriheint täglich, ausgenommen Sonntag. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoſt“-Gebäude. . . . . . 203 Fifth Ave. 
Ztoifcher Diuntoe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


— 


Preis jede Rummer................ .......1 Gent 
Preis der Sonntagsbeilage................ .2 Cents 


Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

gährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Stanten eeee ann 

Jahrlich nach dem Auslande, portofrei. ........ 


—— 





Edle Rache. 


Findige preußiſche Staatsanwälte 
ı befanatlich verſucht, ein jegliches 
eßoerbrechen nicht nur an dem Orte 

u verfolgen, too die betreffende Zeitung 

rauzgeg fondern im jeder Ort- 

Laft, wo fie gelefen wird. Dieles 
Beriziel wollen augenscheinlich Die Bud- 

in der Staatgiegislatur von lie 
men, dein ihr neue „Li— 
efeh” enthält u. U. die Beitimmung, 
ab der Verieumder in demjenigen 
Souniy zur Verantwortung gezogen 
werden dürfe, in weldem ber Ver: 
umbete wohrg. Wenn alfo bei- 
jpie@mweile ein Senator oder Abgeorb- 
ner aus Eaft St. Koui3 von einer 
Ehicagoer Zeitung verikumdet zu fein 
vörgtdt, jo fann er den Herausgeber 
diejer SZetiung zwingen, bi3 an ben 
Miſſiſſippi zu reiſen und ſich im Wohn— 
ort des Beleidigten ſeinem Richter zu 
ſtellen. Für eine Jury, die den „rem: 
den“ unter allen Umjtärden werurtheilt, 
at fich ja leicht genug forgen. 

Außer dem Heraußgeber joll übri: 
gens aud; Derjenige befiraft werden 
wescher einer Zeitung berleumdertiche 
Nrgaben macht oder überbringt. Das 
erinnerb gleichfalls an die ”berüchtigten 
deutſchen Preßgeſetze, melde nicht nur 
den „Sißredalteur” haftbar machen, 
jondern au den eigentlichen Ihäter, 
wenn biefer zu ermittelm ift. Hierzus 
laride hat biöher immer die Anjicht ge- 
herrſcht, daß, der Zeitungsherausgeber 
Die Berantwortung für alle Nadrich- 
ten oder Bemerkungen zu tragen hat, 
die in feinem Blatte erſchienen ſind, 
und daß mar nidt nod; andere Per: 
jonem beitrafen fann, wenn der Her: 
aufgeber beftraft worden ift. Ein Ge- 
ruht mag von Tauſenden geflüſtert 
werden, ehe e& in einer Zeituna felte 
Geltalt gewinnt und zum wirkliche 
orer angeblichen „Libel“ wird. Goll 
dann Kedermann verfolgt werden Dür- 
fen, der dag Gerücht weiter aelprochen 
hai, ehe e& bon der Zeitung veröffent: 
licht wurde? "Der unmittelbare Ueber: 
bringer der Nacricht fann fich häufig 
auf Dutende von Perfonen berufen, 
Die ibm die Sache mitgetheilt haben, 
und er fann ferner angeben, daß vie 
Zeitung ihm die Nachricht ja nicht hät- 
te abzunehmen brauchen, ehe ihre Wahr: 
haftigkeit erwieſen war. Jeder Sei: 
tungsherausgeber iſt für ſeine Bericht— 
erſtatter verantwortlich, die vom Geſetze 
als ſeine „Agenten“ aufgefaßt werden. 
Den Budlern genügt das aber nicht, 
weil ſie nicht nur die Redakteure, ſon— 
dern auch die in der Staatshauptſtadt 
weilenden Korreſpondenten einſchüch— 
tern zu müſſen glauben. Sie rechnen 
darauf, daß ein armer Reporter es 
nicht wagen würde, über einen einfluß— 
veichen Senator die Wahrheit zu ſagen, 
wenn ihm beim geringſten Mißgriffe 
der Prozeß wegen Verleumdung ge— 
‚ macht werben könnte. Dieſe Rechnung 
ilt aber falfch, mie ja überhaupt die 
Politiker jebr oft durdaus unrichtige 
Vorſtellungen hegen und von ſehr dum— 
men Vorausſetzungen ausgehen. 

Der Senſationswuth vieler engliſch— 
amerikaniſcher Zeitungen, die ſie häu— 
fig zu leichtfertigen und ungerechtfertig— 
ten perſönlichen Angriffen hinreißt, 
kann nicht durch Geſetze geſteuert wer— 
den, welche auch die anſtändige Preſſe 
beläſtigen würden, ſondern nur durch 
die öffentliche Meinung. Den Budlern 
in Springfield iſt es aber auch gar 
nicht um den Schutz von Privatleuten 
zu thun, welche von den Senſations— 
und Revolverblättern beſchimpft wer— 
den, ſondern um die Rache an den Zei— 
tungen, welche das ſchändliche Treiben 
der verräßherifchen Volfäwertreter auf— 
gededt haben. E35 wird ihnen indeffen 
nie gelingen, die Preffe mundtont zu 
machen. Menm fie nicht an den PBran- 
gev geftellt jein wollen, jo dürfen fie 
fich nicht bejtechen laſſen. 


en 
ic 


Die Theilung Grogbritanniens. 


Den Bierbanf-Bolititern, die in die 
innerjten Geheimmiffe der hohen Diplo» 
matie eingeweiht find, ift der Beſuch 
des öfterreichifchen Kaifers in Peters: 
burg ein gefundenes — Thema. Sie 
ergeben fi in den jcharffinnigiten, 
geiltreichlten und gelehrieften QVermus 
thungen über Urſache und Zweck dieſer 
Zuſammenkunft und weiſen mit Ent— 
rüſtung und Hohngelächter die zunächſt 
liegende Annahme von ſich, daß der 
Kaiſer von Oeſterreich einfach eine Höf— 
lichkeit erwidert, die der Kaiſer von 
Rußland ſeinerzeit ihem erwieſen hat. 
Daß von den beiden Herrſchern zum 
allermindeſten die öſtliche Frage ge— 
löſt werden wird, — unter gütiger 
Mithilfe des deutſchen Kaiſers, — ſteht 
den Diplomaten von der Bierbank über 
allen Zweifel hinaus feſt. Indeſſen 
werden ſich die Kaiſer bei dieſer Klei— 
nigkeit nicht allzu lange aufhalten. Sie 
haben eine ungleich wichtigere Aufgabe 
zu erfüllen, nämlich die Theilung 
Großbritanniens! 

Im erſten Augenblicke könnte dem 
Laien dieſer großartige Gedanke lä— 
cherlich voorkommen. Denn erſtens iſt 
doch Großbritannien nicht mit der Re— 
publik Polen zu vergleichen, die im vo— 
rigen Jahrhunderte unter ihre Nach— 
barn aufgetheilt wurde, und zweitens 
find die britilchen „Kolonien“ größten: 
theila felbftfländige Staaten, die fich 
nicht ohne Weiteres an irgend ein frems 
des Land angliedern laffer würden. 
Wenn beifpielöweife der Verfuch ges 
macht werden follte, Canada den Fran 
gofen zurücgugeben, denen e8 Die Eng: 


länder um 1757 „geitohlen” haben, fo 


würden die Canadier jelbjt wohl aud) 
eind Wörtchen mitreden wollen, und die 
Auftralier würden ſich erſt recht nicht 
an den erſten beſten neuen Herrn ber— 
ſcherken laſſen. Solche Schwierigkei— 
ten überwinden jedoch die Bierbaänk— 
Genies ungeheuer leicht. Sie rechnen 
auf dem Papier aus, daß die zuſam— 
mengewürfelten Kriegsſchiffe aller eu— 
ropäiſchen Feſtlandſtaaten an Zahl, 
und folglich auch an Leiſtungsfähigkeit 
der einheitlich geleiteten britiſchen 
Kriegsflotte überlegen fein würden, 
daß alfo die Eroberung Großbritan- 
niens eim Sinderfpiel wäre, und daß 
mit dem Mantel auch der Herzog fallen 
müßte, d. h. mit den Stamminſeln der 
geſammte Kolonialbeſitz. Nichts leich— 
ter, als dieſes. Eins, zwei, drei, Ge— 
ſchwindigkeit iſt keine Hexerei. 

Der dumme Laie vermag aber immer 
noch nicht zu begreifen, wie ſich die Feſt— 
laudmächte über die Vertheilung des 
britiſchen Weltreiches werden einigen 
können, wenn ſie trotz jahrzehntelanger 
Berathungen und Bemühungen noch 
nicht einmal über die Verthetlung des 
Türkenreiches ſchlüſſig geworden ſind. 
Indien allein iſt am Ende ein fetterer 
Biſſen, als ſelbſt Konſtantinopel, und 
was als britiſches Eigenthum loſe i 
allem Erdtheilen umherliegt, iſt ſicher— 
lich hinreichend, um den Kolonial— 
ſchwärmern aller übrigen europäiſchen 
Länder den Mund wäſſerig zu machen. 
Daß die Franzoſen beiſpielsweiſe ganz 
Indien den Ruſſen und ganz Afrika 
den Deutfchen gönnen würden, ift nich: 
ſehr wahrfheintich, von anderen Ein- 
wändenm ganz zu ſchweigen. Dem Fluge 
de3 im Bierdunfte entitandenen Genius 
vermag chen der gemeine Sterbiiche 
nicht zu folgen. 

Vor der Hard darf man mit voll- 
ftändiger Sicherheit darauf zählen, 
daß der alte Staifer Franz Joſeph wie— 
der heimreifen wird. Hoffentlich wird 
er auf der Eifenbahn nicht zu viel ge: 
ſchüttelt werden. 


Allzu glänzender Erfolg: 


In Nem Hort war ed die „Gel:l- 
ichaft zur Verbejferung der Lage bei 
Armen“, welche den Bingree’schen Ge- 
danken, leere jtädtifcheBaupläße arınen 
Zeuien für den Gemiüfebau zu über- 
geben, aufnahm, ein Bureau errichtete, 
die Erlaubniß der Beſitzer ſolcher 
Grundſtücke für derartige Benutzung 
einholte und die Geldmittel für die 
Durchführung des Planes, Beſchaffung 
bon Werkzeugen, Samen u.ſ. w. auf— 
brachte. Von dieſer Geſellſchaft erging 
bor Kurzem wieder ein Aufruf um 
freiwillige Beiträge — mit deren Hilfe 
fie da& benonnene Werk auch im lau— 
fenden Jahre fortfeben will — der ei: 
nige recht intereflante Angaben enthalt 
und eine volle Zufriedenheit mit bem 
bisher Erreichten erfennen läßt — was 
nicht überall, wo der Bingree’fche Plan 
erprobt wurde, der Fall ilt. 

Nach Darlegung des Nutzens der 
„Kartoffelfarmen“ und der Vorzüge 
von Wohlthätigkeit dieſer Art, heißt es 
in dem Aufrufe, daß vergangenes Jahr 
die der Geſellſchaft zur Verfügung ſie— 
henden Mittel bei weitem nicht aus— 
reichten um alle Nachfragenden zu be— 
friedigen, und daß den ganzen Winter 
hindurch Männer und Frauen beinahe 
täglich um Ueberlaſſung eines Stück 
Landes, ſei es auch noch ſo klein, nach— 
ſuchten. Sodann wird erzählt, daß in 
einem Falle acht Frauen ſich zuſam— 
menthaten und um ein paar Bauſtellen 
baten, welche ſie gemeinſam bearbeiten 
wollten, in der Hoffnung auf dieſe 
Weiſe ihren Lebensunterhalt verdienen 
zu fünnen. WBejonders beliebt fcheint 
die Pingree’fche Rartoffeifarm auch bei 
„alten Soldaten“ zu fein, deren Glie: 
ver zu fteif geworden find, um ben 
Wettbewerb mit jungen Fräftigeren Ar— 
beitern in den Xndujirien aushalten zu 
fönnen, und die nun hoffen, durd) Ge- 
müſebau ihre geringen Lebensbedürf— 
niſſe beſtreiten zu können. Dies wird 
in dem Aufſatz beſonders betont mit 
den Worten: „Das koſtet weniger, als 
das Zahlen von Penſionen“. Auch Bei— 
ſpiele dauernden Erfolges werden auf— 
geführt. So erzählt der Aufruf von ei- 
ner Frau, die als fie fi im erjien 
Jahre an dieGeſellſchaft wandie (1895, 
als man in New York zuerſt die „Kar— 
toffelfarmen“ einführte), nicht wußte, 
woher die nächſte Mahlzeit zu nehmen, 
und die Miethe für ihr Zimmer nicht 
bezahlen konnte. In jenem Jahre er— 
übrigte ſie, aus dem Erlös für ihre 
Gemüſe 8134 und im folgenden Jahre 
hatte ſie 3124 Reingewinnſt aufzuwei— 
ſen. „Jetzt,“ heißt es, „iſt ſie in einer 
vollſtändig unabhängigen Lage, ſie be— 
figt zur Genüge Kleidung, Gesd in der 
Bank und eine gemüthliche Wohnung.” 

Nicht weniger als fiebzig Prozent der 
PVingreefchen Farmer begen, nad) dem 
Bericht des Superintendenten der New 
Yorker Geſellſchaft, den Wunſch, die 
Stadt verlaſſen zu können und auf dem 
Lande Arbeit und Erwerb zu finden; 
in dieſen Leuten wurde, nach Anſicht 
des Schatzmeiſters der Geſellſchaft, die 
Liebe zum Landleben und zur Land— 
arbeit durch das Bepflanzen der leeren 
ſtädtiſchen Grundſtücke geweckt, wo— 
durch ſie auch lernten, wie auf dem 
Lande Geld zu verdienen iſt, denn „daß 
ſie das können, erhellt aus der That— 
ſache, daß eine unſerer weiblichen Far— 
mer auf der New Yorker Landwirth— 
ſchaftlichen Ausſtellung nicht weniger 
als dreizehn Preiſe erhielt.“ 

Der Aufruf ſchließt mit den Worien: 
„Einer Frau oder einem Manne in 
dieſem Geſchäft (alſo wohl im Ge— 
müſebau) auf die Beine zu helfen, daß 
fie oder er eine Yamilie unterhalten 
fann, und ihm, fo viel wie dazu nötig 
tft, von einem Lebensberuf zu lehren, 
foftet in der dichtbenölterten Stadt 
New Hort nur $20 für die yamilie. 
Wie. viele werdet ihr auf diefe Weile 
bon der Noth befreien? .. . .* 

Man muß hoffen, daß der Aufruf 
Gehör findet und der Gefellfggaft Die 
„paar Zaufend Dollars“, die fie ber- 
langt (Land wurde ihr in den Vorjtüb- 
ten jhon genug angeboten), zut Ver: 
fügung geitellt werben, aber bie Ziweif- 
ler an dem Werth und Nußen der Kar: 


toffelfarmen mwerden von den in dem 
Aufrufe gemachten Angaben nicht über- 
zeugt fein. Man würde leichter 
glauben, wenn man nit jo viel 
glauben jollte. Man könnte e8 3. 8, 
glauben und ich darüber freuen, daß 
in 70 Prozent der Bauftellen- Farmer 
die Luft und Liebe zur Farmarbeit ge— 
mecdt oder wieder gewedt wurde 
denn die meijten, beionders die erfolg- 
reichen, der Mingreefchen ar: 
mer ftammten mohl vom Lande 
— /tmenn nicht nachher die Ge: 
fchihte von der Frau mit Den 
dreizehn Preifen erzählt würde. Stein 
Lebendiger wird glauben, daß die quie 
Frau im Handumdrehen auf einer New 
Morker Bauftelle den Semüfebau jo 
gründlich erlernte, daß fie auf ber 
ſtaatlichen landwirthſchaftlichen Aus— 
ſtellung ſage und ſchteibe dreizehn 
Preiſe erringen konnte. Das muß ſcine 
ganz beſondere Bewandtniß haben, und 
ebenſo muß es etwas Beſonderes ſein 
um die Frau, die erſt durchaus gar 
nichts hatte und nun nach zweijähri— 
gem Farmen auf New NYorker Bau— 
ſtellen ſchöne Kleider, Geld in der Bank 
und hübſche Zimmer beſitzt. Das ſieht 
beinahe ſo aus, als hätte die 


Renommirfälle geſchaffen, und 
muß dem guten Werke ſchaden. 


liegende, etwas überſchwängliche Auf— 


tur. Wenn durch die Kartoffelfarmen | 
nur in einem größeren Bruchtheif ihrer | Dieje Amerifaner fünzen die Millio- 
Int hats | 27, 
er — nen, welche Fräulein Gould, jetztſom— 
und ihr | tef e Caſtell —— Er r z 
> i | S ane, und fo biele andere 
auf das Land bemirkt | — — 


wird, dann hatte die „Bauſtellenfarm“ 


Bearbeiter die Liebe 
gemedt oder wieder gemedt 
Heberfiedeln 


einen Werth, der über ihren Werth a!3 
Nothbehelf und zeitweilige Verdienit- 
quelle hinausgeht. Uber der New Yor= 


fer Aufruf hat dank feiner Beifpiele | 
alän zenden Erfolges den Be: | 


weis dafür nicht geliefert. 
nn en nn u 
Zunahme von Geiftesfranfheiten? 


Ueber die angebliche Zunahme der 
Gerjtesftörungen im neuerer Zeit 


germaßen ſicheres Urtheil 
für das engliſche Gebiet. Scheinbar iſt 
dieſe Zunahme ſehr groß; 1856 zählte 
man in England und Wales 36,762 


dreifache Zahl, nämlich 96,446; da— 


kranken zu je 
gen. Beſonders iſt eine ſolche Zunahme 
bei der ärmeren Bevölkerung 
ſtellen, in der die Zahl der Geiſteskran— 
fen von 31,401 auf 87,417 oder von 
15,95 auf 28,44 von je 10,000 geftie= 
gen ift. Nach der Auffaffung der betref- 
fenden Kommiſſion iſt jedoch diefe Zus 
rishme nur eine Icheibare, nicht ver 
anlaßt durch eine thatfächliche Vermeh- 
rung der Erfranfungen, jondern nur 
durch eine anidere, für die Beauflichti- 
gung und die Statijtif günftigere Ver 
theilung der Kranfen, mit anderen 
Worten: der Wahnfinn hat im Ver— 
hältniß zu der Zunahme der Beoölfe- 
rung nicht befonders zugenommen, fon= 
dern die Kranken find gegenwärtig 
nur im anderer MWeife vertheilt und ber= 
jorgt, fodah die Erhebungen den Ein: 
drud einer Zunahme ver Fälle von Gei- 
jtestranfheit erweden. ‘Die Gründe 
dafür find folgende: Eine größere Ge- 
nauigfeit der Ermittlung der Tall, 
eine beflere Kenntniß der Formen der 
Geiſteskrankheit, die gründlichere Ent— 
fernung geiſteskranker Perſonen aus 
den Armenhäuſern, eine billige und 
einheitliche Gebühr für den Aufenthalt 
ſolcher in den Irrenanſtalten, die wach— 
ſende Schätzung der letztern im Volke, 
die vermehrte Aufnahme ſchwachſinni— 
ger alter Leute, die bisher im Hauſe 
zurüdbehalten wuiden, die Vermeh— 
rung der Irrenanſtalien, die vermehrte 
Behandlung von Fällen zeitweiligen 
Wahnſinns infolge von Alkoholismus 
in den Aſylen. Von beſonderm In— 
tereſſe iſt es bei dieſer Erhebung, daß Die 
ſtarke Zunahme der Fälle ſich faſt aus— 
ſchließlich auf die bisher weniger gut 
unter Obhut gehaltene Klaſſe der Ar— 
men beſchränkt; dies deutet darauf, daß 
die ziemlich allgemeine Annahme, daß 
die vermehrten Anſprüche des moder— 
nen Lebens an das Gehirn die Haupt— 
urſache der Vermehrung einer Geiſtes— 
krankheit ſeien, augenſcheinlich nicht zu— 
treffend iſt. 


Zum Weltpoftfongrch. 


Obſchon gehemmt dur die Ver: 
jäumniß einer Bewilligung zur Bes 
ftreitung der Kolten de Weltpoſt— 
Kongrefies, thut das Poitvepartement 
doch alles, was in feiner Macht fteht, 
um den diltinguitten Gäjten aus 60 
bis 65 Ländern, weiche demnäadft in 
Wafhington zujammentreten merden 
einen würdigen Empfang zu bereiten. 
Die Beamten der Pennſylvania-Bahn 
jtellten vem Pojtdepartement groß- 
müthig einen ganzen Speztalzug zur 
Verfügung, der am 3. Mai die Dele- 
gaten, die nicht bereit in der Bun— 
deshauptſtadt eingetroffen ſind oder 
noch dort eintreffen werden, von 
New Yort nad Waſhington bringen 
wird. Der Zug wird aus zmei Par: 
{or-, einem Speije- und einem Ge— 
pädmwagen beitehen. — 

Die alte Corcoran-Kunſtgallerie, in 
welcher die Sitzungen des Kongreſſes 
ſtattfinden werden, iſt zweckentſpre— 
chend neu eingerichtet worden, ferner 
ift für Elert3 gejorgt und in dem Oe- 
bäude wird ein Poltamt im Betriebe 
fein. Eima 125 130 Dele- 
getem werden erwartet. Die Ber: 
Handlungen teren in frungöftjcher 
Sprache geführt. Direktor Höhn vom 
Internationalen Bureau deE Melt: 
poftvereind in Bern wird al3 Sefretär 
fungiren. Wer den Vorfig führen mir, 
iſt noch nicht beſtimmt. 

Direktor Höhn iſt vor ein paar 
Tagen mit drei Sekretären in Waſh— 
ington eingetroffen. Die erfte Deles 
gation, melde ihre Ankunft amtlich 
befannt machte, ift die japanifche, Die: 


— 


New 
VYorker Geſellſchaft ſich da ein paar 
= | haupt, daß eine gute Zeit für die eu- 
WEL | 
nüchterner, fachlicher Bericht wäre weit | fol. Die Idee einiger amerifanifcher 
beffer, mwerthooller und mwahrjcheinlicdh | 2 
auch erfolgreicher gemwefen, ala der vorz | 


| licht würde. 
er. | Zöchtern Ameritas brauchen nicht den 
möglicht der Bericht einer Kommilfion | 
on den britifchen Lordtanzier ein eini= |, — — 
33 ! chachertes Wa I? Iiſchild kann ihnen 
wenigſtens 14 5 Wappeı c ihne 





feſtzu⸗ 


vor ihnen weit 


| lieber Gott, wenn 








felße befteht aus dem Sefretät für 
Telegraphen und Poſten, R. Arai; 
dem Sektelär des Verkehrsminiſters, 

Yukava, und dem Rath, im Ver— 
kehrsminiſterium, K. Komatſu. 

Die Kommiſſäre des Diſtrikts Co— 
lumbia werden vermuthlich zur Be— 
ſtreitung der Koſten eines Empfangs, 
welcher vom Diſtrikt den Theilneh 
mern an dem Kongreß zu Ehren ver— 
anſtaltet werden ſoll, um eine Bewilli— 
gung von 810,000 erſuchen. Um das 
gemachte Verſehen wieder gut zu ma— 
chen, werden wahrſcheinlich beide Häu— 
ſer des Kongreſſes die in der Defizit— 
Bill urſprünglich geforderten 850,000 
zur Beftreitung der Koſten des Poſt— 
kongreſſes ſchleunigſt in einer bezügli— 
chen Roſolution nachbewilligen. 

— — — 
Zur Titeljagd. 

Die jüngſt erfolgte Vermählung ei— 
ner Pariſer Bankierstochter (Fräul. 
Porges) mit dem Prinzen Borgheſe 
veranlaßt das Berliner „Tageblatt“ 
zu folgendem Erguß: Große Freude 
herrſcht in den Pariſer Bankierfami— 
lien! Die Tochter der Porges wird 
römiſche Prinzeſſin. Müſſen dieſe Leu— 
te ein Geld haben! Es ſcheint über— 


ropäiſchen Millionärstöchter anbrechen 


Politiker, die weitere Ausfuhr ameri— 
kaniſcher Mitgiften durch ein Geſetz 
zu verhindern, ſcheint mehr und mehr 
Ausſicht auf Verwirklichung zu haben. 


Damen der neuen Welt (auch Clara 
Ward, Prinzeſſin Chimay gehört ja 


dazu) exportirten, ſo wenig verſchmer— 
zen, wie einſt die Leute von Cocſchis 


die Entführung des goldenen Vließes 
verſchmerzen koönnten. Und ſie jagen 
der jungen Amerikanerin: Bleibe im 
Lande und verheitath dich redlich! Es 
wäre nur erfreulich, wenn die Idee der 
amerikaniſchen Schutzzöllner verwirk— 
Die beſſeren unter den 


Adel, den irgend ein europäiſcher Bei— 
telbaron zu vergeben hat. Kein er— 


etwas geben, was ſie nicht bereits be— 


ſäßen — denn ſo, wie wir ſie kennen, 
unabhängig, 
ar ER Jar ir ni | Mußt, find diefe Töchter der urfprüng- 
Geiftestrante, im ‚Jahre 1896 faft bie | lichten Demokratie längjt die wahren 
» — — Ariſt tinn 
nach iſt das Verhältniß der Geiſtes- LESEN. ber. die e8 no- 
10,000 Einwohnern | garen ‚Sunglinge aber, Die e3 no= 
Englands von 8,67 auf 31, 38 geitie= | 


weltgewandt, ſelbſtbe— 


Die prinzlichen und 


thig haben, werden in Europa, wo 
man bisweilen mehrGeld hat als Ver— 
ſtand, noch manchen zahlungskräfti— 
gen Schwiegervater finden. Man reißt 
die Flügelthüren auf, 
man fühlt ſich hoch geehrt und tief be— 
glückt, man gratulirt, man knixt, man 
toaſtet und man weiß ganz genau, daß 
in demſelben Augenblick der ſchöne 
Bräutigam zu ſich ſpricht, wie die 
Kokette, die einem alten Jubelgreis 
den ſchmutzigen Bart ſtreicht: „Ach Du 
ich meine Miethe 
nicht zu bezahlen hätte —!“ Und das 
Amüſante iſt, daß Jeder dieſe Worte 
in der Seele des Freiers lieſt, und 
daß dieſe Lektüre doch nicht im Minde— 
ſten die allgemeine Freude ſtört! 


Der Menſch als elektriſcheMaſchine. 


Wenn man das menſchliche Herz als 
eine Pumpe betrachtet, ſo ergeben die 
neueſten Unterſuchungen, daß dieſe 
Pumpe in 24 Stunden bei der Be— 
wegung des Blutes ebenſo viel Arbeit 
leiſtet, als wenn ſie 38 Kilogramm um 
einen Kilometer fortbewegte; die Mus— 
kelarbeit der Lungen binnen 24 Stun— 
den würde genügen, um 6,5 Kilo— 
gramm um einen Kilometer fortzube— 
wegen. Beides zuſammen iſt die Arbeit, 
zu deren Leiſtung ein Elektromotor von 
35 Watt nöthig tft. Ein folher Motor 
genügt, um eine Glühlampe von zwei 
Kerzen Leuchtitärte in Ihätigfeit zu 
fegen. Alfo wenn mir nicht fortwäh- 
rend Arbeit aufmenden müßten, um 
unjer Qeben zu erhalten, fondern viefe 
Arbeit zu unjerer freien Verfügung 
hätten, und wenn mir ferner ein Or— 
gan hätten, mie die leuchtenden Anfef- 
ten, um diefe disponible Arbeitsfähig- 
feit in Licht umzufeßen, fo würde jeder 
Menih Tag und Nacht fortwährend 
mit der Stärke von zwei Kerzen leuch- 
ten; wir brauchten dann alfo feinerlei 
fünftliche Beleuchtung. 


Lokalbericht. 


Vor dem Militärgericht. 


Im Fort Sheridan iſt zur Zeit ein 
Militärgericht in Sitzung, um die ge— 
gen Kapitän Clayton F. Burbank vom 
10. Bundes-Infanterieregiment erho— 
benen Anklagen zu unterſuchen. Kapi— 
bdän Burbank ſoll ſich ſchwer gegen den 
Ehren-Coder der Armee-Offiziere 
verſündigt Haben, indem er es 
wiederholt verſäumte, Raten auf 
eine Schuld zu bezahlen, welche er ſelbſi 
und ſeine Company bei dem General— 
Adjudanten fontrahirt hatten. Als 
der Ajudank run mahnte, wurde der 
ſaumſelige Zahler, wie behauptet wird, 
noch obendrein grob und im höchſten 
Grade ungemüthlich. Den Vorſitz bei 
den Verhandlungen führt Oberſt J. W. 
Claus. — Das zehnte Bundes-Infan— 
terieregiment iſt in Fort Sill, Okla., 
ſtationirt. 


Hilfe thut Noth. 


Aus dem Vorſtädtchen Blue Island 
wird der „Abendpoſt“ von einem ihrer 
Zefer gefchtieben, daB fich dort cine 
aus fechE Perfonen beitehende deutfche 
Familie Nr, 138 Robinjon Straße in 
Folge lange: Arbeitslojigteit des Er- 
nührers in bitteriter unverjchuldeter 
Not befindet. Die Leute find dem Ver: 
dungern nahe, aber zu ftolz, um die 
öffentliche Wohlthätigkeit in Anſpruch 
zu nehmen. Trotzdem ſollte dieſen ver— 
ſchümien Armen geholfen werden. Herr 
Geotg Engelhardt erklärt ſich bereit, 
Eßwaaren, Kleidungsſtücke u. ſ. w. für 
die Leute in Empfang zu nehmen und 
ihnen zukommen zu laſſen. 


Die Kaffe ſtimmt nicht. 


Hilfsſekretär Kempf von der German Opera 
Houſe Co. hat i, ood derputzt. 

Präſident Ftanz Amberg von der 
German Opera Houſe Co. welche be— 
kanntlich Eigenthümerin des Schiller— 
gebäudes iſt, hat die betvübliche Entde— 
ckung gemacht, daß in der Kaſſe der 
Geſellſchaft ein Betrag von rund 811, 
000 fehlt. Der Abgang dieſes Geldes 
wird Herrn Theodor Kempf zur Laſt 
gelegt, dem Hilfsſekretär der Geſell— 
Einkaſſirung der Miethsgelder über— 
laſſen hat. Herr Kempf iſt erſt 32 
Jahre alt, befindet ſich aber bereits ſeit 
ſechs Jahren in ſeiner Stellung. Er 
iſt verheivalhet, wohnt Nr. 152 35. 
Straße, und war in den erfiufiveren 
Streifen des Chicagoer Deutſchthums 
eine beliebte und gern gefehene Perfün- 
ifeit. Die Ehrlichkeit des jungen 
Mannes Hatte die German Opera 
Houſe Co. vorſichtshalber bei der Ame— 
rican Surety Co. verſichern laſſen, jo 
daß ſie durch Kempfs Unterſchlagun— 
gen keinen Schaden erleiden wird. Da 
Kempf bemittelte Freunde hat, die viel— 
leicht für ihn einſpringen werden, ſo zö— 
ger man noch mit der Einleitung ei- 
nes Strafverfaßrens gegen ihn. Von 
feinen Obtliegenheiten hat Herr Ant: 
berg ihn vorläufig Juspendirt; das Di- 
reftorium der Gelellichaft mird ent- 
icheiden, ob er entlaffen werden joll 
oder nicht. 

— — — 


Einweihung eines neuen Banners. 


Die HarmoniesTFrauenloge Nr. 3, 
bom Orden der Hermannsichmeilern, 
hielt amı legten Sonntage in Schoen- 
hofenz Halle, Ede Milmauflee und 
Afhland Avenue, ein Kaffeefränzchen 
ab, mit dem die Einweihung cine 
neuen Vereinsbanners verbunden war. 
Die Farben diefes DBanners find 
Schwarz-Roth-Gold; auf der einen 
Seite weijt e& den Namen der Loge n:ıDd 
einen Bienentorb auf, unter dem die 
Sahreszahi der Gründung des Ordens 
eingeftickt iit. Auf der andern Seite be= 
firidet ich Das Motto ver „Hermann?- 
fühne”: „Freundfhaft, Liebe und 
Ireue”. Die Präjfdentin der feftgeben- 
den Loge, Frau Augufta Ulm, eröffnete 
die Feier mit einer Eleinen Anfprache, 
an die jich noch mehrere andere Reden 
anfchloffen. Dazmwilchen wurde Kaffee 
getrunfen und den Schluß der hiübfch 
verlaufenen Feitlichkeit bildete aladann 
ein gemütliches Ianzfränzchen, an 
dem fich Alt und Jung bis jpät Abends 
in fröhlichiter Stimmung betheiltgte. 
Da3 Arrangements-Komite beiland 
aus den Schweitern Eliſe Waſſermann, 
Frida Thomſon, Gurski, Lehmkuhl, 
u Heider und Maria Buten- 
chen. 


„Armour Drill Corps.“ 


Im Chicago Beach-Hotel wird ſich 
morgen, Freitag, Abend das ſchon 
vühmlichſt bekannte „Armour Drill 
Corps“, aus hundert uniformirten 
Mädchen im Alter von 10 bis 18 Jah— 
ten bejtehend, in einer Reihe von mili- 
täriſchen Schauübungen produziren, 
die ohne Zweifel den vollen Beifall der 
zahlreich zu erwartenden Zuſchauer 
finden werden. Auf dem reichhaltigen 
Programm ſtehen außerdem noch aller— 
— 
kaliſche Aufführungen u. dgl. m. ver— 
zeichnet. Der Eintrittspreis beträgt 
50 Cents pro Perſon, für Kinder unter 
12 Jahren 25 Cents. Billets ſind 
im Vorverfauf ar folgenden Plätzen zu 
haben: Chicago Beach, Hyde Park, 
Windermere, Del Prado, Lakota, Me— 
tropole und Lexington-Hotels; außer— 
dem in den Apotheken an 53. Straße 
und Zafe Avenue, an 47. Straße und 
Lafe Avenue, an 39. Straße und Cot- 
tage Groy2 Üpenue, an 52. Straße und 


Cottage Grove Avenue, und endtich bei 


Lyon & Healy. Anfang der Feitlich- 
feit 8 Uhr 45 Minuten Abends, 


Mit Pferd und Wagen. 


Von Einbredern, die mit Pferd und 
Wagen arbeiteten, ijt geitern Morgen 
bor Tagesanbruch die Wirthſchaft des 
vom Cronin-Prozeß her bekannten T. 
T. Conklin, an der Ecke von Illinois 
und Clark Straße, ſo ziemlich ausge— 
räumt worden. Die Diebe haben 7000 
Zigarren, 54 Gallonen Whiskey, 
ſämmtliche Billardbälle und ſo ziemlich 
alles Andere fortgeſchafft, was in der 
Wirthſchaft transportirbar und dabei 
von einigem Werthe war. Das Fuhr— 
werk, deſſen die Spitzbuben ſich bedien— 
ten, hatten ſie vorher aus dem Stalle 
des A. Anderſon, Nr. 157 Illinois 
Straße, geſtohlen. Geſtern Nachmit— 
tag iſt dasſelbe an der Weſtſeite von der 
Volizei auf der Straße wiedergefunden 


worden. 
—— ñ ——— 


Kur; und Neu. 


* Mährend der Bundesfongreß am 
Zolltarif herumdoftort, agitirt die vor 
einigen Monaten Hter gegründete Ra- 
tionalliga der Gefchäfts- Intereffenten 
für die Schaffung einesHandels-Mini- 
jteriums, welchem in Zufunft die Aus- 
arbeitung der Zolloorlagen überlaffen 
werden joll. 

* Dem Richter Goagin wurde gejtern 
Nachmittag ein gewiſſer Frank Came— 
ton auf Grund eines Habeas⸗Corpus⸗ 
Geſuches vorgeführt. Cameron ſteht 
unter der Anklage, einem Pfandontel 
in Baltimore einen Diamanten für 
$1200 verfauft zu haben, der in Wirt- 
lichkeit faum die Hälfte diefes Werthes 
befitt. Der Richter Hat fich jeine Ent- 
ſcheidung vorbehalten, 

* Am elften Stodwerf des Lafota 
Hotel3 fam geftern Nachmittag in dem 
Pentilator-Raum ein Feuer zum Aus 
bruch. Dasfelbe murde mittel3 de3 am 
Gebäude angebrachten Standrohres ge- 
löfcht, ehe es großen Schaden angerich- 
tet hatte. Als das Waller angedreht 
wurde, zeigte e3 ich, daß verjchienene 
Krabuen des Robres offen jtanden, und 
aus Dielen ergoffen fit die Wafler- 
ftrahlen in mehrere Zimmer, wo eine 
folche Ueberfhwenmung gar nicht bes 
nöthigt wurde, 


| 
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ſchaft, welchem man vertrauensvoll die 
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Ehren Em . 
Freitag bei Mandels 


7 


Einer jener herühmten Freitage in Chicagos Muſter-Bargain-Baſement—in 
welchem zwerläſſige Waaren zu bemerkenswerthen Preiſen geboten werden — 
wo ehrliche Bargains ehrlich angeaejat werden. © 

ugen und erfahrenen Käufern bier findet 


Das ijt die Urfache, weshalb 


— Freitag für Freitag— Jahr für Jahr. 


\ 2 —— * % 
: Kleideritoff-Reiter — 
) na! außergewöhnlicher Reſter-Verkauf. —EinesFa— 
— 
* 


Ihr ſtets die größte Anzahl von 


nten Vartie von Fabrik-Enden und Kieider- 
en don ſehr begehrenswerthen Frühjahrs- 
von Mandels zu einem lächerlich 
Preife gekauft — wird ansverkauft Frei⸗ 
Yard— darunter befinden fih Stoffe, 
welche gemacht find, nm mit50e verfauft zu werden. 
Umfaſſend 


tag an dc der 


Refier don Novitäten-Miſchungen — wmerth aufs 
Reſter v. neuen Frühjahrs Plaids — wärts bis 500 
Reſter don modernen Checks— 
Reſter von hübichen Streifen — fü 

Reiter von gebrodenen Plaid8— ur c 
Reſter von Fancyh Suitings — 


®. u 
Seide-Reſter 
Webſtuhl-Reſter von hochfeiner franzöſ. Novelty 
Seide — einſchließlich einer ziemlichen Anzahl von 
einzelnen und übriggebliebenen Stücken vom regu— 
lären Lager — elegante Taffeta Broche — Gros de 
Londres Broche — Natte Checks — Taffeta Im— 
prime VPoplin Broche — Monotone Chine — 
Granite — Brocades — Roman Strives Iaffetas 
Jacouard Fancies — Foulards — China und 
Skirting Taffetas — Glace Taffetas — 
d ſchwarze Jav. Habutais ꝛc. — viele aus⸗ 
ijeßliche Entwürfe — Dutzende von neuen Früh—⸗ 


— 
— ar = +. — 
Leinen — e für 100 


Freitag 50c und ......... 
ganzleinenen Craſh Handtuchſtoff — 18 Zoll weit 
und faſern nicht aus. 


dc 
Ge 


tür 25c Iran Glothbs — 500 hobl- 
geiäumte und gefranzte Tray Eloth3 — Sa= 
tin Damait. 

tür 12$c. gebleichte Tamait Nap- 
find — große Nunnmern und gute Cualität 
Damait. 

[2 


de für 10c Weißiwanren 
für 250 weiße ır. farbige Waich- 


Reiter. 
ſtoff-Reſter alle Sorten der beſten 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| Wabaſh Baſement — 
| 


Freitag: Bargaiıd — 

15e Strohmatten zu 

25 Strobmatten zu 

40% 

60 Tapeftry:Carpets zu 

60 Tapeitrn:Carpet3 zu 

für Sarpet-Mufter— Body Brüflel und 
Sammt—1!3 NYard—aerade das Ric 


35e 
2 tige für Rugs—werth von 81.00 bis 


$1.75— zu 351, 50c und 6öc. 


24e für 50c Koriets, 


einige aus gelüpertem Drill—einige aus imvortirs 
ten Nesitoffe — die ertra Längen — jede Größe — 


genügend vorhanden. 
9c 14 für 21c Waift3 — 19 für 35 Waiftd — 
alte Größen—alle Alter—einfacdhe Stoffe. 


3.38 für $7 Damen 


Zı — neue Fly Front — durchweg mit 
Ichhrllernder Seide gefüttert — ichiwarz, brann, mas 
rieblan und grün — alle Größen — perfeft paj- 


ſend. 
fanchy ſchottiſche Miſchungen — mit 


+ — 
garoßzem Matroſen⸗Kragen aus glat⸗ 


tem Tuh—marinevlaue Cheviots — mit Soutache 
bejſetzte Rragen Größen 4 bis 11 Jahre—einesFa⸗ 
brikanten Muſter-Partie zum Drittel und zur 
Hälfte der req. Preiſe. 


> 24 für $10 und $12 Kinder: \aden 
* 


— Proben-Reefers und Sader3 ichot- 
tiiher Cheviot — neue quadratför: 
mige abnehmbare Matrojensftragen 
Goldborte beſetzt 


- einige nit 
welche mit Spigen:Beiag — 
Tuchk;agen nit Fancy periiicher Silag gefüttert — 
da3 ganze Diniter:Lager eınes Yabrifanten Toll zu 
334c am Dollar verichleudert werden — Größdi 
4 bis 16 Jahre — eine jeltene Gefegenbeit. 
für T5c waichbare Kinder- Kleider 
c — Percale in hübichen Muftern — Note 
mit fancy Band beietst — ruffled Saul» 
tern— breiter Saumm—perfeft pafiend— Größen für 
4 bis 14 Jıhre. 
49e für The Kleider. 


75 für 81.25 Kleider. 


95€ für 32.50 Regen: 


Ichirıme—26 Zoll, 8 Zoll — Serge Seide—befeitigt 
an einer Metatlftange—feft aufgerollt — mit Seide 
Uederzug, hübiger Stod, für Danıen oder Herren. 


Kotion Counter 


Le für feine Fingerhüte. Ge für Horn Bones. 

Le für Brief Nadelır. 19c für große Sieeren. 

Le für Haarnadeln. 4c für 6 Nardb3 Band. 

1c für Stopf-Garn. Be für Garter @laftic. 

Le für Avrie-Shnüre. Se für Pin Eubes. 

Le für Hafen u. Coien. 12c f. Band Supporters. 

1e für Zwirn. 5e für Koriet-Elasp3. 

1c für Nadel-Bogen. He für Waiit-Gürtel. 

1c für Hutnadeln. 10e für Fildbern. 

1c für Rod:Supporterd Be für Koriet-Schnürer. 
t 5e für Dreß Shields. 


1e für Horn:NRadeln. 
1e für Yard Eajing. 5e für Cord Binding. 


für 18 Roriet-Watits fir Kinder— 


für 84 Mädchen - Neeterd — 


69e für $1 Aleider. 


* Am Zube der NYadjon "Straße 
ſtürzte geſtern das zweiſpännige Fuhr— 
werk des Pat Reilly beim Abladen von 
Schutt in den See. Eines der Pferde 
ertrank. 

* Im Landbezirk Hawthorne iſt vor 
Kurzem ein Gauner verhaftet wor— 
den, der im Laufe des Tages die La— 
denbeſitzerin Frau AlicePaul um $5.00 
betrogen hatte. Der Kerl nennt ſich 
Albert Enders. Er war zu Wagen 
und ſoll das Fuhrwerk geſtohlen haben. 

* Volizeirichter Kehoe Ichlug geftern 
die Antlagen nieder, melde Alice Les- 
fie—vie bereit8 ausführlich mitgetheilt 
— gegen Frau JdaDishro, derenSohn 
Harıy und Tony Larocco erhoben hat. 
Nach beendigter Vernehmung der Zeu- 
gen erklärte der Kadi die kleine Alice 
für eine abgefeimte Qügnerin, die in 
einer Befferungsanjtalt untergebracht 
werden jollte. 


* Die bereiniaten Seftionen des 
Bairiich- Amerikanischen Vereind bon 
Coof County werden am nädhiten 
Sonntage, den 2, Mai, in Auguit 
Dreyer Halle, Nr. 2525 ©. Halited 
Straße, ihre jährliche Generafverfam- 
lung abhalten, bei welcher Gelegenheit 
auch die Neuwahl der Beamten ftatt- 
finden wird, Beginn der Berfamme 
lung 2 Uhr NRacpmittags. 


Todes» Anzeige. 
Forward Lodge Ro. 225, 4.0.0.8. 


Den Beamten und Brüdern der Forward Loge zur 
Nahridt, dag unier Bruder John Mreauel nah 
ichwerem Lerden verichieden ift. Die Beerdigung fin 
det am Freitag den 3.-April, um 1 Uhr. vom Trauer 
hauje, 1538 35. Str., nad Waldheim ftatt. Die Beam- 
ten veriammeln fich um 12 Uhr in der Logenhalle, um 
dem Bruder die legte Ehre zu erweifen. 

Bau! Maridhat, M.W., 
Din. Kreufe, Setretär. 


Todes: Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungs:Berein. 


Die Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, dab 
Seora Sieben von der 16. Sektion geitern neitorben 
ift. Die Beerdigung findet am Samftag, den 16. Mai, 
Vormittags 94 Uhr. vom Sterbehanie, 486 Süd Hal 
fted Str., nad dem Bonifazius-Kirähofe jtatt. 


Jojeph Sichen, Sekretär. 


Beerdigungs⸗Anzeige. 


Freitag Nachmittag 2 Ubr findet bie Beerdigung don 
Martin Müller, vom Leichenbgitatter | B 
Albland Ave. und 12. Straße auf nad eu Home 
ſtatt. ‚2on * 


7 .. 

9de für $4 Schuhe 

Ein phänomenaler Einkauf vou Mufter-Schuben 
für Daınen — welder e8 und ermöglicht, die Aus« 
wahl aus vielen der neueiten Frübjahrs-Effekten 
in Schuhwerk zu offeriren, die Namen der Fabri⸗ 
fanten find in jedem Haushalt wegen der guten 
Qualität ihrer Waaren ſehr befännt, fie fontmen 
in Mahagony. Obienbint, lobferbig nnd ihwarz, 
bobe und miedrige Schuhe — eine bemerfenswerthe 
Shubofferte, fajt alle Größen — 


in zwei Partien, — 950 


zu 81.35 und........ 


HBe für 82 Schulſchuhe 


für Knaben und Mädchen—alle Größen bis zn 2— 


tragen fih ausgezeihnet— ganz Leder— 
ihöne fFacon und als dauerhaft garan- yBc 
=” 3 — 
450 für 83 Schuhe u. 


tirt—in drei Partien—$1.39, $1.17 und.. 

Slippers —ausgeſucht von den feiniten Schuhen im 
zweiten floor — unter _diejen jind Juliettes, Or 
tords, Prince Alberts, Schuhe in Patent» 

leder, lobf.. iyrwarz ufw., wertb bis zu 45€ 
S—in zwei Partien— für Tic und 


35e fir 51 Kinder: 


Ihube—eine Auswahl in Dongola Leder— Spring 
Heel und Patent Tips— weich und biegiam. 


2ie für 75c Hemden: 


Waiſts —aus Percale—eine jpezielle Partie—in der 
Front voll zufammengezogen, Fancy gemuiftert und 
geitreift, in heilen und dunklen Farben. 


Be für 25c Unterhojen 


— gutes Muslin— Saum und tuded. 


92” für T5c Gowns — ausgezeichnete 
ae 


Sualität von Muslin—tuded Joche wit 
Ruffles—ertra weit und voll. 

w s “Jr l 2 
15€ für 25c Union: 
Suits fiir Damen—fancy gerippt—perfeft pajlend. 

.n ARE z 

tür 206 Damen-Veits — mit 2 Zoll 
breitem gehäkelten Beſatz am Hals und den 
Armlöcern. 


Ge für 15c Damen: 


Strümpfe — feine Gange — ehtihwarz — nahtlos, 
9e für 15e Kinderſtrümpfe — gerippte 


Baumwolle — echt ſchwarz — Grötzen 
54% bi8 9, 

; — ee. 

1.45 für Snaben.: An- 

züge—doppelreibig und zwei Stücdte—angebrocdene 

Partien und Größen von dem Hanpt-Departement. 


für $l Rnaben-Aniehojen— ganz Wolle— 
c doppelter Sig und Anie—marineblauer 


und brauner Eheviot—alle Größeıt. 
für 50c Knaben-Rniebojen— braun und 
grau gemiichte Cheviots— alle Größen. 
w „tür 75 Anaben = Waift3 — „Mothers 
Al« Friend“ Yabrıkat. 
v 
c Waſchſt 
3e für 12: Waſchſtoffe— 
Reiter — Buntings. Yawns, Ginahams, Katfuns, 
Hemden:Stoffe und anders dauerhafte waihechte 
Fabritate. 
S für Waſchſtoffe-Reſter — Penangs, 
Ay feine Kicıder-Gingbams, Seerjiuders, Die 
—zeitgtmäre 


mities, Mulls, Percaled, Battifte, Lamwns, 

zwectentiprechende, aangbare Mad 

arte don wathbaren Kleideritoffen, werth bis 
zu 25x. 

und Kleider—25c Organdies—25c Lappet 


Muls— 2x Dimities—dc Spigen Lamnd 
—Refter in Längen pafjend für Kleider. Wraps 
pers und Warits. 


Le fürde Muslin-Reiter 


—1.500 Yards—in danerhaften Längen, einjchließ- 
Ich Yonsdale, Fruit de Rooms und alle anderen 
gangbdbaren Sorten. 


3c für ungebleichte Te Muslin-Rejter— 


alte jind eine Yard breit. 
sutteritoffe Ze für 10c 


Reiter ud aufwärts. 

He für Futterftofj-Refter, werth 12%c und auf 
wärts. 

71€ für 15e SFutteritoff-Reiter und aufmärtd— 
fämmtlich qute, dauerhafte, hochfeine Stoffe. folde, 
die iwır bei der Pd. an die beiten Kleidermaderine 
nen derfaufen—einichließlih Orgam)ie Futteritoff, 
Grenadiie Futteritori, Moreen— veiden-Effelte ın 
Taffeta, Sateen, Rhadames und Keinen Gandas, 
Gras Gloth und Etamine. 


17e für $1 Sandidude 


— Kid — Glace — Suede — Gemöleder und Gaftor 
Handihuhe — leicht beihmugt bei den großen 
April» Verfäufen — angebrochenes Lager von fleis 
nen Nuntmern. 


4 für 81 Glaçe-Handſchuhe für 
39€ 


TDamen—4 Knöpfe—3 Strand beitigfter 

Rüden—alle Größen — weiche, dehnbare 
Häute—itarf und dauerhaft— neue Frühjahrsfare 
ben—anfergewöhnliche XWerthe. 


für glatte neue Waidhitoffe f. Raiits 


Bequem: 
lichkeil. 


Zu einem bequemen Preife. Gin praf- 
tıicher, folider, dauerhafter Ausziebtijdh zu 
einem billigen PBreiie. Hartes Holz aber 
fehr feichte Bedingungen; 6 ru lang. und 
lange Zeit wird es dauern, bis hr einen 
Tiſch jeht, der diejem gleicgfommt. 


„Ja, Euer Kreditift gut.“ 


Ebenfalld 3011::3015 State Str. 
Ebenfallö 219:221 E. North Ave. 


McVICKERS THEATER. 
Anwiderruſſich letzte Zoche 
des Gaſtſpiels der derühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Ausftattungsitäde 


Zieluftigen Tramps 


Herrliche Szenerien. Wunderbare Ausftattung, 


EFT Leste Matinces Mittwoh und Eamftag,. 
Reierdirt Eure Sige im Borand. Site für jünmie 
lihe nod ftattfindende Voritellungen jegt zu haben. 


Calico Ball, 


veranftaltet dom 


Frauen:Berein La Salle, 


am Samstag, den 1.”Mai 1897, 


rt 


Dr. SCHROEDER, 
Auertanut der befie zunerläffgiie- 
das 


Abeuds 8 Uhr, in der nenen Hurra 
Ede Wiiimwautee Ave. und Dirifion Str. 


@ Perlon. 
Zabsarjt, 824 Milwaukee 


AR nabe Pivifion Str, 


and —— re gezogen. 
—— un ung er 


— — 


Lefet Die Sountagsbeilage.der Abenbpaf 





= 


ri Baer Rasmiitdg und Sam: 
1: Le mpbonicsftonzerte d. Saijon. 
a.— The Geijha. — 
etbern—Geihlofien. 
era Houje—Seabroofe in „he 


ohn Drew in „Rojemarye, 

‚—Xiliputaner=Gaftjpiel. 

n the Name of the Czar. 

IMuj ic—QA Bowery Girl, 

—Nobody’3 Claim. 
—Vaudeville, 
8.—Qaudeville, | 
martet.—Baudeville, IH 
ic. —Baudeville, 


vo OveraHoufe—Dauderille, ' 
r.—Baudenilfe, I — 


Anzeigen: Annafmeflelten. 


An den nachfolgenden Stellen werben Kleine Anzeigen 
Fr die „Abendpoft“ zu demjelben- Preiien entgegen 
Bea rmmen, voie in der HauptsDffice des Blattes. Wein 
twjeibeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erweinen fie od an dem nänlidhen Tage. Die An« 
nabieitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt- 
daß mundejteng eine von Jedermann leicht zu er. 


Teıden it. 
Nordfeite: 
Undrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Edle Lar- 


Tubee Str. 
DV... Haute, Apotheker, 800. Chicago Ave. 
&. sebel, Avotheker, 506 Welld Str... Ede Stiller. 
d- «. Stolze, Adothefer, enter Str. und Orchard 
und Clart und Addiſon Str. 


C. J . Clatz, Apotyeter, 891 Halfted Str, nad: 


eutre, 
8 x. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Didi» 
tion Str. 
Garl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudſon Ade. 
Geo. Zoeller & Co., Apoheker, 445 North Ave. 
peut Goetz, Apotheter. Clart Sir. u. Rorth Ave. 
5.8. Gentaro,Apothefer, Edte Weild u. Ohio Str. 
6. &. Serzeminsti, Apothefer, Haljted Str. uud 
North Ave. 
&. F. Krueger, Apotheker, Ge Elybourn uud Fuls 
ferton QAne. 
8. Geiipik, TTN. Halite) Str. 
Wicland Bharmach. Yorth pe. u. Wieland Str. 
“=. We. icio, 311 GE. Yio:to ADe. 
6.BRipte, Avothefer, zu Webiter Ave. 
8 rman Fry, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 
Drake gt & Go., Apotheker, Viſſell und Gentr? 
Vobert Boaelfang, Apotheker, Smmen:u. Clay 
und Sullerton und Lincotu Ave, 
Sohn S. Hottinger, Apotheker, 24. 2incoln Ave. 
6. Schner, Avotbefer, 557 Cedawid Str. 
M. Diariens, Anothefer, Sheifield u.Kd Centre. 
Wim. Weller & Go., 536 N. Clark Sir. 
Dreheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


Gev. Suber, Apotheker, 1358 Tiverjey Str, Ede 
Sheffield Ave. 
S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Ghas. Siricd), Apotheker, 303 Belnsont Ave. 
R. 2. Browu, Apotheker. 1985N. Mihland Ave. 
me Sau, Apothefer, Lincoln und Seminar) 
e 


A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

A. 2. Coppad, Apotheker, Lincoln. ınd School Str. 
Bictor grremer, Apdtheter, Coke Tke.vendiwood nııd 
Dielroje und 2520 Lincoln Ave., Ge 59. Str. 

=. Scumuth, Apotheker, 1199 Luircolır Ave. 

U. &. Neimer, Avothefer, 702 Qncoln Ave. 

8. Kramer, Anotbeter. 1659 Lin ofı Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belr ont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
2atterner Drug Go., 813 Linco kı Ave. 

FD. Ehmidt, Apotheker, Ros cve und Rohey Str. 


Weſtſeite? 


F. 3. ELichtenberger, Apoth er. 833 Milwaukee 
ve. Ecke Diviſion Str. 
VB. Vavra, o20 Ceuter Ave. Ecke⸗19.Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 467 —X 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Hauller, Apotheker. Ecke⸗Milwaukee und 
North Ade. 
£tto 3. Hartiwig, Anothefer. 15700Milwaukee Ave., 
Ede Weiter ADe. 
Bu. Enultie, Apotheker, M3I:W. North Ave. 
drudolph Stangohr, Apotheber. 841 W. Diviſion 
Etr., Ecke Waſhtenaw Ave. 
Stubenraudy & Zruener, Mpotihefer, 477 W. Dis 
vifion Str. 
U. Hafziger, Apothefer Ede. Divifion und 
Wood Str. 
&. Behrens, Avothefer. 800 ud 802 ©. Haljted 
Str., Ede Tanalport We. 
Mar Sscidenreid), Ansihefer, 80 W. 21. Str., Ef: 
Hoyne Ave. 
Senas Duda, Apotheker, 631 Eentre Ave, Ede 19. 
Straße. 
5 J re Apotheker, Milwauklee u. Center 
v 


es. 
J. H. Xelowäty,, Milwaufe Ave. u. NobleStr. 
und 570 Blue Island Ave. 
. J. Berger. Apotheker. 1486 Milwaukee Ave. 
5. 3. KHasbayın, Apotheker, 3601 Blue Island Ave. 
und 1557 O5. Sarrijon Str. 
3. &. Kin, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apotheker, 365 W. Chicago Ave. Ef: 
Noble Str. 
©. %. Elöner, Apotheker. 1061-1083 Milwaukee A ve. 
2. Mühlban. Mypotbefer, North und Weitern Ave. 
&. Wiedel, Upotbefer, Chicago Av. ı. Pauliım St. 
A. C. Freund, Adothefer, Arınitage u. Kedzie Ave. 
M.Ge, Apotheker, Erte Adand ımıd Sangamon Str. 
R.3. Bacclbe, Apotbefer, Taylor u. Paulinc; Str. 
Wim. 8. Grainer, Apotheker, Halfted und Pan: 
dolph Str. 
M. Georges, Lircoln und Dirffion. 
F. Eaneliug & Go,., Apotljele, 952 Milwaukee 


&. ©. Dreßzel, Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
riſon Str, 


E. G F. Briu, Apotheker, d49 W. 21. Str. 
A. Hauſfen, Apotheter, i720 2. Chicago Ave. 
&. A. Lemfe, Apotheker, 406 Arınitage Ave. 
Be iesier, Apotheler. 026 W. Chicago Ave. 
Chad.X.Ladwig, Apotheker. 3238. Fullerton Are. 
@eo. Soeller, Apotheker, Q Hicago u. Afbland Ave. 
Marx Hunze, Anotheter, 1349 WW. North Ave. 
— Elid), Apotbefen, 769 Diltwaufee Ave. 
- #. Subta, 745 ©. Halfled Str. 
Andrew Barth, Anothefer, 1190 Arınitage Nve. 
2. N. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wilion, Dan Bıu en und Marihfield Ave. 
Lhas. Mation, 1107 W. ECbicaao Ave. 
6. 3. Grafin, Apotnefe :, Halfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Ay othefer, 12. und Baflin Str. 
— Gchwmers, Apf theter, 232—234 Milwautee 
enue. 
National Pharmach,] Apotheke, North Ave. und 
Didfon Str. 
U. 8. Kremer, Apod) efer, 381 Grand Mve., Eile 
si J x. 
o4’8 Apotheke, „land Ave. und Emily Str. 
Graehle & Bochient Apotheker, 748 W. Chicago 


Avenue. 
Theo. S. Dewitz, 9 »othefer, 2406 Milmanfee Ave. 
‚er, 1704 IB. North Ave. 


Kein Mener, Ayo 
Staiger & Feinben 5, Apotheker, 14. u. Centre Ade. 


&. Sach, Apotheke ., 505 W. 14. Str. 
Sf,dfeiter 

Site Soltau. 9 potheler, Ede 22. Str. und Ardier 

6. SE T ;pothefer, Edle 35. und Paulina Str. 
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2. M. Worfntl ,, Upotbeter, 3100 State Str. * 
MR. Forbri⸗ i, Apotheter. 620 81. Str. 
«8. ibbey ;, Apotheter, 420 26. Str. 
udolph B. Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede! 1. Str. 
F . . ‚ Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
. Str. 
Bred. W. Otto, Apothefer, 2904 Urder Ave. 
e Dee? ing Str. 
F. ne ‚elet, Wpothefer, Nordoft«Ede 35. und 
yailted Str. 
Souis Ar mat, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 
eenhler, Wvotbeter, 2614 Cottage Grode 


Mi. BD. f Aitter, Apotheker, 44. nd Halited Str. 
«MM. iHarnöworth & Go., Apotbeter, 43., und 
ufworth Ave. 
3.% , Adams, 5400 ©. Balfted Str. 
Gen. Lenz & 6&o., Avotheter. 2901 Wallace Str. 
Ba aee St. Byarmacy, 32. und Wallace Str. 
‚6. Gunradi, Apotheker, 3815 Arder Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
eo. Barwig, Apotbefer, 37. und Halited Str. 
&, yuramafy, Apotheker, 48. und Koomis Str. 
Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 
Scott & AJungf, Apothefer, 47. und State Str. 
Anno Balentin, 3085 Bonfield Yve. 
rt. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Er. 
Mt. Buffe, 3001 Arder Ave. 
®&. Zenz, Apotheker, 31. Str. und Portland *3 
Eorrow & MHerntopf, Mpothefer, 5012 Göttage’ 
Grove Ave. 


Eine Würdigung Ludwigs Il. 


M.G. Conrad Hat am 7. d.M. in 
ber Literariichen Gejelfchaft zu Ham- 
burg einen Vortrag über den Künjtler 
auf dem Throne Ludwig IL mon 
Bayern gehalten. Conrad brachte mit 
feinen Ausführungen eine tiefe Wir- 

‘ Buna bervor, und da fein Vortrag zu 
dem Eigenartigften gehört, was zur@r- 
Härung diejer zugleich To Fremivartigen 
und jo anziehenden Erjcheinung jeit 
Langem aelagt worden ijt, theilen 
goir im Folgenden die Haupitellen des 
Vortrags mit: 

Der alte König ijt geftorben, der 
ältere der beiden Prinzen, faum neun= 
zehnjährig, beiteigt den Thron. Ein 
bleicher Jüngling, Hoch aufgechoſſen, 
mit dem Wuchie de Germanen, dem 
jhwarzen Haare des Südländers, iſt 
nun Meiſter von Gottes Gnaden. Er, 
der ſeither wie im Kerker gehalten war, 
dem jeder Wunſch bislang verſagt ge— 
blieben — jetzt heilig und unverletzlich. 
Das Volk jübelt, die Armee ſchwört 


dem neuen Kriegsherrn, eine kindlich 


atturate Handſchrift erſcheint auf 
den Staalsdokumenten. Aus ihren 
Zügen und dem Ausdrucke des ſchwär⸗ 
exriſchen Auges und Geſichtes orakeln 
A wer: „Ihr werdet Wunder erleben; 
aus der Seele dei jungen Königs wird 


* 


* Gottheit in Verhängniffen jpre= 
en!” 

Prinz Otto tollt im Yubel über die 
Befreiung der Brüder vom thatjädhlis 
hen Strafhunger und „Haffilche Bil- 
dung“ genannter härtefter Schulmeifte- 
rei. ein föniglicher Bruder vereint 
ihn würdig-ernſt, Freiheit jei Schön: 
heit, nicht Toben. Der König bereift 
die Provinzen, dad Land empfängt den 
Eindrud feiner Schönkeit und des 
Riebreizes feiner Rede. Dem BVolts- 
munjge: Diefem chönen Könige die 
ſchönſte Frau, kommt die Verlobung 
deſſelben mit der Kouſine entgegen. 
Das Bild des Brautpaares fliegt in 
Tauſenden und Abertauſenden von 
Exemplaren über das Land. Und ſiehe 
da, vachdem der König monatelang ſei— 
ne Braut mit Aufmerkſamkeit gefeiert, 
erfolgt plötzlicher Bruch, deſſen Urſa— 
chen im Charakter der beiden Verlobten 
begründet lagen. Was für Vorgänge 
die Kataſtrophe herbeiführten, illuſtrirt 
die Thatſache, daß der Brautvater 
ſelbſt den König bitten mußte, der 
Braut den Ring zurückzugeben. Die 
Höflinge murrten, auch nach dem Um— 
gang mit ihnen trug der König kein 
Verlangen. 

Es wavr politiſch eine bewegte Zeit. 
König Max hatte die ſchwindende poli— 
tiſche Bedeutung Bayerns dadurch 
wettzumachen geſucht, daß er durch 
glückliche Berufungen dem deutſch-na— 
tionalen geiſtigen Leben in München 
einen Schwerpunkt gab, ſoweit dies eben 
möglih war. Als nun München von 
dem nach ſeinen trüben Erfahrungen 
dem öffentlichen Leben ſich immer fer— 
nerhaltenden jungenKönige erfuhr, daß 
er berühmte Schauſpieler, Sänger und 
Künſtler zu ſich kommen ließ, hieß es: 
„Alſo doch ein Schöngeiſt, der Tradi— 
tion ſeines Hauſes wird er getreu blei— 
ben!“ 

Plötzlich aber verſchwand das Dach 
vom Feſtſaalbau derReſidenz, eine 600 
Fuß lange, eiſengerippte, hoheWölbung 
erhob ſich an deſſen Stelle und barg 
den „Wintergarten“ mit exotiſchen 
Pflanzen, Seen, Prachtgondeln, Pur— 
purzelten, belegt von fremden Vögeln, 
Schwänen in ſeinem weiten, nur weni— 
gen Begünſtigten außer demKönige zu— 
gänglichen Raume. „Die anderen 
Könige waren doch auch vichtige Män— 
ner, aber ſo etwas haben ſie nie getrie— 
ben,“ ſagten kopfſchüdtelnd die Münch— 
ner, was die Höflinge in übertriebener 
Darſtellung dem Könige nicht nur er— 
zählten, ſondern wozu ſie auch noch 
hinzufügten, was ſelbſt die dümmſten 
Hofbräuhauspolitiker nicht glaubten, 
daß die Sozialdemokraten dem Könige 
nachſtellten. 

Der König ſah bald, daß er ſich ſo 
nur die Fatamorgana der Schönheit, 
nicht die Schönheit ſelbſt verſchafft. Er 
wollte nicht den flüchtigen Genuß,, er 
wollte wirkliche Schönheit ſich ſchaffen. 
Auf ſeinen Ruf kam ein Nothhelfer. 
Ein Künſtler, ein Dichter, ein Drama— 
turg zugleich, ein mächtiger Zauberer, 
hochbegnadet und doch arm, wie eine 
Kirchenmaus und von Schulden ver— 
folgt: Richard Wagner. Die Begeg— 
nung mit dieſem war der tiefſte Ein— 
druc, den der König je hatlte, und der 
Ausdrud feinesentzüdens mar außer: 
aemwöhnlich und kannte Feine Grenzen. 
Dor zwanzigjährige Burpurträger öff- 
nete dem fünfzigjährigen Künftler alle 
Talten feiner Seele, erzählte ihm, mie 
er in jeinerfugend aus jemer Schiller: 
ſchen Idealwelt mit Ruthen herausge— 
peitſcht wurde, um in derKunſt, die ihm 
dafür geboten wurde, kleinlichſte 
Spießbürgerei und in der Wiſſenſchaft 
ödeſten Schematismus zu finden. 

„Redte mich aus dieſer leeren Welt, 
die als höchſte Offenbarung der Wiſ— 
ſenſchaft nur Büchners „Kraft und 
Stoſf“ und als feinſten Philoſophen— 
kopf einen Hartmann gezeitigt hat, 
durch Deine neue Kunſt, DeineMenſch— 
heitspoeſie!“ bat er den Freund. „Dem 
Volke ſei mehr geboten, als Liebigs 
Fleiſchextrakt und braunes Bier im 
Hofbräuhaus, dem die Inſchrift fehlt: 
„Hier verſäuft das Volk ſein zwanzig— 
ftes Yahrhundent!” 

Richard Wagner hielt feinen Einzug 
in München, mit ihm Hans v. Bülow 
und der Arditeft Semper. Die 
Schulen wurden in Methode und Lehr: 
fräften gründlich reformirt und erneu- 
et. Hof und Staat Hatten feine 
Freude an den Uenderungen. Man 
mißbilligte laut, daß der König der 
Freund dieſes „Umſturzkünſtlers“ ge— 
worden und die Familie jeden Einfluß 
auf den jungen König vollends verloc. 
Die Bosheit erhob ſich aus dem Dunkel 
heraus. Den Umtrieben in den Ver— 
waltungs- und Geſetzgebungskörpern 
gegen ihn und den perfiden Angriffen 
einer gewiſſen Preſſe zu ſteuern, berief 
der König den Kronrath. Aber die 
Hetze ließ nicht nach. Als der König 
ſtaft der Ausreden Wahrheit forderte, 
hieß es, das Volk ſei nicht eher mehr 
zu beruhigen, als bis Wagner fort ſei. 
Der Monarch berieth ſich mit ſeinem 
Freunde und dasOpfer wurde beſchloſ⸗ 
ſen. In einem Extrazug begleitete der 
König den Scheidenden bis an die 
Grenze der Schweiz. Wagner ſchrieb 
dem Freunde noch in der erftengeit und 
gab ihm Rath und Weiſung. 

Bald merkte der König, daß er her— 
ausmußte aus der ihm verleideten Re— 
ſidenz und je höher er in dieBerge ſtieg, 
deſto mehr kam ſein Geiſt zur Klarheit, 
daß er ſelbſtſtändig als großer Meiſter 
ſchafſen müſſe und ſo entſtanden die be— 
kannten Wunderblüthen der Architek— 
tur in den Bergen: Neuſchwanſtein, 
Linderhof, Neu-Verſailles. Durch 
die Seele des Königs ging Alles. Was 
in Jahrzehnten geſtaltet wurde, 
empfing von ihm ſein individuelles Ge⸗ 
präge. Jede Linie, jeder Gebrauchs— 
gegenſtand wurde darauf geprüft, ob er 
zum Charakter desGanzen paſſe, deſſen 
Anlage in Harmonie mit den Felſen, 
denSchluchten, Waſſerfällen, Seen, kurz 
der ganzen Umgebung, erwachſen war. 
Je mehr Künſtler derKönig berief, um— 
jo mehr verfeinerte fich fein erjtaunlis 
ches Kunſtempfinden. 

Ueber die „Bauwuth“ des Königs 
lamen üble Reden inUmlauf, auch über 
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feine Zurechnungsfähigkeit und feine 
Verachtung der Rückſichten auf ſeine Fi⸗ 
nanzar." MEhran’ feinen Bauunter⸗ 
nehmungen ijt der König jchachmatt 
geworden, er ijt am@inmaleins geichei- 
tert. Er handelte nad) dem Grundſatze: 
Einer nur it groß: der chöpferifche 
Menih. Die Unfjchöpferiichen Jin 
feine Geaner, und diefelnfchöpferiichen 

| zu bändigen, fühlte er al jchöpferticher 
Gert fih im Stande. 

Dieje Erkenntniß trieb denKönig in 
immer bebenflichereBereinfamung und 
fein Machigefügl zu gefährlichen Erpe- 
timenten mit jeiner Umgebung. Als 
er die Nacht zum Tage gemacht Hatte, 
bejtellte er die Minüfter zur Erledigung 
der Negierungsgeichäfte auf 2 Uhr 
Nachts und Lie fie eine Stunde lang 
im ungedeizten Zimmer antichambri— 
ren. Die Mannesjeelen ertrugen die 
Probe und Elebten weiter an ihren 
Portefeuilles Noch einen Verſuch 
machte der König mit einem anderen, 
geringeren Verſuchſsthier. Auch die 
Lakaien beſtanden glänzend die Probe 
auf völlige Charakterloſigkeit. 

Tief ſchnitt es Ludwig II. in die 
Seele, daß ſein weltgeſchichtliches Haus 
zu politiſcher Bedeutungsloſigkeit ver— 
tragsmäßig gleichſam verpflichtet war, 

und er baute, ſein Inneres vom Groll 
zu entlaſten, ein Neu-Verſailles alsZei— 
chen ſeines königlichen Hochſinnes, den 
Krämerſeelen zum Trotz ähnlich dem 
unzerſtörbaren Stein-Dokument, das 
der nach Anſicht Ludwigs II. letzte gro— 
ße Voll-König, der glanzvolle Louis 
XLIV. hinterlaſſen hat. 

Meiſter Wagner ſtarb. Weil es in 
Glanz und Wonnen geſchehen, ertrug 
der König den Verluſt leichter, er, der 
ſich in einen Berg von Arbeit und 
ſchließlich auch Sorgen und Verdruß 
geſtürzt hatte. Da ihm die Verſuche, 
die Finanznoth der Kabinetskaſſe durch 
eine Anleihe zu beheben, abſichtlich ver— 
eitelt wurden, gerieth er in eine nervöſe 
Angſt vor dem Gerichtsvollzieher, wie 
das einer aus ſeiner leztenUnterredun— 
gen mit der Wirthin „Zum Steinbock“ 
hervorgeht, in welchemHauſe er oft und 
gerne, wie ber andern ihm befannten, 
einfachen Wirths- mund Bauerzleuten, 
ohneZeremoniell ganz familiär verkehr: 
te. Seine Verfuche, mit feinen Schloß- 
bedienjteten bäuerliher Abkunft, mit 
Sordaten u. f. w. orientaliiche Mär- 
chenſpiele und Feſte, menſchlicheSchön— 
heit darzuſtellen, mußten ſelbſtver— 
ſtändlich von dieſen einfachen Leuten 
falſch verſtanden werden oder am Un— 
verſtändniß ſcheitern. 

Wie er in ſeinem freien Schaffen in 
der Baukunſt neben die Eiche die Pal— 
me in die Konſtruktionsformen auf— 
nahm, ſo war in ſeiner Phantaſie Al— 
les lebendig, was die Menſchheit je 
Großes und Herrüiches geichaffen hat, 
und wenn er imliInmuthe darüber, daß 
man Öarantien für die benöthigteln- 
leihe verlangte, fragen mußte: Wo 
waren Kaifer und Reich, wo war da3 
deutiche Volk, al3 e8 galt, den fürjtli- 
hen Künlftler, der das Reich erbauen 
half, vor Verzweiflung zu retten, habe 
ich nicht der lebendigen Kunft Millio- 
nen gerettet, al3 Proteftor der Kunft- 
ausjtelungen, die Künftler unbeein- 
flußt frei walten laffen, dem Volfe zu 
jeiner Erbauung und Erhebung die 
Werke feiner Väter gezeigt, dem Kunit- 
gewerbe durch meine Alnterftüßung 
neues Gedeihen ermöglicht? —, fo ließ 
er jchließlich die geiteigerte Erregung 
in einem Knall fich entladen, in einem 
Morte ohne Inhalt, wie: „Werpfändet 
eine Provinz, das ganze Königreich!”, 
mas Alles der Schaßmeilter mit einem 
unterbrüdtenMephiftolächeln al3 Ma: 
terial Für die geheimen Staat3ardive 
quittirte. Demſelben Zwecke dienlich 
waren Briefe ironiſirenden Inhaltes, 
wie: „Mein lieber Staatsrath, ſuchen 
Sie mir im Morgenlande eine Inſel, 
wo ich als deutſcherKönig, der auf an— 
ſtändige Umgebung hält, meine Tage 
in Ruhe beſchließen kann. Grüßen 
Sie mir Ihre Frau Gemahlin, die 
Hoffentlich richt mit auf die Reife geht 
..." — Denn jeßt wird der König 
dasPBerfuchsthier. Ein fremder Mann, 
der fich alsNationalöfonom bezeichnet, 
wird dem Könige vorgeitelt. Es ilt 
eine fingirte Berfünlichteit, dazu da, 
den König in der Verfoigung der pro- 
jeftirten Finanzoperationen hinzuhal—⸗ 
ten. 

Der König fragt veraeblich den 
Schagmeifter: „Was kann das Voll, 
der Landtag, der Staat in der Sadıe 
tun?“ Nun, der Staat — die paar 
Reute, die das Heft in der Hand bal- 
ten, die Minifter — wollen nicht mehr 
und nach) einer Stunde ift ein verlang- 
tes, verhängnißvolles Schriftjtüd mit 
der Unterjehrift des Königs verfehen, 
unterfiegelt und ausgeliefert. 

Der König, betrübt, daß man ihn 
betrügt, daß man um Oelde jeine 
fünftlerifhen Pläne fcheitern Tieß 
fängt an, fih zu fragen: „Wird die 
gemeine Wirklichkeit mit ihremSchau- 
der der Thatjachen mir ferne bleiben?“ 
Sn einer Vilton fieht er fich im Kerter, 
in den Abgrund gejchleudert, ein Flei= 
ner Mann erjcheint mit einem raffi- 
nirten Lächeln, begleitet von einigen 
Riefengeftalten — Jrrenmwärtern. 

„Wer find Sie?" 

„SH bin der Dbermediziner de 
Staates, der Heiler Tranter Hirne,“ 
fagt der Sleine. „Sie find mein 
Pilegbefohlener, ergeben Sie fi in’3 
Unvermeidliche!” 

„Ich Folge freiwillig!” erwidert ber 
König. Aber draußen ruft er die 
Schildwache. 

Der Oberſtallmeiſter, dem der 
Herrſcher ſo viele Wohlthaten erwieſen, 
befiehlt: „Der König hat hier nichts 
mehr zu ſagen“, und gefangen im ge— 
ſchloſſenen Wagen zieht Der die 
Straße nach Berg, der ſie oft in un— 
gebundenſter Freiheit ſeiner Entſchlie— 
Bungen mit Windeseile durchmeſſen. 
Die Folter geheimnißvoll organiſirter 
Staatsübermacht haite 24 Stunden 
lang Gewalt über den König. Doch 
am Neifeziele angelangt, ftürzt er fich 
bei eriter Gelegenheit in den See, der 
Den, entgegenzuſchwimmen. Den 

eiler Ixanter Hirne, der ihn Hins 


” * x 
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dern will, erjtikt er nad kurzem 
Ringen in der Kiuth. Sn den Wolten 
ericheinen dem Könige no einmal die 
Seftalten feiner Jpeale und mit einem 
hingehauchten: “Gloria in excelsis” 
{heidet er jelper aus dem Leben. 
War’3 geftern, war's vor taufend 
Jahren? Jeder wird es in ſeinec 
Weife nacherleben,nahempfinden, dies 
Leben voll Glanz und Trauer, voll 
Herrlichkeit und Ereimuth, 


——— — — 
— Immer der Gleiche. — Pro— 
feſſor Gum aufzunehmenden Diener): 
„Haben Sie denn auch etwas Tüchtiges 
gelernt?“ — Diener: „O gewiß, Herr 
Profeſſor, Sie werden mit mir zufrie— 
den ſein.“ — Profeſſor: „Schön, werde 
Sie morgen aus Latein und Griechiſch 
prüfen.“ 


Kleine Anzeige 


Berlangt: Männcr und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das ort) 


Verlaugt: 9. Hand ar Xrot. 1121 Armitage Ave 
Verlana: Ein 


im Saloon, 


in guter Junge 
Gutes He 
Verlangt: Weber au 9 
Verlangt: 
Eugliich Sp 
Verlangt: 
Shop zu te 
Verlangt: Zwei Hauspa 
elert, Porter. 180 N. Glart 


Verlangt: 


Inttara 
Waiters. 25 © 


Gin Main 


aufwarten fanıt. 443 Root 


Verlangt 
Verlangt: 
waufee Ave, 





Verlangt: Gin junger deuticher | 


anı zum Rein: 
machen in Saloon. 105 W r ; 


dfia 


e für 2 oder 3 
berei. 40V 


langt: Bufhelman ode 
zage Die Woche zum us 
ẽ. Divifion Str, 


ıer Mann, 


Verlangt: Bu zu helfen und 
Orders zu abee St 
Verlangt; in der Bäckerei zu arbeiten. 
73 N. Wr . 


im Meatmarfet. 639 Orts 


Verlangt: Ein Jungde 


Hrd Str. 


( vr Mann, 16—1S Jabs 
re, im Örocerpitore. ZA Dearborn Str, dit 


Berlangt: Junger erfo 
ter für SaloonsArbeit. 
ate und Nadjon Str. 


_ erlangt: Ein guter 
Hiller & Wohlgemuth, 
Verlangt: Ein deutiher Mann al3 Ugent. 1201 
Dan Luren Sir. mdo 
Verlangt: Gute Paiı 


3. 1097 Southport Ave. 
mdo 

Verlangt: Ein zuverläſſiger Bartender. Nachzufra— 
gen Abends 7 Uhr. 39 Wells Str. 


Verlangt: Ein Maın an Magen in Bäderei. 175 
Gentre Str. moo 





Verlangt: Ein guter Bügler an Röcken. 809 W. 
20. Str. 24apliv 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Cent dag Wort.) 


ul. ID Fadbritcen. 


E Mafihinenmädhen und Handmädchen im 
Goat Shop. 797 W. Divifion Str., hinten, 


Verfangt: 


Jet, Erfahrene Mädchen an runden Strufs 
majchinen md geübte Finijher an Strümpfen finden 
lohnende Beſchäftigung. Chicago Knitting Mills, 200 


S. Clinton Str. 


Verlangt: 


Verlandt: Ein Mädchen im Bäckerſtore auf der 
Südſeite. Referenzen verlangt. Adr. M. 171 Abend— 
poſt. 


iniſhers an Shopröcken. 


iviſion Str. 


Verlangt: Baiſters und 
548 N. Robey Str, nahe 


Verlangt. Operatots an Damenröcken. 155 W. Die 
oiſion Str. 

Verlangt: Junge Frauen und Maͤdchen, welche die 
Damenſchneiderei und das Zuſchneiden frei erlernen 
wollen. Schneller Erfolg. French Dreßmaking Par— 
lors. 1187 Milwaukee Ave. W 
Verlangt: Lehrmädchen für Putmacherin. 1185 
Lincoln Ave. uidft 


Verlangt: Geübte Stiderinnen au Bonnaz Embroi⸗ 
dery Maidhinen. 9 W. Mafferi & Co, 22—2H 
Market Str. ımdo 


Hausarvett. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 784 Milwaukee Ave. dft 
deutſches Mädchen zum Kochen 
2213 


dir 


Verlage: Gutes 
und für Hausarbeit, wir guten Weferenzen. 
Galumet Ave, 

Verlamgt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 110 W. 59. Etr., Ede State Str., 
Store. dir 
‚PVerlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit. Mehrere Köchiumen, Private und Gi: 
ſchäfts häuſer, Waitreß. Veritas, 10 N. Elarf Str. 

Verlangt: Deutjches Mädchen, das waſchen, ko— 
hen und bügeln fanır. 4317 worreitville Ave, füny 
Blod3 weitlih von Cottage Grove pe. 

Verlangt: 8 Mädchen für Hausarbeit. 130 
Ontario Str., Bajcınent. 


Verlangt: Mädchen vder Frau als Küchengehilfe. 
132 Howe Str. 
Dentihes Mädchen 
Freitag vorzuſprechen. 


für Hausarbeit, 
753 Orchard 


Verlangt: 
Keine Kinder. 
Str., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Haushalt. 8 
in Familie. 776 Dudley Str., 2. Flat, Steinge⸗ 
bäude. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit ir 
nen Familie. P. Nowak, 400 Noble S 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. SIR. Clark, Str. 
Verlangt: 100 Mädchen und Frauen für Hausars 
beit. 372 Garfield Ave, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
228 Fremont Str, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 352 Dayton 


Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar» 
beit, Empfehlungen verlangt. 13 Lane Place, Line 
coln Ave. Car 


Berlangt: Köchin in Privatfamilie. Lohn $ö. 510 
Sevgwid Str. 
_ Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 34 E. Chicago Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 53 Orant Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 541 
Gleveland Une. 





Verlangt: Ein Mädchen, in Qaus und Laundry 
zu belfen. 66 Eugenie Str. 
Verlangt: Ein reinliches Mädchen für zwei Kins 
der. 357 Webiter Ave, im Store. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Meine Haus 
beltung. Gutes Heim. Lohn $5. 774 Zaylor Str., 
Market. 


Verlangt: Mädchen file leichte Hausarbeit, Kann 
zu Hauſe ſchlafen. 340 E. North Ave, Store. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
Nahzufragen 35 S. Morgan Str. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 204 
Clyboutn Ave. 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie für allge: 
meine Hausarbeit. N40 Evans Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 238 N. Wihland ve, Ra⸗—⸗ 
denswood. 

Verlangt; Tüchtiges Mädchen für kleinen Haus— 
halt. 661 Burling Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Fran für dis 
mwöhnlihe Hausarbeit. Seine Familie. 3459 S. Salz 
fted Str., Apotheke. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1189 Miles 
wautee Ave. 

terlangt: Eine Freu in mittleren Jahren als 
Saushälterin. Muß SKiede zu Kindern haben. 2522 
Cottage Grove Ape, 





Verfangt: Mädchen für Stadt und Sand. Scholl, 
147 PBeonia Str., wahe Adams Str. Waplw 


Verlangt: Gin gutes reinliches Mädchen, welches 
alle Hausarbeit verfteht und Liebe zu Kindern hat. 
Gute Behandlung und guter Lohn. 1725 Belmont 
Ade., zwei Treppen, lints. mdo 
Berlangt: Ein gutes Mädchen, für Hausarbeit in 
Heiner Familie, 6674 Sedgmwid Str. modo 
Verlangt: Gin Rindermädden. 02 W. 12. Str., 
3. Floor. mdo 


Dverlandt Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. 
Keine Hausreinigung. 17 Wellington Ave. mdo 
Sc fir Meine Familie für Gans: 

ı für Meine Fau iR En 
nıdo 


Verlangt: Mädgeı 
arbeit. Muß etwas Lodpen können. 581 12. 


nn rg nn erg 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen in einer 
Heinen Familie. Guter gohn. I1 Bradicy Din. ee 
be Gde Halfted und Gvanfton Ave. p 


— beit. 93 bis 
re Mädgen für Kausarbeit. 8 un 


mDdo | 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter diejer, Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
N Dausarberı. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für eine Heine Ya: 
milie. Nahzufrugen 164 Schiller Str., 1. dla. 
BVerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, IR Potomac Ave., nahe Rodwell Sti. 
dit 
_ PBerlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
2331 Wentworth Ave. 


‚ Verlangt: Eine ältlihe mau als Haushältern 
in Heiner Yanıilic. 1011 Herudon Str., nahe Abd: 
dijon Str. 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus: 
arbeit, das waichen und bügeln fann. Kleine Yanız 
lie, 3 Berjonen. A5 W. Yale Str., Store. 


Verlangt: Eine aute zweite Köchin für Bufinche 
fund. 26 S. Clark Str., nahe Adams Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Yausars 
beit. 436 ZaSalle Ave. 


Verlangt: Znverläffiges Mädchen oder Frau. 208 
vutbport Ave 


Verlangt: faches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarb 
Top Flat, hinten. 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allges 
t. 1480 Noble Ave., nahe ElarlStr., 


2. Flat. 


Verlanat: Deutiche? Mädchen für leichte Dausars 
ei ine Familie. Gutes Heim. 619 Nacine Ave. 
Sim lutheriſches Mädchen für gewöhnli⸗ 
eit, in einer kleinen Familie, keine klei⸗ 
Gutes im file Die rechte Perſon. 

rio Str., Auſtin, Ill. 
Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
ilie. Dampfgeheiztes Flat. 18 Crilly 
2. Floor. 


zerlangt: Ein gutes zuverläſſiges Mädchen für 
ine Sausarbeit. Muß englijch jprechen. 227 
coln Str. 
at: Gin junges Mädchen für Yamilie ohne 
. 734 Milwanfee Ave, Miller. 
Verlangt: Fin Mädchen von 14—16 Jahren jür 
Hausarbeit. 434 Bıelmout oe. 


at: Madden für allgemeine Hausarbeit. 561 | * 
Je. 





3 deutiches 


ıte3 der 
beit. Mu aut wajchen, bügeln und Sohen | 


> Dei 
Guter Lohn. 436 Midhigan ve. 


fönnen. 
ngt: Ein Mädchen, am Tijhe aufzumwarten. 
ve Woche. 851 Elybonra Ave. ud 


at: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt. 40 


8 Ave. 


Lincoln 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 682 Wells St md 
3 Mädchen für allgemeine 
beit. on Str. dındo 
Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarde.z 
und ziveite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofo:t 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Br’s 
votfamilien der Nords und Eüdjeite durb da3 Erfle 
deutiche VermittlungssInftitut, 586 N. Clark Etr., 
früher 545. Sonntags offen bi 12 Ahr. Tel.: 408 
North. 80° 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpdcdhen und eins 
gewanderte Mädchen für beifere Pläge in dem fein» 
fen Familien an der Eüdjeit:, bei hohem Lohn. 
Frau Gerfon Qi 2. Eir., nahe Indiana I > 

ina® 





Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Guter Wutcher juht Stellung, jofort. 677, 





Gefucht: Zuverläfliger nüchterner Mann juchtStel: 
fung als Watchinann. 377, 5. ve, 

Geſucht: Ein Manr telfe al3 Porter in 
Reitaurant oder Privartbaus eutſch oder engliſch. 
166 Dayton Str., J. at, hinten. 


auch 
Str. 


ımdo 


Sejucht: Guter Protbäder jucht Arbeit. Kaın 
aut mit Pferden umgeben. 89 W. Van Buren 
%. Lunzi, oben. 


Geſucht: Erfter Klafle Gate: und KRuchenbäder fucht 
guten Platz. Adr. J. 726 Abendpoſt. mdo 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 





Eine moderne Kleidermacherin wünſcht 
ins Haus zu nehmen. 14099 W 22. 
dir 


Geſucht: 
Beſchäftigung 
Str., 3. Flat. 


Geſucht: Aeltere anſtändige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei einzelnem Herrn. 121 Erie Str., 
2. Flat, hinten. 


Geſucht: k iunges Mädchen ſucht Stelle zur 
Stütze der Hausfrau oder bei Kindern. Muß zu 
Hauſe Schlafen. TOL Wells Str., Flat 1 


— Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 236 
delroſe Str. 


Geſucht: Eine tüchtige, Wittwe, paſſend fjür Sa— 
loonkeeper, wünſcht Stellung. Adr. G. 681 Abeud⸗ 
poſt. 

Geſucht: Eine ſaubere Wittwe, perfelt in der Kü— 
che, ſucht ſofort Stellung. Adr. M. 156 Abendpoſt 

Geſucht: Eine Frau mittleren Alters wünſcht 
Stelle in oiner kleinen Haushaltung oder bei älte— 
ren Leuten. Schweizer bevorzugt. 19% W. Adams 
Str. mdo 





Gutfigende und geihmadvolle Kleider werden zu 
mäßigen Preijen gearbeitet. 994 Milwaufee Ave. — 
Horn Sifters. ındund 


Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Get? dag Wort.) 


Zu vermiethen: lat! 
Ave., nahe Vladbawf St 


Zu vermieten: 6 Zimmer. Wil Dayton Sir. 


103 Hud'on 
Waplw 


Store. 


und 


Zu vermiethen; Brichſtore. Miethe mäßig. Gegen⸗ 
über Newberry Schule. Gut für jedes Geſchäft. 61 

Willow Str. 
gu vermiethen: Store mit oder ohne Wohnung. 
Ausgezeichnete Lage. 177I N. Elarf Str. 
neun ges 
Milwaukee Ave., 
2Tap* 


Zu vormietben: 5 Zimmer lat, front, 
malt umd tapezirt. Nachzufragen 371 
9 Floor 
2. Floorc. 
Zu vermiethen: Moderne 5 und 6 Zimmer Flats. 
23725 Cottage Grove Ave. $12 und aufwärts. Jani⸗ 
tor Service. Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 
26apiw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dag: Wort.) 
Zu vermietden: Ein fyrontbettzimmmer, gegen Klas 
dirvchluterricht. 146 LaSalle Ave. 


Verlangt: 2 Boarders. Frontzimmer. 281 Cly⸗ 
bourn ve. dfia 





Zimmer billig zu vermiethen. 87 Gardener Str. 

dr 

Zu vermiethen: Gin oder mehrere möblirte gim: 

mer. Zu erfragen 39 N, Marjyficid Ave, de Cors 
5 Etage. 


nelia Str., 3. 
Verlangt: Roomer in ftiller deuticher Familie, 2 
17 Auſtin Ave. ındo 


Stiegen. 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da8 Wort.) 
erfaufen: 2 jchwarze Pferde, 2000 


di r, kleines Pferd und Topwagen. Ms 
ve. ındo 


Zu ve 3_ Pferd, leichter Epringia- 
gen mit Geihirr. 4823 Dreyer Str. 


Re en: Nunge weiße Epighunde. 412 W. 


Garpenterwagen, 


ıboldt Str. 


Buggied, Ge: 
ap26l 


Magen, Buggies und Geiirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraug: 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, ın 
Mirflichteit Alles was Räder bat, und unjere Preu⸗ 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, 395 Was 
baſh Ave. Wapim 


—— ———ñ—⸗⸗ 


Kaufs- und Vert iufs-⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sodafountaine, 12 Syrups, 5 Mines 
ralfancet3, billig. 1734 Dakdale Ave. 

Zu verfaufen: Schuhitorefirtures umd alles was 
zum Schuhſtore gehört. Muß verlauft werden, ſofort. 
714 W. 18.Str., oben, 2. Floor. dir 


Muß verkrufen. GroßeAuswabl gebrauchter Etores 
firtures für Grocerye, Sigarrens, Confectionerpe 
Stores, jowie für Butcheribop. Billigiter Plab in 
Chicago. Rojener & Eo., 2254 State Str. Naplw 


Zu verkaufen: 50 Shomeajes, alle Sorten, billig. 

110 Sigel Str., zwijhen Well und — 
10ap2 

nn nn nn 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin guter SHeizofen, ebenjo eine 
Steel:Rauge, geeignet für Boardinghaus, ein nu 
neues Bert, billig. Nachzufragen 48 W. Chicago 
Ave., obenauf. 

Zu verkaufen: KRochofe ife, billig. 306 
— er ofen, wegen Abreije, 9. 6 


Möbel zu verfau —— — 
ling Str. en RE ER Vs 


Pianos, mufitalifche rumente, 
(Anzeigen nie Zen: das Wort.) 
Nur $110 für ein feines Bauer Upright Piano 
& an leiten A t 

au h 348 eblungen, wenn verlangt. * 


| Erfolg, | v 
| den. Höflihe VBebandlung. Epreht vor in Nr. 7i— 


I nen. 484 Eipbourn Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Auzeigen unter dieſer Rabeit. 2 Cents das Wort.) 


PR); vertaufen: Dir beſtgelegene Barber:Shop in 
South Chicago, wegen Abreiſe. Miethe 5. 9245 
Commereial Ave. 
Zu verkaufen: Billig, gangbarer Bäderei— 
tonerys ünd Ice C 
Zu verkanfen: 
Halſted Str. 


Confec⸗ 
am Parlor. 259, 3. Str. 


Barberipop mit 3 Stühlen. 815 >» 





Zu verfanfen: Neftaurant und 
telpunft der Stadt, 20 mübfirt 
fest, guter Padofen, Gas: Brerd, Wagen 
altes im_beftem Zuftande, im der Nachbarichaft Don 
groß:n Kyabriten. Steine Konkurrenz, billig. Miethe 
lange 2eaje. Apr. ©. 679 Abenppoit. i 


QDäderei im Mit: 


Yinmer, alle b:= 


Zu verkaufen: Flours und Feed-Geihäft, 2 
Arbeitspferde und feines Doppel:Bugan, 
billig. 411 Elybourn WAve., bei Ogdens © 


gute 
Hartneß, 

Alter deuticher Butcherſhop billig zu verkaufen. 
Centre und Burling Str. 


Zu verlaufen: 4 Kannen Milchroute. 


Abe . 


Zu faufen gejucht: Große alt etablirte Kaffce- uny 
Theeroute. Guter Preis. Adr. U. D. 18 Abdendpoit. 
dir 
Zu verfanfens Qäderei mit Wholejale und Re: 
tailroute, billig, wenn gleih genommen. Adr, M. 
172 Abendpoft. 
Zı verfäufen: Saloon und Boardingh 
Ede. Nahzujragen Niiwaulee Breiwing 
weit:Ende der Chicago ve. Vrüde. 
Zu verkaufen: Die jchörfte Wäderei, bilfige Mie- 
the, Prachtvolle Wohrung, felte Gelegenheit für 
wenig Geld ein Geihäft zu übernehmen. Südott- 
Ede MWeftern Upve. und 21. Place. 


innen 


690 Eitgrove 











aute 


RR 
aus, g 
Co., Sud⸗ 


u verkaufen: Yarberjhop, 4 Stühle, 18 Jahre eta 
t, billige Mictbe, ausgezeichneter PBlag. E 
po bes Amt angemommen, till 
fen. Näberes 477 Blilwaufee Ave. 
Zu verkaufen: Eine gute GandysRoute. Raczus 
fragen 1885 N. Francisco Ave., Ede Cortland Str. 
ddIa 





Zu verkaufen: Meatmartet. 73 Camalport Ave. 
mdft 

Saloon, Südweſt-Ecke 

x., billig. Miethe billig. 

n oder bei gammel & Yang, 

dington Str. mDdo 

n: Gine Wäderei, Pferd und Wagen, 
billig, wenn noch dieje Woche genomz 
modir 





Zu verkaufen: Milchroute, 25 Kannen, altes Ge⸗ 
ſchaäft. Leichte Bedingungen. Albert, 302, 84 LaSalle 
it modir 


Zu verfanjen: Guter Eckſaloon. 2 Maud Ave. 
mdo 





aufen: Einer der beſten Saloons an der 
yehtieite, wegen Geihäftsveränderung. Brauerei 
Hauptquartier. D. 440 Abendpoit. Naplw 


Zu verfaufen: Billig, eine 5-6 Kannen Milde 
751, 8. Str., nahe Halfted Str. dındo 

Zı verfaufen: Kranfheitshalber 2 Geſchäfte, gangs 
barer Saloon, Nordjeite, billig. Näheres 573 Larras 
bee Str. dındo 
Califor nia 
26aplw 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 580 S. 
Ave., gegenüber Douglas Bart. 


Zu verfaufen: Outgehender Saloon al3 PBargatn. 
23 MW. Madijon Str. Aaplw 
Zu verkaufen: Beſtzahlender Delikateſſen- Bäcke— 
rei⸗ und Staple Groceries Store. Großer Waaren⸗ 
vorrath. Pargain, Keine Agenten. $1200. Adr. U. 
211 Abendpoit. 23aplıv 





Geld, 
"Inzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents dag Wort) 
Geld zu verleihen 
euf Möbel, Pranos, Dferoe, Wagen m. f. ia 
Kleine Unleiden 
von $2U bis 40 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn ipie 
die Unleide machen, Sondern laffen Diejelbem tm 
Ahrem Befig. 

Wir baben das 
größte dentihe Wefhäft 
in_der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, Iommt zu ung, mens 
abe Geld borgen wollt. Jhr werde e$ zn Gurem 
Vortheil finden bei mir dorzuiprechen, che Abe 
anderwärt3 bingebt. Die fiherfte und auverläfligite 

Bedienung zugelichert. 
a 9 trend, 
e St 


10ap1f 18 LaSa e., Simmern 1. 
Shicago Wortgage Soaa 6a, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen od:r Heinen Summen, auf 
Hausyaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wayeız, 
fowie Xagerbausjdeine, zu jehr niedrigen Raten, 
euf irgend eine gewünjchte Seitdauerr. Gin belies 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezaplt und dadurch die Zinjen verringert wer⸗ 
den. Ronımt zu mir, wenn Abe Geld uörhig babı, 
Chicago Mortgage Joan Ge, 


— 


175 Dearborn Etr., Jimmer 13 und 19. 


Oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifss 
Etr.. Zimmer 14. l1ay® 
Boyunahder Güdjette 
gehen, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf MRds 
bei, Bianod, Bierde und Wagen, Lagerhaus 
feine, von der NRorthweftern Mortgage 
goan Go, 465467 Milwautee Ave, Fre hie 
cago_Wpe., Über Echroeverd Drugitore, immer 
53. Offen bi3_ 6 Uhr Abende. Nehme Glevazor. 
Geld rüdzahldar in beliebigen Beträgen. 2malj 
Louid Freudenberg verleiht Geld auf üypothelen 
don 44 Prozent an, theiis ohne Kommijfion. Yıms 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nas 


| mittags 2 Uhr, Refidenz 42 Votomac Une, Vormits 


tag3. 
Geld zu verleihen auf Mosel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Naten, chrlihe Behands 

luüug. 534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Late Biew. 
Yıny? 


Brivatgelder gu verleiben, jede Eumme, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
gent. ®. Freudenberg & Go., 19 W. Divifion Str. 

2909, 1dd* 

inien. 2. ®. 

Nirih, OGrundeigentyumds und cihäftsmaller. 
Noom 604, 10 Wafhington Str., Chicago Title and 
Truft Building. 17fe® 


2Daplın 





Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 

Ulegander$ Gcehbeimpoligetsägens 
tur, 93 und S Bild Ave, Zimmer 9, bring: irn 
gend etwas in Grfadzung auf privaten Wege, un» 
zerjuht alle unglüdlichen Gamilienverhäftnifle, Ede⸗ 
Randsfälle u. j. w. und jammelt Beweile. Diebitäds 
fe, Räubereien und Echwindeleien werden unterjucht 
und die Echuldigen zur Nehenihait gezogen. Ans 
fprüce auf rg für Berlegungen, ze 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. teier 
Rotb in Rehtsjahen. Wir find_die einzige beuticde 
VoligeisAigentur im Chicago. Eonntags offen bis 
12 Ihr Mittags. 2m’ 


Löhne, Noten, Miethe, Boards 
Bill und alte Nrtpeilsiprühe jofort tollektirt. 
Schlecht yahlende Miether binausgejegt. Wenn fen 
feine Koften. Engliih und Deutſch geſpto⸗ 


73 Wirth We, Zimmer 3, zwiihen NRandolph und 
Waibington Str. Sprecdftunde 8 lipr Morgens bis 
7 Uhr Übends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 Ihe 
Nabın. — Walter Buhman, Rehtsanwalt; 
DOttv Neet3, KRonftabler. Japim 


Löhne, Roten, Mietpen um Shauls 
den aller Art jchnel und fiher Tolletirt. Keine Ges 
bübr wenn erjolgloß. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutid un» Eng» 
liſch geſprochen. Umli 
Büreauof, Law and Gollcetion, 
Simmer 15, 167—169 Waſbington Str. nade 5. Ade. 
W. 8. Young, Advokat. Friß Schmitt. Conſtable. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Hoſen 40 Ets. Dreſſes 81, nicht abgeholte Män⸗ 
neranzüge zu verfaufen. — Frenh Steaun Tye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

24apim 


Zu adoptiren gesucht: Blondes, hübſches geſundes 
Mädchen mit biauen Augen, im Alter von 6 Mo: 
naten bi3 3 Jahre. 4331 ElliS Ave., Süpdjeite. 


8. — Komme heute Abend 7.30. — 2. 

Verlangt: Mebrere Sither- und Guitarren Spieler 
um einen meugegrümdeten Club beizutreten. Nach: 
aufragen ber Fräulein D. Müller, 1 W. Chicayo 
Ave. 


N. Margaret wohnt jest 642 Milmautee Ude. 
12ap1m 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Greies Uustunfi5sBuresu 


Löhne Loftenfrei Lollektirt; NRechtsiahen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


92 2a6Salle Str, Zimmer 4l. 
4my® 


Sred Bio tt e, Rebtianwalt. 


— — 


Aue Rechtsfachen prompt beſotat. — Suite 34 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Bnolf 


Julius Goldgier. John 2. Rodg:rs. 
Goldzgier & Rodgers, Rebisanmwäl:e 
Euite 820 Chamber of Gommerce, 
Eüdoft:Gde Waihingten und LaGalle Gtr, 
Zelepdon 8108. 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter Kiefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Berloren: Schwarzer Setter⸗ Hund, braune Füße 
und diden Hals. Hört auf „Fidel⸗ Gegen Beloh- 
nung abzugeben 1111 Roble Une. 





Bieyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 
t de Unten Nibmaihinen- kaufen 
wieiietpnefem bei Miem, 13 Hoss Gr. Rene 


Si 210, dh Urm HL mem 
er a von (ie Sie alte 7 Zuge 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
— Farmland! — FSarmlaunr)! — 


— Hırt)olzjlend -— 


455,00 Ader gutes fruhtbares Waldianv, in dem 
berübmten Marathon County, Wisconfin, zw vırs 
faufen zu den Dilligen Breijen von $5.75 bis 83. 
per AUder 

Bedingungen: Gi i Rear, 
fider Wbzahlungen oder früher. Behgtitel ik pers 
fett. 

Einem jeden Käufer von 80 Acker 
werden die Moften der Dinceije zu 

Dis if kein abgebolztes 
Sand, jondern das Holz ift 
diejem Lande und ift in u 
reihem Mabitabe vorhanden, das wian Damit 
pelt für das Land bezahlen kann, und nachdem 
vom Holze geklärt iit, trägt c3 allerhand Wruücte, 
Weizen, gafer, Roggen, Erbien, Gerite, Kartoffeln, 

orz un) alle Sorten Wurzelpflanzen find Dig 
Sauptprodufte, und Klee, Iphimoteum und Sirje 
für Heu. 

Hohlands Wälder mit ihren Beftänden von Ahorn, 
Linden, Eichen, Ulmen, Birken, Gichen, Lutterauh, 
Gichenhol;z u. j. mw. geben den unzweideutigen Bes 
weis ein fruchtbaren Bodens. 

Die Farmer in Maratbon County baden 
eiıen guten Markt für Holz und alle Farmptodulte. 

Meratbon County it Feine Wilduik, wie fh 
Mande voritellen mögen, jondern e$ it Meie Gi 
oe. bere gut bewohnt, und zwar meiftens vom 
t uten. 

Countyfiß, liegt an beiden Ufern 
nfluſſes und nahe dem Mittelpunkte 
E3 het dem legten- Zenjus zu Folge, 
ung don 11,013 ‚und jebt wohl: üder 
und zudem find noch W andere fitie 
n County verftreut; die Geſammt⸗ 

etwa» - 37,000 


en and Säulen find überall zu finden. 68 
erde in Marathon Go , mit 3 ⸗ 
Stadt Wauian ee 
fen Privatichulen. 


Ref in 7 jähre 


Countys. bettägt 


3 von Waujan), 

at eine Vevölferungss 
enbahr und alle Ein⸗ 
$ it in der Näs 


zabl von 9000 elektriſche Sat 

tihtungen ciner Großitad 

be diejer Stedt no qut 
Um weitere u 


illufteir 
Qücher, t uſtrirte 


deſchteiben, wen⸗ 
„I ed xar oms 
pıny zu Waujau, Wisconfin“, aber Se — 
vor bei ihrem Vertreter J. H. Roehle T, welcher 
in der Gegend auf einer arm großgeworden ift und 
daber auch genaue Auskunft geben taun, und er 
ift bereit jeden Donnerftag mit Kaufluftigen hinaus 
zu fahren, um ihnen das Land koftenfrei zu zeigen. 
Chicago ZweigsOffice: Im zweiten Stod Nr. 143 
E. North Uve., Ede Dayton Str. und Glybourn 
Ude. Geihäftsitunden des Montags, Dienftags und 
Mittwoh!, von 2 Une Nachmittags bis 9 Ude 
Abends. 
Adrefle: I. 9. RKochler, 142 GE, North Une, 
Chicago, JU. lapdjdlm 


Wisconjin FZarmliandl 


Die größte und reichſt angeſiedelte Farmgegend, 
meist mit Ddeutjchen, plattdeutihen, polniichen, böhe 
mijhen und amerifanijchen AInjaflen. 


Niedere Breije, fleine langjäprie 
ge Ratenzablungen! 

Alen, die nah einer gediegenen, eigener Selms 
ftätte für fih und ihre Familie ftreben, offerirem 
wir vorzüglihe Farımen, angrenzend an der großen 
Bahnftation und Stavt Merilan, Hauptlinie dee 
R.⸗W.⸗Eiſenbahn, und der ebenfall! großen Bahn⸗ 
ftation wiehrerer Verbindungsbahnen der jcönen 
Stadt Neilsville, Glart County, (Gounty Seat), 
Wis., mwojeldft allerlei große Geihäfte, Banken, as 
brifen, Hotels, Mahlmüblen, Theater und aud Wis 
litör liegt, vorhanden find. 

Der Grund und Boden ift üppig und fett, durdhs 
gebends von kleinen Bäcen, die dom Blad River 
genährt werden, ducchwällert, gejundes reines Kli⸗ 
ma, vorzügliche Straßen und Wege, bedeutend: Käs 
jez und PBırtterfabrifen, fowie in der ganzen Gegend 
gute Schulen, und allerhand Kirchen. Das Land ift, 
weil Alles darin mwächlt, nachweisbar das fruchtbar» 
fte, und werden bdajelbft durch die qualitativ gut 
anerfannten Produfte und durch die großen und 
vielen Gijenbahntransporte nah aller Marftplägen 
der Großitädte gut: Preije erzielt, und insbeiondes 
re dur die große, neue Zuderjabrit die Borthei.e 
der Farmer in der ganzen Gegend alljeitig geRärtt. 
Wir empfehlen unjer Farmland von 5 bi 10 Tols 
lar den Ader zum Ankaufe, fihern Jedermann die 
günftigften Bedingungen, namentlich feine, lang» 
jäbrige Natenzablungen, fenden auf Wunih Dlaps 
ben und Karten ins Haus gratis, und bitten Anfcas 
gen und Zujhriften zu richten an: 


The A. B. Adams Sand 
163 €. Nandolvh Str., Ede LaSalle © 
6 und 8, Chicago, IN. 


Go., 
tr., Zimmer 
Mijejiayy® 
820 — KV — Baufellen — 410 — 50 


. Impun 
Imwun 


Warum bezahlt Ihr Miethe, wenn Ihr in eineer 
der jchönften umd vielveriprechenditen Vorftädte von 
Shieago eine hiübjche Aauftelle, SX15 Fub, faufen 
t? Dieielben find bochgelegen, troden und jchars 
innerbalb eines halben Wlcd3 von zwei Etjtus 
babnftationen mit Zügen zu allen Zageszeisen; 
Fahrt billia Mehrere Häufer find gegenwärtig rm 
Yau begriffen. Unjere Bedingungen find: 8 YWırzaps 
fung, 50 Cents die Woche; keine Zinien. Warrantte 

ed und Abſtrakt umentgeltlich geliefert. Spree 
in meiner Office vor, jebt Euch die Mappe an un) 
nehmt Freidillet3 in Empfang, um am Semitag, 
den 1. Mai, binzufabren und daS Land in WAugens 
ichein zu nehmen. Office offen von 8 Uhr Morgens 
bis 6 lIhr Abend: Sonntags von 9 Uhse Morgens 
bis 12 Uber Mittags. 

6.3. Rilliam$, 
527. — Zweigoffice 3723 Wentworth Ave. 


tig 


218 LaSalle Ste., Simmer 
dud 





Land! — Land! — Land! 


Zu verkaufen: Einige tauſend Ader abgeholztes 
Waldland im mittleren Wisconſin, nahe Eiſenbah⸗ 
nen und Statione Nur 8.50 per Ader, auf ſehr 
leichte Abzahlung. Dies bietet Leuten mit geringen 
Mitteln eine ſeltene Gelegenheit, durch welche auch 
ſie zu einem eigenen Heim kommen können. 

Weitere Auskunft, mündlich oder brieflih, jowte 
Landkarten ertbeilt frei. 3 9. Koebler, 142 6. 
Nortb Ave, Gde Glvbourn Wve., Chicago, ZN. 
Difice offen des Montags, Dienftagg und Mitt⸗ 
wodh3, von 2 bi3 9 Uhr Nachmittags. 

lTapjdv2a 
Wisconſin Central@ifenbahas 
Geſellſchaft. 
Land⸗Abtheilung. — Erkurſionspreiſe am 4. und 
18. Mai. Ausgezeichnete Gelegenheit ein gutes Heim 
zu erlangen. Feines beholztes und für Ackerbau ge⸗ 
eignetes Land. Geringer Preis und leichte Bedin⸗ 
gungen. Gute Gelegenbeit jegt für Arbeitiuchende is 
den Hemlock-Gehölzen guten Lohn zu verdienen. Nä⸗ 
here Auskunft bei: Wa ppdia* 
6. ®. Folter, 4 Elanf Str. ' 

Dffice Sonntags vffen von 10: Vor. bis 2, 


Zu verfaufen: Muh das Opfer bringen, &h fünz 
e3 nicht länger halten. Nehme S1000 für meike Brid 
Cottage nebit Zot. Guter Stall wu. j. ie. 3200 Baar. 
Reit leichte Abzahlungen. Spredt vor Nordoftsde 
Urher Ave. und Leavitt Str., täglih von 12—5 
Uhr, ausgenommen Sonntags. Nehmt Urher Ave. 
Brighton Car. ddie 

Zu verkaufen: Yillig und auf leichte Abzahlungen, 
5 und 9 Zimmer Cottages mit Sewer, Waller uud 
Paderimmer, nahe Eliton Ave. Ülectr. Gar! uno 
Maplewood Depot, Fahrt zur Stadt Se Geld au 
verleihen. Office Sonntags offen. E. Melms, 1785 
Milwaulee Ave. —A 


Zu verfaufen: Haus und Lot an Laflin Str., zieis 
ihen 21. und 22. tr. Muß verkauft werden. Rovat 
& Steisfal, 675 Soomis Str. dir 





Zu verkaufen: Die leere Lot 4258 vawudale Age. 
ift bilfig für K500, ein Bled von Chicago. Ave. elefs 
triiher Gar Beicht auch tie leere Lot 323 Sppings 
field Ave. Preis $1000. Leichte Bedingungen. Garıy 
Greenebaum, 84 Waibington Str. 26apↄu 

Zu verkaufen: Gutes Haus, 14 Zimmer, 3 Flats. 
große Lot. Alley an der Seite. Billig zu 23508. 
Nabe Aibland Wve., Milwaufee Ave, und Rortp 
Ave. Harry Oreenebaum, 34 Wafhington Str. 

2lap2ıo 


Zu verfaufen Bargain, 7 Zimmer Haus in Bers 
wyn, Chicago Lamı. Geringe, manetiitp Abs 
zahlungen. — 6 Prozent. — Preis 92650. Auch eim 
Haus in Mapfair, Chicago Lamn, für $I600. Fred 
S. Comftod, 9, 175 Dearborn Str. Zimj)dd® 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottoge, Nord 41. Court, 
zwei Alod von der Enrditation ber Eliton Ave. Stras 
kendabn. 5 Cents Fahrgeld. Kleine Baaranzapluns 
gen. Reit $12 monatlich. Zinjen eingerechnet. C. O 
Trego, 40 LaSalle Str. dffa 
Be er — ee 

Zu verfaufen: Ein beſt einderichtetes Geſchs ſtshaus 
mit Saloon und Wleiichergeihäft, mit_2 gut Ires 
quentirten Kallen, für XZanz, VBereinssRonzerte. — 
Nachzufragen bei Conrad Mettier, Wpiting, Late 
Co.. Ind. lrapiım 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Deut ſche —— für Medizin,  Hebammens 
unft etc. 
— ITBW. 13. Str., nade Ahlen. U. — 


Wöhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen! 
Etudirende mögen fih „melden. Näheres. bei Dr; 
Malot, im Goleg: Building, 717-8. 18.. Str. 

Iapie 


Graufdagabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedgwidc Ste. 
ferin, -in Berlin fudiet. 


Geſchlechts · Hauts und Blutkrantpeiten nah dem 
neueften Methoden jhnell und fiber geheilt. Eatis» 
foftioa garantirt. Dr. Ehlers, 18: Weis 
Etr., nade Ohio Er. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Engliide Sprade für 
men in Rieintiaflen und privat, 
und Gandeläfäger, befanutlih am 

. ®. Qufine 
Yaulina Gr. 


Geburtähele 
Buapim 


- 


i ——— n 





-General-Baffagier-Agent, 


62 Hüid Glack St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad Europa 


zu billigen Preiſen 


mit allen Linien. 
General-Agentur der Hanja Linie u. Baltifchen Linie. 
Agent für die 
Franzöfiiche, Hamburg Umerika, Niederlän: 
difche, Nordd. Lloyd (New Port und Baltımore) 
und Scd Star Linien, 


Geldfendungen "I Aguiines Reinspon 
“go A 


62 Süd Glack St, 


(Sherman House) 
Ofen Sunntag DBormittiags- 


Erbſchaſts- und Nachlaß - Regulicungen 
bier und in allen WWelttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 


Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBEBERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntaag Vormittaas 


General⸗Agentur, 


84 14 Lalle $tr. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 


zu billigen Preiſen. 
Deutſches Ronſular—⸗ 


und Redtöburean. 
Vollmachten Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 
Geffentliches Notariat. 
Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigungen 


aller in Enropa erforderichen Urkunden in Erbihafts», 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konſulent, 


SALASALLE STR. 


Der neue Dampfer 


“ARCADIA” 


(7500 Ton3, 5000 Pierdefräite) 


am 5. Aini direkt nad; Hamburg. 


Bon Chicago nur 


SA1.00. 


Pafjageiheine für diefe und folgende Abfahrten bei 
meinen autorijirten Agenten jowie bei 


Genceral:Agent der Santa Linie, 


62 Süd Clark Str., 


(SHERMAN HOUSE.) jadd 


Unuerhofft, kommt oft! 
Billetpreife 
- nad 


Deutfchland 


mit Hamburger Poitdampfern find erniedrigt 
worden. Scdiffskarten von Teutichland be- 


fonmmt man nad) wie vor zu billigen Preijen. | 


nad allen Ri 


Billige Eifenbahnbillette 1 a %i& 
R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Paflage- und Wediet-Geichäit, 
171 €. Sorrifon Strafe (Ede 


Dffen Sonntags bis 1 Uhr. 5fbin 


Frühjahrs: 
Räumungs⸗ 
Ausverkauf 
vol 
2, gebraud;ten 
Pinnos. 


Auer einem großen und vollitändigen La: 
ger neuer \nftrumente ofjeriren wir: 


od geranchle Square Pianos 


zu Preiien von 825 an. 


40 gebrauchte Aprigäl Pianos 
zu Preiien von $100 an. 

Größere Auswahl, niedrigere Preife, 

leichtere Zahlungs : Bedingungen als je. 


Julius Bauer & Co. 


226 - 228 Wabash Ave. 
mz318dojadibw 


SEHEN 
—OX 


"FRIEND 
N 


Ba Fi: tur und Bapen don 
‚Bar Fixtures, 
Drain Boards 


mi yes int, Meifing, Mu n> 
— und plattisien Bean 


olz, Warıno-, Porzclan n.j.w. 


Berlauftin allen Aputheien zu 35 Et3. 1 ze. 
icago 


Ri Office: oddil 
110 Oft Madifon St., Zimmer v9. 


wieder 
Zivbil und Militär und die Bauern— 


Arme Chen! 


Berliner Roman von Rudolph Strap. 
Ischl eno ell130 Sk 110 TE ο] 


(Forttegung.) 
XIV, 


E3 ift ein ewige Kommen und Ge- 
ben auf der Todtenftraße von Berlin. 

dern im Südweſten zieht fie fich lang 
hin, einaefäumt von der ndujtrie des 
Zodes, von Stränzehandlungen und 
Steinmegmerfftätten, weiter und meiter 
di5 zu dem Gemwimmel fchmwarzer Holz- 
freuge, das recht? und lints in großen 
Viereden die braune Gleichförmigteit 
der Erde unterbricht. 

‚Was zermalmt und zerrieben ift, das 
tößt die Weltftadt von fih. Ein ewi— 
ges Kommen und Gehen herrfcht auf 
ber Zodtenftraße von Berlin. Ein Zug 
nach dem andern mwallen fie heran, die 
Dpfer eines jeden Schlachttaas, pruns 
tende Karofjen-Reihen und vermweinte 
Urbeiterfrauen mit einem winzinen 


| Kinderfarg auf den flachen Händen, 


ernite trübe Mienen in einer langjam 
Iehreitenden, mit fellfamen Cylinidvern 
bebedten Männergruppe und verftohle- 
nes Gähnen hinter den Scheiben der 
Droſchke erſter Klaſſe, eilfertig trabende 
leere Leichenwagen, Geiſtliche mit vom 
Winde ſchiefgewehten Röcken, abge— 
riffene ftopmweife Bofaunenfanfaren . . 
und über alles bin, ununterbrochen und 
unermüdlich von ferne da3 dumpfe 
Braufen und MWeben von Berlin. 
Anvers al3 er e3 fich früher mohl 
ſelbſt in nachdenklichen Stunden ausge— 
malt, hatte man den Freiherrn Raban 
von Hoffäcker der Erde übergeben. Kein 
feierliches Trauergefolge warf dem 
frohlaunigen Kavalier die letzten Schol⸗ 
len nach, kein Glöckchen klagte hoch 
vom Schloßgiebel um den geſchiedenen 
Herrn, kein Echo hallte von den Thür— 
men der Dorfkirchen im weiten Lande 
Es fehlten die Exzellenzen vom 


burſchen des Kriegervereins mit dem 
Prachtſtück des Gutsdorfs, der kunſtvoll 
geſtickten Fahne ... die Monocles 
blinkten nicht in den Augen der Land— 
räthe, kein mit Orden umpanzerter, 
ſchloßgeſeſſener Johanniter gab dem 
Bruder das letzte Geleit, über leines der 
wettergebräunten Geſichter des mit den 
Hoffäckers ſo dutzendfach vervetterten 
und verſchwägerten Landadels lief eine 
verſtohlene Abſchiedſthräne .... ſie 
fehlten ale... alle... . und mieben 
den jchuldbeladenen Mann im Tode 
wie im Leben, 
%* .k * 

mei Menfchen nur hatten mit gefal- 
teten Händen bor der Gruft geitanden 
und auf die paar nichtsfagenden Worte 
des Pfarrers gehört. Jetzt ſchritten ſie 
bhangſam im Abenddämmern den 





Trauerweg zurück. 

Sie ſprachen nichts. Die Ruhe des 
Todes hielt ſie noch umbannt. In 
ihnen lebte jenes feierliche Leid, vor 





I... in unferem Schlofie . . 


gift Avenue), | 


deifen naffen Blicten die Dinge diefer 
Melt zufammerfchrumpfen und Häg- 
ich werden allzufamt. Wozu fich for- 
gen? Wozu fich mühen Yag um Tag 
und auf und nieder in den MWechtelfäl- 
len des Gefchids, mo doch das Ende jo 


| ficher, wo doch das Ende fo nahe it. . 


der Friede in der Erde unten, die un- 
fer Fuß fo ahhtlos tritt und in der doch 
die Gerechten wie die Ungerechten aleich 
ſorglos ſchlafen? 

Thea blieb ſtehen und warf noch ei— 
nen letzten Blick auf das wilde Gewim— 
mel der ſchwarzen, vom Abendgold 
überglühten Holzkreuze. 

„Unter all' den fremden Menſchen 
... es ſind ja keine Menſchen mehr .. 
ſie waren's ... und haben's jetzt beſſer 
als wir ... aber trotzgem .... es 


| jind fo viele » . . Jo furchtbar viele .. 


ih muß immer an die Sapelle denten 


“4 


„Da war die Familiengruft?“ 
Sie nidte. . . „Papa ift der Erfte, 


| der da nicht beigefeßt wird... . eit ge- 


| wiß dreihundert Jahren . ... jo fange 
gehörte uns das Schloß und das Out, 
Und jebt gehen vielleicht gerade in die- 
ı fem Nugenblid die unbelannten Leute 
im Oarten umher . . „ich weiß ja gar 
I nicht einmal, wer e3 gefauft Hat... 


| oder fie fiben auf der Veranda und 
| trinken ihren Thee und lejen die Zei- 


tung... und unten lachen und tollen 
die Rinder... und Niemand fümmert 


| fih darum, mas auß und geworden ift 
| und ob wir irgendwo in der Welt ver- 


“u 


fommen oder nit... 

„Sa... jehr vernünftig finde ich 
die Melt gewiß nicht . . .” fagte Georg 
...„... ich hätte fie, weiß Gott, an— 
ders gemacht. Aber ändern fan man 
fie nun ’mal nidt ... .* 


das Leben ober den Tod... fie mußten 
es nicht, 

E3 war auch afeih! Nur aus biefer 
Niedrigkeit und Häßlichteit heraus und 
zufammen fort! . . .„. gleichpiel mohin! 

„Heute Mittag hatte ich mehr Muth 
..." Jaate Thea endlih.... „aber 
wenn ich jeßt all’ die Kreuze und Grab: 
fteine jeh’ . . . die taufende und aber- 
taufende .. . und unter jedem ruht 
ein Menih.... und überall um Ber: 
lin find Kicchhöfe und in jeder Stadt 
wieder neue... .ja... mas liegt dann 
an Dir und mir... ob zwei Men— 
chen da find oder nicht . . . da ilt ja 
fo gleichniltig.. .” - 

„Den anderen jedenfalls!” ermwiberte 
der Heine Sportäman . . . „da ine 
tereifirt nur uns beide... und mir 
find nun eben in fo einer Stimmung 
.. . das ift ja ganz begreifii ... . 
wenn man gerade vom Begräbniß 
fommt . . .* 

Sie preßte ihren Arm fefter in feinen 
und fohüttelte leife den Kopf... „nicht 
nur beömwegen . . .” flüjterte fie... 
„ich glaube, e8 ift, weil man liebt... . 
Wenn man liebt, will man immer fter- 
ben... das ift jo viel reiner und bej- 
J—— 

„Ach wo!“ 

„Doch, Georg! ... Ein Mann viel— 
leicht nicht!... aber wir! .... und 
fiehft Du . . . fo eine Sehnfucht nad 
den Tode, wenn fie auch unflar ilt, 


.0o. 


eg 
Er blieb ftehen. Sie fahen fi an 
und ihre Herzen begannen rajcher und 


| immer rajcher zu podhen, 


„Aendern nicht!“ Sie ftarrte fehn- | 


fühtig in die Ferne... — . . aber 


ihr entfliehen! . .. fie ift ja fo Haßlich, 
fo aemein.. .” 


man fchon todt fein, um...” 

Ste Tchmiegte ich feiter an feinen 
Arm. „. . . und wenn man tobt ift? 
Was ift denn dabei? Dann hat man’3 
überitanden! 


| „Die Welt tt ja überall! Da müßte 
| 
| 


Dann können einen die 


| Menfchen nicht mehr verfolgen und 
| 


quälen, mie fie eg mit dem armen Papa 
thaten ... .” 

ne +» und mie fie ed mit und thun 
werden!” Oeorgs Miene wurde fin- 
fer... „. . . Daran ilt fein Zmeifel, 
Ihea! Wir werben fchmer kämpfen 
... und leiden!” 

„Und wofür?“ fraate fie traurig . . 
„damit mir vermwellen und verblühen 


|... und fchließlich doch fterben! Ach, 


| Georg... ift fo ein kanges Leben wohl 
ı der Mühe wert . . „2“ 
| „ch weiß e8 nicht!“ jagte er burz. 
ı Sie Schauten fi ftumm an. Ein une 
 enbliches, gewaltige Sehnen Tchmellte 
| ihnen Beiden plößlich die Bruft. Ob 
| das Liebe war, ob der Wunfch, zu fter- 
ben, oder die Freude am Dafein oder 
alles zufammen . ... fie mußten «3 
I nit, E& war etwas Geheimnißvolles 
|. . „wie unmiderftehlicher Drang, diefe 
| araue Welt rings umher zu zerreigen, 
mie man einen Schleier zerreißt, der 
ein unbetanntes, töftlich buntes Bild 
verbirot. Aber wo dies Bild ftand, ob 


bier oder drüben — was es vorſtellte, 


Georg erſchrak. Ihm war der Ge— 


dante ja wahrhaftig vertraut genug ge= | 
Er 


morden in dieien legten Wochen. 





| einrüden, daß er 





hatte damit gerungen. Seine Kameras | 


den und Freunde hatten ihn ihm nahe 
gelegt, fein eigener Ontel ihm die 
Warte in Die Hand aebrüdt. 


ı Bert PBrogeffe Han und 


Uber jie?.. . Wie fam fie darauf? | 
Mit einem ftillen Entjegen Jah er in | 


das ſchöne, leidvoll lächelnde Geſicht. 


rung, das Kind ehebaldigſt aus 


Freilich ... ohne ihn konnte ſie 


nicht bleiben! Wenn er ging, nahm er 
ſie mit. Es war ihr Schickſal. 

Aber daß ſie ſelbſt es ausſprach ... 
vor ihm davon träumte ... welch ein 
lockendes Grauen lag in dieſem un— 


heimlich wie ein Schattenbild auf- und 


niederſchwebenden Gedanken. es 


eine geheimnißvolle Stimme raunte: 
„Kommt nur her! ... fürchtet Euch 
nicht... bier ift’3 qut fein... . Hier | 


fühlen fi anftändige Menfchen moh- 


ler al3 auf der [hmugigen Erbe! Dort | 
mag jid ein Steinlein und Grunäus | 


zen und mwühlen... . und aeht ftill bei 
Seite...“ 

Nein! Er richtete fich jtraff auf und 
zog Thea fchweigend mit ich fort, 


“r ne u ID au & arbeiten la} 
Nein!. . . das hätte er früher t5un | fen. So mußte zum Beifpiel ein jech?= 
i og .  ' jährige Mädd rei oder bier Du= 
die Leute ausgelacht, die ihn fo in= | PyuR BREBANe WIR ONs Die 


fönnen! Er hatte e8 nicht aethban und 


ftändig baten, jich Doch auf franzöftich | 


zu empfehlen, Er ſah dieſe unifor— 
mierten und nicht uniformierten Herr— 
ſchaften förmlich vor ſich, wie ſie nun 
beim Frühſtückskaffee plötzlich die Zei— 


Kopf nickten. 
Kerl!. 
wußt!“ 

Uber Freilich... anders Tag Die 
Sache jetzt ſchon ... romantiſchey ... 
Ichöner . 


„Alſo doch! .. 


* 


Ein Mann, für den ein Mädchen aus | 


reiner Liebe freiwillig mit in den Tod 
geht ... . eine jchöne, matellofe, junge 


Dame aus gutem Haufe... . ein Joicher | 


Mann konnte doch nicht fo verworfen 
und berächtlich fein, mie er jenen er= 
ſchien. 

Er würde in der Achtuna jener aller 
fteigen, die ihm die Ehre aberfannt! 
Er würde in ihrem Gebächtniß als ein 


Mensch fortleben, der mehr unglüdlich | 


als jchuldig war, und ein Strahlen 
Ichein herber Tragit ihn umleuchten! 

„Das tft Selbitfucht!” raunte es in 
ihm. Uber dann wieder: „fie ſelbſt will 
es ja!... fie jelhlt!... .” 


Das heißt: fie Tpradh davon... . | 
.. Aber fie ı 


ein Ihmaces Mädchen! . 
war nicht Schwach! Das hatte fie ihm 
beute bemwiefen, ala fie troß allem bei 
ihm blieb. Was fte fügte, das mar fie 
auch bereit, zu thun! 

Wo war da der Ausweg? Ihre Ge— 
danken verwirrten ſich und verloren 
ſich in träumende Fernen, während ſie 
wieder in das Straßengewühl Berlins 
untertauchten. 

„O pfui! ...“ ſagte Thea plötzlich 
und machte eine ſchaudernde Bewegung. 

Er antwortete nicht. 

„D pfui!” micberholte fie nach einer 
Weile ‚in jehnfüchtiger Klage . . . 
„... wie häßlich ..wie häßlich!“ 

„... Schau die Menſchen alle an, 
Georg! ... wie freudlos und ſchmutzig 
ſehen ſie alle aus ... wie gemein iſt 
das alles! ... kein ſchönes Geſicht un— 
ter den Hunderten, die an uns vorbei— 
gehen ... kein freundlicher Laut ... 
Alles roh und wüſt ... wie ſoll man 
da en . .“ 

Er zog fie mit ſich. Komm jetzt nur, 
Thea!“ 


„Wohin?“ 
„Wohin?“ er fachte bitter auf ... 
m. „auf die Rebatttion we3 Teligen 





: | 546 - | bie 
ſeine Maſt hofen .. . Taßt fie Dort gruns | ;5,.. Mita fand man 150 Rilo Kinber- 


tung Jinfen ließen und meife mit dem | bringen, 


. armer | 


3 5 ‚2 ⸗ — 
na ... wir haben's ja ge der waren 14 bis 16 Jahre alt, einund— 


dreißig 


Fabrik und Nachts zu Haufe. 


| chen. 


| Achtjährige jeit vier Jahren mit 


„Bapritat” Das iſt vorläufig unſer 


einziger Schlupfwinkel in der weiten 


Welt!“ 


| 5° sus (ortfegung folgt!) 
N 
Kinderihuß. 


Um bie Nothwendigkeib eines Kin- 
berichußgefepeg meiteiten Umfanges 
nadzuteifen, veröffentlicht bie Wiener 
Reichswehr eine Reihe von Borfällen, 
die fich in England asipielten. Konti- 
mentale Nander follen jpäter folgen. In 
England, Schreibt za: Blatt (dem win 
die Verantworlung überlaffen müffen), 
überfteigt die Zahl der mißhandelten 
Kinden die der miphandelten Thieme. 
Eine Privasgefellihatt, die “Society 
for the Prevention of Oruelty to 
children”, hat von 1891 bis 1895 
nicht wenigen al3 11,690 Fälle von 
Kindermißhandlung feſtgeſtellt, darun— 
ter waren 1637 Fälle jo arg, daß die 
Peiniger mit Zuchthausſtrafen belegt 
werden mußten. Die „Contemporary 
Review“ publizirte 1890 eine Statiſtik, 
nach welcher England alljährlich rund 
10,000 Kinder der erſten Lebensjahre 
durch Engelmacherei verliert. Wie die— 
ſes Geſchäft blüht, zeigt Folgendes: 
Ein Journaliſt ließ, um die Sache ken— 
nen zu lernen, ein Inſerat des Inhalts 
Demjenigen, der ſein 
Kind bis zum 16. Jahre verpflege, eine 


— ir 


n X i Abfindungsſumme von 5 bis 10 Pfd. 
weiſt einem doch vielleicht den rechten 


W 


zahle; vierhundert Ofſertbriefe liefen 
ein. Bald nahmen die National-Oeko— 
nomen die Sache in die Hand. Sie ſtu— 
dirten das baby-farming, die Kinder— 
hälterei. Da erfuhr man, daß Leute 
gedruckte Zirkulare bis in die entfern— 
teſten Winkel des Reiches ſendeten, in 
welchen ſie zwiſchen den Zeilen verſte— 
hen ließen, was eine Hauptverbrecherin 
dieſer Art, Elis-Waters, in ihrem gro— 
deutlich aus— 
ſprach: „Wenn uns Jemand ſein Kind 
um billigen Pauſchalpreis in Pflege 
gibt, ſo iſt dies die indirekte Aufforde— 
der 
Welt zu ſchaffen. Die Prämie der 
„Farmer“ iſt eine doppelte: Ein Theil 
der Abfindungsſumme und ein Theil 
der Leichenkoſten, denn ein geſchickter 
Farmer ſchreibt jedes Baby in einen 
Leichenberein ein. Da bei alledem die 
Summen, die gewonnen werden, ge— 
ringfügig ſind, muß eine größere An— 


— 


winkte eine Hand aus dieſem Nebel .. —— 


mit die Koſtgeber, ohne arbeiten zu 
müſſen, leben können.“ Eine gewiſſe 
Madame Dyer (1896) madte die Sache 
gar einfach: Sie band den Kindern ei- 
nen Stein um und warf fie in Die 
Ihemfe, allewings nachdem fie ihnen 
Kleider abgenommen hatte, An 


fleidchen. So gewann fie mehr. 3 
gibt aber noch Tpefulativere Farmer, 
das find die, welche die Pflegefinder in 
ev Hausinduftrie für fich arbeiten la: 


hend Nöde den Tag hindurch fünf 
Treppen hinauf und hinabtragen, meil 
der Hausfnecht gejpart werben follte, 
Auch die Eltern verftehen es, die Brut 
aus Habgier oder Unvernunft umgus 
Die Kinderſchutzgeſellſchaft 
ſtudirte 77 Familien, in welchen die 
Kinder das Haus erhielten. Vier Kin— 


waren 10 bis 14, dreiund— 
zwanzig Kinder waren 3 bis 10 Jahre, 
ein Kind zählte drei Jahre. Vierund— 
zwanzig Kinder zwiſchen 14 bis 18 
Sahren arbeiteten unter Tags in der 
Von 
bierumdzmanzig Mädchen, melche idie 
Gefelichaft fennen lernte, ernährten 8 
ihre Familien zur Hälfte, fech$ zu ei- 
nem Drittel, eine zu zwei Drittel und 
neun zu einem Viertel. Noch ein Bei- 
ipiel: Eine Frau erzeugte Kinderfleid- 
Die zwolfjährige Tochter näht 
an der Mafcine, die achtjährige näht 
den Bub und DieXinöpfe an; die Zmölf: 
jährige arbeitet feit jech® Jahren, bie 
der 
Mutter. Die Mutter felbit Ichägt, daß 
die Kinder die Hälfte der Hauzhal- 
tungzfoften berbeifchaffen. Leider ge- 
ftattete das in England ftreng gewahrte 
Prinzip des “My house is my castle” 
richt, die jchönem Intimitäten des Le- 
ben3 in bürgerlichen yamilien, die un- 
menfchlichen Züchtigungen, mit deren 
Hilfe man Kinder erzieht, genauer zu 
ſtudiren. 


— — — — 


Bon der fibiriihen Bahn, 


Der Bau der fibirifchen Bahn fchrei- 
tet immer mehr jeiner Vollendung ent- 
aegen. Große Ueberfhiwemmungen am 
Baikal-See an der Grenze Chinas has 
ben im vorigen Jahre der dort vollende- 
ten Bahnitrede großen Schaden zuge- 
fügt und viele Brüden zerftört. Die 
Reparaturen fojteten viel Zeit und Ar- 
beit. 

Die gefammte Bahn vom Eintritt in 
Meft-Sibirien bi3 nah Wladivojtot am 
Stillen Ozean ift 7112 Werft over 
440 Met’en lang. Von Petersburg 
his nach dem Pacific-Ende find e8 
9000 Werft oder 6000 Meilen. Die 
ganze Bahn it in jechs Sektionen ein 
getheilt. Bon Weiten ausgehend find fie 
folgende: Weitjibirifche Bahn, Miitel- 
ſibiriſche Bahn, Baikalſee-Umgehungs— 
Bahn, Transbaikal-Bahn, Amuür— 


Verſehet Euch 


mit etwas Pearline. Haltet esin Eurer Bicyele 


PEARLINE 


taſche. Es reinigt 
ſchmutzige und fettige 
hände ſchneller und 
beſſer, als irgend eine 
Seife. Entfernt Fett und 
Schmutzflecken von Eu⸗ 


rem Zeug. Ihr braucht es auch, um Euch ſelbſt zu reinigen, nach- 
dem Ihr Euer Rad reingemacht habt. Pearline und Waſſer 
iſt das beſte zum Reinmachen und un irgend etwas damit zu wa- 


fchen, das Wafjer vertragen fann, Radfahrer undRadfahrerinnen 


fönnen cs für hundert vernünftige Sachen gebrauchen. Unvergleid; 


lich die Ketten damit blan? zu halten. 


— — 


zugenommen, 


⸗ 


Bahn und Uſſuri-Bahn (mit der nord— 
und ſüduſſuriſchen Strecke). 

An dem Ausgangspunkt im Weſten 
liegt die Stadt Tcheliabinsl, der ece 
größere Ort, den man nach der Abfahrt 
von Moskau in 80ſtündiger Fahrt er— 
reicht. Von dort iſt die Bahn fertig bis 
nach der Stadt Niſchni-Udinsk in der 
mittelſibiriſchen Sektion, was etwa die 
Hälfte der ganzen ſibiriſchen Bahn iſt. 

Auf dieſer vollendeten Strecke iſt der 
Verkehr mit Ausnahme der erſten paar 
hundert Meilen in der Nähe der euro— 
päiſchen Grenze noch ſehr gering, aber 
es fahren regelmäßig Züge auf derſel— 
ben in öſtlicher und in weſtlicher Rich— 
tung, drei Mal in der Woche. Eine 
ganze Anzahl Stationen find an der 
Linie entlang errichtet, welche bereits 
zu Mittelpuntten eines lebhaften Ver— 
fehrs geworden jind. 

Die Züge find gut audgeftattet mit 
Baggagewagen und Toilettenräumen, 
ſowie Paſſagierwagen, welche azanz 
amerikaniſch eingerichtet ſind, mit Gän— 
gen in der Mitte; dies gilt von allen 
drei Klaſſen. Die Schlafwagen haben 
Betten, jedes für nur einen Paſſäagier. 

Diefe Wagen und die Lokomotiven 
find nach amerifanifchen Modellen, und 
zwar zum Iheil unter ameritanijcher 
Leitung und mit amerifanifhem Kapi- 
tal gebaut. Es iſt befannt, daß es 
Unternehiner von Philadelphia fin, 
welche mit ruſſiſchen Fabrifanten 
große Lokomotidven- und Bahnwagen— 


Fabriken zu Niſchnei-Nowgorod errich— 


tet haben, und zwar ſeit etwa 
Jahren, wozu die Maſchinerien 
dort bezogen wurden. 

Die Auswanderung von Anſiedler 
aus Rußland, welche ſich der Bahn 
im Weſten entlang niederließen, be— 
gann ſchon 1893, und hat bis jetzt ſo 
daß von Regierungs— 
wegen nun davon abgemahnt werden 
mußte. Dieſelde hatte ſieben Millionen 
Acker zur Anjtedelung parzellirt. Dus 
war alles fruchtbares Land jener Res 
gionen, das frei vom Urwald und mit 
zu mweit von der Bahn entfernt ii. 

E3 wird gejagt, daß fich bereits an 
eine Million Altruffen dort niederge- 
laffen haben. Im vorigen Jahre zogen 
200,000 Auswanderer bon Rußland 
dahin, von melchen jedoch eine zrohe 
Anzahl in traurigfter Verfaflung nad) 
ihren verlaffenen Heimjtätten zurüd- 
fehren mußten. Die vermeilenen Lände— 
reien haben insgefammt eine Boden- 
fläche von 10,000 Quadratmeilen. 


zwei 
von 


Die Amſterdamer Diamanten⸗Ar— 
beiter. 

Aus Amſterdam wird vom 13. April 
geſchrieben: An dem vollſtändigen Zu— 
ſammenbruch der einſt blühenden, den 
Stolz Amſterdams ausmachenden Dia— 
mant-Induſtrie wird mit einer, einer 
beſſern Sache würdigen Beharrlichkeit 
raſtlos weiter gearbeitet. Juweliere 
und Diamant-Arbeiter oder vielmehr 
Die Mitglieder des allgemeinen niebder- 
ländifhen Diamant = Urbeiterbundes 
jtehen fie; noch ftet3 mit erbitterter 
Teindichaft gegenüber, vorgeliterm tjt es 
bereit3 zu Ihätlichkeiten geflommen und 
alle Vermittlungverfude haben nicht 
zum giele geführt, da der Bürgermei- 
fter das ihm angetragene Schhedsrich> 
teramt ablehnte und ein vom Oberra— 
biner Dr. Dünnen unternommener 
Verföhnungspeviuch ſſcheiterte. Man 
wird fich erinnern, daß fich der Allge> 
meine Diamant-Arbeiterbund im vori- 
gen Jahre auflöfte, weil feine Wider: 
ftandataffe erihöpft war, die Ge- 
Ihäftsräume wurden gefchloffen und 
der Voritand trat ab. Dies war aber 
nur eine Kriegsiift, da man mit ıSi- 
cherheit darauf gerechnet hattt, daß die 
Sumeliere nachgeben würden. Ul3 der 
Bopcott über einem Arbeitgeber, Vilfer, 
der den Minimaltarif nicht annehmen 
wollte, verhängt war, beichloffen bie 
Sumeliere, bis zum 10. uni dB, 3. 
feine meitere Arbeit auszugeben, bis 
der über Vilfer verhängte Boycott auf: 
gehoben fein würde. Dazu fonnte fich 
aber der Bund nicht entfchließen, denn 
er rechnete Sicher Darauf, daß der Preis- 
fturz der Diamanten die Sumeltere zur 


Wo die -Wiflenfchaft aufhört, follte 
der gefunde Menjchenverftand anfangen. 
Leute von figender Lebensweife find zu 
Verdauungsbejchwerden oder Dyepepfie 
veranlagt. Eine Folge diefer Leiden find 
nervöfe Störungen, Nierenleiden, Hart- 
leibigkeit u. ſ. w. Bejonders ift dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrter 
der Fall. Letstere werden Euch die ge 
nauen Dimenfionen des Planeten Jupis 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber fie können oder wollen fich jelbit 
nicht jagen, womit obige Kranfheiterf zu 
furiren find, 

Gegen Leiden, welche die Folge figens 
der Lebensweife find, — Unthätigfeit der 
Leber, hronifche Hartleibigfeit n. |. m. — 
empfiehlt die gefammte ärztliche Welt 
Europa's und Amerifa’s fait einftimmig 
das ächte Karlsbader Eprurdelfalz und 
das Karlsbader Waſſer. Man hüte ſich 
vor Nachahmungen. 

Eisner KMendelſon Co—. Allei— 
nige Agenten, 152 Franklin Str., N. P. 


815 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir maden obige generöfe Offerte zu dem Ziwed, um 
unsere Arbeit einzuführen und Jhre Empfehlung zu er» 
halten; au, damit Sie unjere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. 

Beiuchen Sie uns, nnd Sie werben zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Jhre Freunde mit. 


N TEE 
Extracted and Filied without Pain A 


MOOOEN 


Gsld:Hrönen .........‘ unentgeltlich 
Brüdem Arbeit uncenigeltii 
Gold füllung unnentgeltlich 
Seringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. Aaphw 
European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aufiht eines Deutihen Arztes. 
Dffen täglich bis 6 UHr ACd8, Sonntag bis 4 Uhr Radım, 


Die wohlbefannten 


Wiener Spezial-Aerzte 


des 


New Era Medical Instıtule 


behandeln mit beitent Erfolg alle veralteten und fchmwierigen Leiden beiderlei 


Geſchlechtes. 
importiren. 


Wir gebrauchen blos reine europäiſche Arzneien, die wir ſelber 


A—— 
lagen, Leber: und Hieren-Feiden dauernd geheilt. 


Shwindfucht (Iuberenlofid) wird von und durd dic Prof. Kos Wiethode mit wunderbarem Erfolg 


geheilt. 


beifer und die Schmerzen verließen mich“, fagt gren Marie Jod 
Rıheumetismus und alle Blut: wıd DHaut:-Hrankfheiten 
Katarrh, Althma und Kungen:»eiden fommen ın den Are 
Männer: Thwäde und alle geheimen Krankheiten heilen wir ichn 

Wir haben die beiten und neueiten eleftriihen Apparate zur Behandlung unferer 


Elektrizität iit Leben. 
Patienten. 


Spredht vor bei und und überzeugt Eu, dab, was wir behaupten auch wahr ift. 


Nath frei. 


Empjangs:Stunden: 9—13, 2-5 und 6-93. Mittwod: 9—1. 


NEW ERA ME 


Wir gebraudgen erflufive feine Inhalationen und Tubercnline, 


„Nach der eriten Woche fühlte ich viel 
2918 Wallace Str. 
ın f eit geheilt. 


zy®e itt 
und dauerhaft. 


Konjultation und 


Sonntag: 9-8, 


NCAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, ikew Era-Gebäude, 


Ede SHarriion, Saijted Str. und Blue Jsland Ave. 





g nd daß der eine 
vfelben zu Kreuze frie= 
die andern Juweliere 

bertragäbräggig werden würde. Dies 
tft aber biz jegt nicht der Fall gewejen 


| 


und e3 hat auch aar nicht den Anfchein, | 


al3 od die Erwartung dei Bundesoor- 
tandss in Erfüllung würde. Wie 


ashın 


geherit 


Dinge jetzt liegen, ſind die Arbeiter 


die Widerſtandskaſſe 


— 
targe 


Wochen-Anterſtü— 


is jetzt 
Noth in gräßlichſter Ge— 


iſt 


von den 4000 feiern⸗ 
rehalten haben, 


ſtalt ſteht jeßt vor der Thür oder wird 
ſchön zahlreiche Familien heimgeſucht 


haben, und an dieſem Elend wird auch 
die geſtern im Induſtriepalaſt 
tene Maſſenverſammlung, an 
Arbeitervereine theilnahmen 


der 22 
und 


abgehal⸗ 


in | 


22apdo,1j 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauerund wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden. Ausſchweifungen. Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertbeil wird die volle Kraft und Stärfe 
zurückeritattet. Einfaches, natürlies Verfahren, feine 
Magenmedizin. Ein Feblidlag tit unmöglich. 

Buch mit Zeugniflen und Gebraudsanmweijurg gras 


ti8. Man ichreibe an 


Dr. 8. Iresfow, 


497— 6b. Ave., nahe 30. Str, New York, 


15ap,did,biw 


welcher das „tgranniiche Verhalten vr 


andern, da auch die Mittel diejer 
eine äußert beſchränkt ſind. 


Man 
Ver: 


merpen re 
denfroh di 


pi 

VL 
> 
e 


Hände, denn wenn es ſo 


meiter geht, Dann wird das v inzels | 
geht nn wird das vom eingels | Bandagen Tür 9 


nen Juielieren und Arbeitgebern gege- 
bene ? 
pen überfiedelten, Nachfolge finden und 


Da jeder der ftreitenden Theile don 


‚sn Inte | 
man jich natürlich Jcha= | 


eifpiel, die einfach nach Untwers | 


jeinem guten Rechte überzeugt ift, To ift | 
an einen Vergleich auch) nicht zu denfen, | 
3 jer denn, dab auch jegt wie im bori= | 


die 


gen Jahre 


Noth das entjcheidende 
Wort ſpricht. 


Große Schünheit | 


| alle 
; Leiden 


Gibt es wohl etwas Ehöneres als ein Liebliches 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Meiblichkeit jich entfaltet, mit einer Haut fo wei 


zu einem allgemeinen Erodus führen. | ee 
. 5 ' 2, in reichbaltigfter Aus» 


RS 2 Profefioren empfohe 
N Gh Yem, eingeführt in bez 
ä deutichen Armee, if 
r ein jeden Bruch zu heilem das beite. Heine fali 
eriprehungen, teine Einiprigungen, feine El 
aität, feine Unterbredung vom Beihäft; Unterfußung 
tft frei. — alle anderen Sorten Bruchbänder 
en 


Bandagen für Nabelbrüche 


ſchwachen 
Unterleib, —— 

wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim 45 — deuts 
ſchen — Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ave., 


Hängebaud und fette Zeute, 
Summiftrumpfe, Grades 
balter undalle ——— 

de3 Rüd» 

grates, der Beine und Fühe 

nabe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wadjungen ded Körpers. in jedem yalle pofitide 
Heilung. Auh Sonntag offen bis 12 Uhr. Damer 
merden bon einer Dame bedien:. 

' 

WORLD’S [yJEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


wie Sammet und fo rein wie friſch gefalener 


Schnee, mit genügend rofa Teint, um an das 
Noth der Rofe 


gu erinnern? Diejes find Meige der Geflhtöfarbe, 
die ausnahmslos dem Gebrauch folgen von 


Schwefelſeife 


Dieſes wandervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteffer, gelblihe Hautfarbe und jede 
Epur von Beieften, welde die Schönheit beein 
teädhtigen fönnten, und verleiht den einfachften 
Geihtszügen einen Teint, weldder dem Zdeal von 
Rieblichteit gleihlommt. 


Zum Bertauf bei allen Apothetern 
der Welt. mobo 


Glenn’s Seife wird per Boft für 30 Gents 
dad Stül veridhidt, oder 75 Gents für drei 
®@tüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON CO., 115 Fulton Str., New Dorf. 


Bis zum eriten Mai 


wollen wir alle Arbeiten für 


die Hälfte des gewöhnlichen Preifes 
beiorgen. Diele ijt pofitiv das lette Mal, 
bat; wir die Krilt für Dieje ungewöhnlich nieb- 
tigen Breije verlängern. 

Zähne volltändig (hmerzlos gezogen. 
85 Gebiße für. .+...........82.50 
810 Sebihe für-+..........-.85.00 
85 Kronen für --+-+00......82.50 
Schmerzlojes Ansziehen- +++... .. 25€ 
$5 Brüden-Arbeit ----++.....82.50 


Kommt und Ihr werdet zufrieden geitellt 
fein und Gure jreunde bierherbringen. Wir 
liefern die feinite Goldarbeit, da wir Die ge- 
[hidteiten Zahnärzte der Stadt haben. 

Jede Urbeit auf 10 Jahre garantirt. 

Tr. Rector und jein gejhulter Stab von 
Zahnärzten jind fortwährend anwejend. 


STANDARD DENTAL PARLORS 


78 State Str., Room 21. 
Zweiter Floor über Kranz’ Candy Laden. Offen füg- 
lich bis INhr Abends. Sonntags bis 4 Uhr Nadın. 
Weiblidie Bedienung. —Iıni 


22 wir unfere Barlors vergröhert haben, und 
dap wir während Der nädhiten paar Tage zahnı= 
ärztliche Arbeit eriter Hlaffe zur Sälite der res 
aulären Breife liefern wolien. Kommt zeitig 
und ihert Euh Euren Bedarf. 


Gsld:Fronen, 27 8 
Borzellau⸗Krone 
Brückenarbeit 
Bolles Gebiß 


Wir geben eine Fhriftliihe Garantie für erfter 
Klaile Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Alle Cperationen vollfommen Ihmerzlos, wie 
Bahnzichen, Füllen. Kronen- und Vrüdenarbeit zc. 
Bie Natur wird erjeht Dur unjere volltome 
meu pafienden Blatten. Sochben 10,900 im: 
portirte Gebiffe erhalticn. Rommt und fcht 
fie Euh au. "Bringt dieie Anzeiae mit Euch und 
vergleicht fie mi® dem, mas wir Euch jagen. Lat 
Euch nit Durch die Annoncen unjerer Na dis 
ahmer täujhew. Vergekt nicht. dag die Nem 

ort Dental_Rarlord VBelörderer der zabnärztlihen 

unft find. Bir ahmen niht nah— wir führen. 
rau Jno.D. Snearly, 5134. PL; 
er i’yarläne, Ede Jıtsiana Ave. u. 14. Str.; 

Hert Huber, Steuer-Einmbhner im Euftombans, 
Baben bei und Arbeit maden laifen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, daß fie genau io ift, wie wir aus 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erfte Thür nördlich der „Fair“. 
Nuz,ddia,bw Gegenüber dem Palmer Houfe 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
jialiſten und betrachten es als eine Edre ihre leiden den 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ibren Gebrechen 
su bejlen. Sie heilen aründlich unter Garantie, 
eheimen Kraukheiten der Männer Frauen⸗— 
und — —— ohne 
Sperotion, Hautfrantheiten, Folgen von 
@elbitbefledung, werlorene Mannbarteit 1c. 
Operationen von eciter Alafle Overateuren, für radir 


| tale Heilugg von Brüden Arcbd, Tumoren. Bar 


eocele (Hodenfrantheiten) zc. Konfultirt uns bepoz 
Ihr beirathet. Wenn nötbiq, placiren wir Vatienten 


tm unfer Privatbojpital. Frauen werden Dom Frauen 
aryt (Dame) behandelt. Behandlung, infl, Mebizinen, 


nur Drei Dollars 


vn Monat. — Shneidet Died auß, — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; — 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
ENTF IIBTITEREREREER 


Ehen, Ehe-Hindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Samenijhwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
AZugendjünden, Fyrauentrantheiten, u. j. m., bee 
Iopreibt der „Reitungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meijtere 
bafter Weije und zeigt allen Stranten den einzig ju« 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge» 
za Taufende don Geheilten enıpfehlen daß 

ud der leidenden Menichheit. Wird nah Em» 

fang von 26 Et3., gut verpadt, portojrei verjandt. 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut 
i1 Clinton Place, New York. NY. 
Der „Rettung3-Anker“ ift au zu haben im Ghirage, 
Y., bei Ehas. Salger, HAN. Halfted Str. 


Hhwaise, nerboje Verſonen, 
eplagt von Gewiflensbifien, Shlaflofigfeit oder 
lebten Träumen, @liederreigen, Rüden» und 
Kopfihmerzen, Katarch, Errötben, Zittern, Herz 
Hopfen, Aengftlichteit, Unentidhlofienbeit, er 
und erihöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus 
„Iugendfreund‘, wie einfah und billig Ger 
fchlechtsfranfheiten und Folgen der Juge 
ründlich geheilt und die volle Gejundheit und Der 
robhfinn wiedererlangt werden können. — ang 
neue® Heilverfahren. Ieder jein eigener Arzt. 
Shidt 35 Gents in Stamp3 und Ihr betommt das 
Bud verfiegelt und frei zugeſchigt von der VPrivat 
Klinif und Dispenfary, 23 Weſt 11. Str., New 


Vork, R. 


Kaltwaſſer⸗Kur 


Kneipps System) 
Elektrizität, Heilgymnallik, Maffage. 


Eriolgreichite Behandlung für alle Nervenleiden. (News 
venihrwäde) und deren Begleitericheinungen, fehler» 
bafte Blutbildung und Zirkulation, alle rheumetijde 
Leiden und VBerfrüämmungen. mz2didoſa 


Madsen’s Institut, 
9. Stod, Schiller:@chäude, 
103 RANDOLPH STR. 


Wintig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! rgend weldie 

Art von Seiniehthtraufpeiten, beider 8 echter; Sa 

renfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monats 

omie verlorene ann traft und jede geheime 
i * Bräparatiomen find deu P 

entnommen, 0 aufhören zu turıren, 8 

tiren wir eine Hei Freie ltation münb \ 

oder briefli. Spredftunden YUhr Morgens bi5® 

Uhr Abends. Private Spredzimmer; fpreden Sie im 


der Apotheke vor. Gunradis deutihe Apotheke 
41 ©. State Str., Ecke Bert Court, Chicago. ma 


Dr. Karl Buidhed, 
Hemöopathiiher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und befonderd 
ſchwierige mit dem allerbeftem Erfolge, S 
den 8 Uhr A. wm. bi5 6 Ubr P. M., außer Sonn> u..Feiers 
tagen. Dienitags bi3 9 Uhr Abends. Ausfunit frei, ⸗ 
kenbeſuche werden prompt beſorgt. Telephon. Lerd 10. 
830 La Salle Aveo., Ecde dak. Alle Rordjeite Cats. 


hoze ¶ RX0 


J Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don —* und Anpaffuı 
don Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konſ 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Pojt-Office. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififten„Arzt in Berlim). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihlehtä-Ftranb 
heiten. Strig uren mit @leftriz geheilt, 

ice: 78 State Str.. Room 29 — Sprehitundes 
%—-12 1-5, 6-1; Sonntags 10—11 20088 


Speoislist 
- Gtablixt 1864 
159 6, Slarf Str........ Chirage 


N. WATRY, 
— 





er 


Freitag⸗Karneval 
Möbel-Bargains, 


83.98 für 88.50 
Pillar Aus: 

7) ziehtiiche, aus 
maſſivem 
Eichenholz, 
Aubbed, 

6 Fuß lang, 
42 40 Tiſch⸗ 
platte, 


53.98 


$7.49 für $14-50 Dreffer aus 

Antique Eihenholz oder 

Mahogany Finiſh. Hands 
eſchnitzte Serpentine 


BER ssront. 24x30 ge: @' 
mn —ã— — 57.49 


u A — 


87.3: für 812.50 Eider 
board, handgeichnigt, mit 


arpieut ges 57.88 


ſchuff. Spiegel 


83,98 für 87.50 Coude3, 
6 Fu lang. 
Epring Edge, 
hübſch 2202 
befranſt 63.98 
818.69 für 835.00 
Barlor-Einrichtuugen, 
aus 5 Stüden beftchend, 


Overſtuffed, A Kr = * — F 
mit Seide ; N aa > 
epolitert... $18.69 zb EHE 


85.98 für 
*11.50 

emaillir. Bett⸗ 
ſtellen, mit 
gewebter 
Draht-Spring 
und Cotton 

J Top Matraze. 
vollſtändig f. 


85.98 
6% für 81.25 Eh- 


zımmer-Stühle, hohe 
Lehne mit 


Armitüße .... 691 


$1.49 für große $4 
Armijtithle oder 
Schhaufelftühle für 
Männer, 


79 für 82.50 Parlor 
Tiſche, maſſiv Eichen- 
holz, Klauenfüße 
S hochfein 
AS polirt 
810.98 für 818.50 3:©tüd Bettzimmer-Einrihtung, 
aus Antigue Eichenholz, großer Dreier $10 98 
mit geichliffenem Spiegel + 
_-  15e für 25 Ertrajuper Jngrain Gar« 
Carpet⸗ pet⸗matte Muſter aber dauer⸗ 15c 
Bargains 


hafte Qualität 
5714. für ’5c „Golumbia Brufiels“ 
u Eıirpet—36 Zoll breit— 
auf beiden Ceıten gleich 
PM nd ummwendbar—ichün 
A und dauer= 


8 Für ec engliiches 
Slazefiniih Be — 
Aulle Breiten-die 
—— 4 Auadrat:Yard .. 18c 
14c für 25c japanische 
Strohmatten — Linen 


Warp—volle3 
Gewigt—verte Mutter : 14t 


Reiter don Oeltuch zur Hälfte — beite Sorten—beite 
Mufter—alle Breiten. 


Leſet, was 


kaufen, und übertrefft es, wenn Ihr könnt. 


Sc für kurze Fabrik⸗Längen 10c Toile de Batifte. 

Se für 8e echtfarbige goblinblaue Foulards. 

5c für 8 Standard 44 Shirfing Eottons. 

5c für Sc Standard 42:3Ö11. Kiffenbezug. 
Saupt:Floor— füdlid. 


Se für 15 4Yd. Stüd Belveteen Einfaßband, alle 

Farben und fhiwarz. 

Se für 25c 18-301. getüpfelten Seide⸗Schleierſtoff. 

Se für 15e Lisle Strumpfhalter für Frauen und 

Mädchen. 

Se für 25c wirkliche Rhineftone Hutnadeln. 
KHaupt:Floor—füdlid). 


5 für 150 Sterling Silber Fingerhüte, alle Größen, 
autes Gewidt. 

5c für 25c goldplattirte Dumb Bell Glieder-Knöpfe. 
5e für 50c fogenanute „White Topaz“ goldplattirte 
Scarf Pins. 

5e für 50c jogenannte „White Topaz“ goldplattirte 
Stud. 

5e für 250 goldplattirte Coil Bracelets für Kinder, 


das Stücd. 
Saupt:Floor--Mitte. 


Se für 25c Spiegel mit Eihenrahmen, gute Größe. 
Vierter Floor—Mitte. 


5e für 106 Shop Kappen für Männer, alle Farben. 
Haupt-Floor—nördlid. 


5e für 10c „Yellow Kid“ Toiletten-Seife. 

5ec für 10c Triple Ertract3, alle Odor2. 

5e für 25c Zahnbürften. 

Se für eine Pint-Flajhe Ammonia. 
Haupt:Floor— Mitte. 


5e für 15 Stridjeide. gute Qualität, editfarbig und 
volle Größe Spule. ; 
Zweiter Floor —Mitte. 


5 für 50c Bonnet3, Dreg Shapes und Turban?. 


5e für 25 Draht Hutformen — neue Fagond — neue 
Farben. 

Se für 19 American Beauty Rojenfnospen und 
Cruſh Roſes. 

5c für 3% Joy Foliage. 

Se für 25c fancy Jet Kronen und fancy Jet Huts 


Nadeln. 
Zweiter Floor— Mitte. 


5e für 15c farririe Ginaͤham Schürzen für Damen. 
Se für 15e geſtrickte Zephyr Booties für Babies. 
Se für 10c Honeycomb Bıb3 für Babıez. 
He für 15c corded Kinder-Bonnet3. 
Zweiter Floor—Mitte. 


5c für 10c fertige Kiffenbezüge, hübich gefäumt. 
de fir 100 Shelf-Deltuh—gezadte Kante. 


He für 120 Gardinen Swiß für lange oder Sajhe 
Gardinen, mit fleinen oder großen Punkten. 


5e für 10c Gardinen:oop8, in weiß oder ecrn. 
Dritter Floor—jüdlid. 

5c für Burniihine Metall-'Politur, 

5c für gute Erpreß- oder Delivery: Peitfche, 

5ec für Mane und Tail Card oder Kamm. 

de für Bürſte aus echten Reiswurzeln. 

Dritter Sloor—nördlid. 
5e für 150 fancy bemalte NRahm-Töpfe aus echtem 
Porzellan. 
5e für 25c Blumen-Bafen aus Fancy böhmischen 


farbigem Glas, in ausgewählten Mujtern und Fa— 
cons. 
5c für 18e 83öll. Beeren⸗Schüſſeln aus nachgeahmtem 
geſchliffenen Glas. 
Se für 18e fancy Porzellan-Taſſen und Antertaſſen, 
ſchöne und hübſche Malereien. 

Dritter Floor—jüdliche Mitte. 
De für 106 Taichen-Alfohol:Oefen. 
5e für Paar Nicled Draht Toe Elip8. 
5e für Ludwigd Mundharmonikfas. 
5c für 50 Marbleg—Ovals, Agates, Brandies 


und fancy Glas. 
Dritter Floor—nördlid). 


5c für Hafjods—bdie reguläre 15c Sorte. 
Se für 106 Garnitur von Patent:Teppichhaltern, 
unfichtbar. 
de für 120 Hanf-Teppich, mit hübjchen Streifen. 
Sc für 10c biß 20c Reiter von Matten—3 bis 8 
Yards. 
de für Royal Patent Earpetfutter-Watte. 
Vierter Floor—nördlid). 


He Pfd. für ertra große californ. Zivetichen. 
He VBüchie für 100 Bafed Beans, 3 Pfd.»-Biüchie. 
He Büchjie für 10c Standard Zueer Corn. 

Se Duß. für 12 fancy Bananen. 


Fünfter Floor—füdlid. 


* 


„Der Große Blod von Läden.“ 


SER 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritäß, den 29. April 1897. 


AMROTHSLHILDSG 


STATE STR. - - - 


VAN BUREN STR. 


„Bargain = Siarnebal : Bargain = Kreitag“ 


Weit beiler al3 gewöhnlicher 
Bajement = Bargain = Yrei- 
tag. 


rachten⸗Bargains. 


$1.29 für Auswahl von 100 
53 Kleider » Röcden — au3 
hübſchen wollenen Checks 
gemacht, volle Weite, mit 
Percaline gefüttert — mit 
Sammet eingefaßt — mit 
Harneß Gürtel — reguläre 
83 Röcke — fertig morgen 


Vormittag um v' 

Uhr zu $1.29 
3 für % Kombination 
Bars Roc und 
einfaches Jacket mit as 
Ched beießt........... 63 
$1.19 für $5 Negenmäntel— 
blaue oder grane Miſchun— 
gen—cın und zwei Gapes— 
garantirt regendiht — nur 
einer für jeden Käufer— 
feine für Händler — und 
fertig um 3 Uhr 
Nachmittags zu. 


15c für 39c ung:bügelte 
Percale Shirtwarits— 
hübjche Printinggs—uns 


WÜCHD een [OL 


98 für 81.75 feinite Percale 
Shirtwarft3— Ruffle 98c 


bejegt 
2% für 750 Perc e 
in neuen hellen Mustern — 
Zaille gefüttert— volle Aermel 
und voller Kot — 
A neue jaubere Waare 
a —undergleichlid) DR 
81.98 für 83.50 Mädchen-Rees 
fer — ganzwollene Mifchuns 
gen—großer Matrojenfragen 


init glatten Kerjey 51.98 


befegt—Alter 6 big 14 Jahre 
* 1.45 für 83.00 © Sai⸗ 
Fr eitags $ für $ Shortbad ai 


lors, prachtvoll garnirt 
Putzwaaren⸗ t arer 
Bargains 


ten und 
Blumen 


$3.45 für aufivärt3 bis $6 
garnirte Hüte, im den 
neueſten Fagons u. Mo— 
den, nicht 2 glei. alle 
ick und 
reizend 


84.75 für die hübicheiten 
garnirten Düte in der 
Stadt — Kopien don ims 
port. Rarıjer Modellen — 
über 50 verichiedene Fa= 
con, umjafjend Novıtäs 
ten in _fanch gemischten 
Gras-Geflehten, garnirt 
mit Roſen, Veilchen, Blät⸗ 
terwerk ꝛc. Straußenfe⸗ 
dern, Ornamenten u. Spi⸗ 
hen—nirgends anders zu 


= — 
87, 88 und $I— zu 

29c für bis zu 500 Zweige mit Buttercups und © 
een 2% 
19c für 49c neue Stroh: und Hairbraid-Hüte für Das 
men, Mädchen und Kinder, in marinchlau, 19c 
braun, roth und ſchwarz 

95c für bis zu $2.49 import. Dreß Shapes und 95€ 
Turbans, in ſchwarz und Farben ⁊ 
9 für 290 American Beanties und Eruih Rojen, Ic 
alle Zarbeı 

5c für bis zu 29 Fancy Stroh-Braids, 

Yard3 


Unterbieten alle Konkurrenz | 
in allen Theilen diefes großen | 
Blods von Läden. 


| ten. 
i 


Grocery: Zurhaus jriihe Eier, Did. Te 
3 ‚ Pint Maſon Jar präparirter 
argaius Senf ’ 
Beite rıfche Port Sauiage, PD 
Beite Bologna Wurit, Mid. .-- + "70070"; 
Feiniter geräudert. Häring in Del, % Pib. Bor 
Fancy importirter hollä ‚Häring, luft: 
dicht verigzioflen, 5 Pfid.-Büdit! —— 
Chavet Braud Sardinen in Tomato oder Senf— 
Sauce, A Pfd⸗Bor 
Voller Ereanı Brickstäie, Pd 
Lea & Berrins’ Worccite 
4 PinteFlaiche....... ---- 
Teinite Bulk O.iven, Quart 
einſte Bilexi Shrimps 
Armnours Piriled Bee, 2 Pfd.-T 
Teinjte gebacene Bohnen in Te 
BI.-Bücle ..........- 
TFriihe Spargel, das Bündche 
spriiche grittte Erbien, Cu 
Fancy frische Radieschen, ? 
Süße California Orangen s 
Fancy Ealtfornia Pilaumen, das P 
Fri gebadene Soda Gr » 
Eagle condenfirte Milch, 
5 Pfd.-Eimer Cottoii.ei. Eier. ...2ense onen nnen 
Beite Parlor Zündhölzchen, 200: Größe, Padet... Be 


Bargains iu » ir Yoleband Damen— 


en großen ges 
1f3 ft Ruffle und  K 
Weißwaaren. tiefen Eluiter Tud3... 2I 


6% für Empire Damen- 
Gownd, mit vollen 
Aermeln uud großen 
Kragen, mit Torchon 


Spitzen- oder 30 
Stickerei-Beſatz.. 69: 


Band 
mit fies 


4% für franz. 
Damen-⸗-Röcke, 

fem geſticktem 

Flounce 


Von Beo aufwärts für 
Damen Dreſſing Sac— 
ques in Flanell-, weis 
ßen Lawn- und ande— 
ren Stoffen. „Geiſha“ 
Facons, mit großem 
Kragen mit Gtidereis 
Belag, zu 98c, 

7, 49 und 


1% für weike Damen: 
Ihürzen. Wärterinnens 
BE N Facons u. ſ. w., Cluſter 
Tucks, Spitzen- oder Stickerei— 19c 
Beſatz 
z9e für Kinder-Eowns, gutes Muslin, Sticke— 390 
rei-Beſatz, alle Größen — 
Kleiderſtoff⸗ 59c für $1.25 im ganzwollenen 
I franzöfiihen Merinos, enaliich. 
’ VBrondcloths, Kammgarn Yacz 
Bargains. quards, 50 in ganzwollenen 
ichottiichen Nattes, D.agon d franzäſiſchen Ser— 
ges, Kammgarı Serges, ipcord Poplins, ge— 
iniſchte Melaͤnges und Satinfiniſh Covert— 1; gr 
38: für 75c 50 in ganzwollenen franzöfiichen Serges, 
franzöfiichen und englifchen rauhen Bichele Suitung3, 
fancn deutiche und einheimische Novelty Suitings, 
mit gehobenen Muftern, Watelafje Broches 38t 
und Domelpun Noveltieserenccenesene nenne 2 
106 für 25c Ehallis in dunfelhellem Unter: 10c 
grund, neue Friihjahrs-Printiuge \ 
7% für neue Yühjahrsmoden, beite amerifanijche 
belle ChalliS—yenaue Nahahmung von frans 7 Ic 
zöſiſchen 350 Challis 2 


—* 


22 für 50c extra Qualität 
hochſeine farbige, fancy— 


— . 
Große Seiden: 

3 farbige Kai Ki Taffetaſeide, 
Bargains. onögejeichneten Sombi- 


binationen und bedructen jchillernden Surah 220 
Eeiden, in allen neuen Scroll.Entwürfen.... di 
45c fir Ic neuen India Pongee Seiden, in den neuen 
Surface Printings, einfad, farbig, echte Habutais 
Seiden und Brocaded japanefiiche Seide, 

alle am Freitag 


Muslin⸗ 
In Tisc für 12140 5-4 Standard 
Bargaius Kıffenbezug-Muslin 


4c für 8c 4-4 rnit of Room und Yonsdale 
Muslins 


9: für 17c 9-4 Standard 
Sheetings 


T3c 


Wir werben um die Gunft | Bei Weiten der wichtigite 
aller Klaffen und der Maj- | Bargain = Freitag des Jah: 


res. 


= > 7 - - 
©. K M.'s Hansausitattung — 
verichleudert zu 25c, 33c und 50 am Dollar, SU Fuß 
langer 3:Piy Gartenichlaud mit Zubehör, 81 y8 

©. & M.’3 Preis 4.15, unier Preis... .. + 
Garten-Rellen, mit Stahl» 


6 flinge, S.KM.'3 Prei 
5c, unier Preis....... - 
3.Stücd Garten Set?, A 


©. & M.’3 Preis 10c, unier Preis 

Lawn Sprinklers, S. & M.’3 Preis 297, 

unier Preis ——— 2 
gadirte Brod » Käften — ©. und M.'3 Preis 29 — 
unser 


Angeftrihene Screens 
Thüren, jede Größe, 


SM's Preis C 
69, unjer Sri, LIT 


Patent Auszich- 
Teniter-Screens, alle 
Größen, SEM ’3 Preis 
35, unjer 


mit 
ms 


Porzellan Salzfäfler 
Hartholz:-Dedel, ©. X 
Preis 3%, 
unser Preis 
Galvanifirte Boultry Netting 
— Sg... — 5. KMI ic 
Preis Ic, unier Pr ee M 
Ertra Qualität fertiggemad) 
ter Farben, ©. K Ms 69 
Preis $1, unjer Preis.. 
4 Quart Green Mountain Jce 

Cream Freezers, S. K 

VS Preis 82.75. 

unser 

Preis 

„Pride of the Kitchen“ 

Scouring Soap, 9. & 

Ms Preis St, 

unier Preis 

Hpgienic Colored Cal⸗ 

cimine, Prund, ©. K 

Ms Preis 10c, 

unier Preis 

reis 156, 


EZ unier Preis 


Galvanifirte eiierne Siaubiaufeln, 
©. & M.’s Preis 2öc, unjer Preis 
Galvannifirte eiferne 

Maickeflel. ©. & M.'s 

Preis $1,10, 

rnier Preis 


Saldanifirte eiferne 
Waichzuber. die grüßs 
ten, die gemacht werden 
—S. x M.'s 

Preis 81.00. 

unſer Preis 

Große gebleichte 
Schwämme, ©. KM.’ 


6.Ot. blechene Waffereinter, 
Preis 126, 
unser Preis 

Stählerne Bratvfannen, Griff immer fühl, 

©. & M.’3 Preis 106, unjer Preiß.. nenne ern. 


Spigenftidereis 1% "tenakiee Nenover- 
Bargains. 


theile, franzöſiſche Valen—⸗ 
ciennes. ſchwarze oder 
creamfeidene Chantillv, Point de Veniſe ur 10c 
von Halstrachtweiten dis 15-3öll. Flouncings 
5c für bis zu 200 Spigen—Balenciennes, Terhons, 
orientaliiher Negobertbeil, ihwarze und creant- 5c 
jeidene Spigen und hübiche waichbare Spigen.. * 
3c für 10 Stickereien, offen gearbeite Kanten, 3 
feine Bandeinlagen 2c., Ausmahl.....uuurrer- 
9e für bis zu 25c Stidlereien in Guipure Effeft3 Ic 
und bejtictten Slouncings, bis zu 15 Zoll weit.. 


Leſet, was 


1Oc 


faufen, und übertrefit es, wenn Jhr Fönnt. 


10e für Sic feidene Windior Ties, ii Cheds, Plaid3 
undgei rt, x. 

106 für 20° Kinder-Sonnenichirme. 

10€ für Auswahl einer Mujter-Parii> don 25c und 
500 fancy Fächer. 

10e für Mujter-Partie von 350 Dugend reinleinene 
Damten-Tafchentücher, werth big Töc. 

10e für ganzieidene Chantilly Spigen—in ichwarz, 
creamfarbig und den neuejten Schattirungen, werth 
bis zu $1. 

Saupt:Floor—judlic. 
10e für ocdienhlutfarbigen Kombination Echuh 
Eleaner und Poliih. i 

Saupt:Floor—nördlid. 
10e für 25c und 39c Eruih Rofen, alle Farben. 
10e für 25c Seide u. Sammt American Beautie3, 
10e für 3% Roien-Laubwerf. 
10e für 25c aflortirte Blumenziweige. 

Zweiter Floor—jüdlide Mitte. 


10e für 25c jein'te jeidene Korjet-Spigen, 
laug, alle Farben. 


ertra 
Zweiter Floor— Mitte. 


10e für 1% Standıred 8-4 Double Twijt Sheeting 

Muslim. 

10e für 170 Scoth Swiß Printed Lappet. 

10e für l5c 36-3Ö1l. rend Printed Percales. 

10ecfär 250 Satın gejtreiftePrintedChallie de Yaines 
Saudt:Floor—jüdlid. 


10e für 20c Mothers Friend Nurfiug Bottles, voll» 
ftändig mit Bürfte. s 
10€ für 25c Earterd Liver Pills. 
1Ve für 250 Dr. Tarra Dentifrice. 
Haupt: Floor— Mitte. 


10e für ce Stanley Kappen für Knaben in fancy 
Eheviot3. * — 
Haupt-Floor⸗nördlich. 


10ce für Be Monkey Grain ganzlederne Harneß 

Buckle Gürtel —grün, braun und lohfarbig. 

10c für Se gute Gußſtahl-Scheeren, alle Größen, 

Nickel⸗Politur. 

10e für 39% Sterling Silber Bangle Freundidafts- 

Ringe. : 

10c für 50c goldplattirte Chrringe zum Schrauben, 

nit jogenanntem weißem Topaz»Cintaß. 
SHaupt:Floor— Mitte* 


10e für alle unperial Papier-Mufter—reguiir bis 
zu 40c. — 
Haupt⸗Flo or ſuüͤdlich. 


10e für Reſter von Fabrikanten-Muſtern von Das 
maſt und Tapeſtry — werth bis 50. 

19e für 25: Rouleaur, 7 Fuß lang, Spring Rollers. 
fertig zum Gebrauch. 

10€ für Se japaniſchen Tinſel Crepe. alle Farben 
10e für 25chohige äumte Kiſſenüberzüge, Größe 
45x36 Bol. 

Dritter Floor— jüdlid. 
10e für 25c und 30: 1% Gallmme reiner Eryitall 
feuerpolirter Waſſer-Krug. 
10c für 35c groge Szöllige Glas⸗Fruchtbowl auf 
Unteriaß. 
10€ Tug. für dc das Etücd Tafel-Gläfer. 
10e für 40: 4+Stüd Tafel-Aufiag, beitehend aus 
Zudericale, Rahmtopf, Xöffelbehälter und Butter: 
teller mit Dedel. 

Dritter Floor—füdlide Mitte. 
10e für 25c Woodruffs Pe degeihirr-Drefing. 
10e für 2uc echte Fitch Yprerdeitriegei aus reinem 
Stahl. 
10e für ausgezeichnete 20° Kutihen-Schwänmme. 
10e für 25 13 Eord Web Halter mit ledern. Kint- 
riemen und Throat Yath—langes Yeitieil. 

Dritter Sloor—nördl. Mitte. 


10c das Paar für 20 Maple Dumb Bells, % u. % 
Bund. 
10e für 25c Spaldings Victor Baie Balz. 
10e für 25c Spaldings Anaben Eathers Mits. 
10e für 20 Wythe's Bicycle Emaille — trocknet in 
einer Stunde. 
10e für 2öc bi8 500 importirte Eelluloid Photogras 
pbhie-Rahmen—fancy verziert. 

Zritter Floor—nördlid. 


10e das Riund für 150 Eruihed Java Kaffee. 
10ec das Piund für Armour's Star Ham. 
1de für eine l5c Büdhie von Coleman’d Genf, 
2 Pfund. 
10e für l5c Adler Eondenfirte Milch. 
Fünfter FHleor—füdlid. 


10e für 2ic In'ants Veſts, Perl-Knöpfe, hübjch bes 
ſetzt. 
10e für 25c Kinder Korjet:Waiit3. 
10e für 25 mit Spigen beiegte lange Schlipie für 
Kinder. K — 
Zweiter FloorMitte. 
10e für 25c Hofenträger für Vänner — imvdortirte 
Gewebe— Roller:Enden. j * 
Main-Floor⸗nördlich. 
10e für 3öc ſtarke Tennis-Flanell und waſchecht ge⸗ 
färbte Percale-Waiſts und Blouſen für Knaben. 
Zweiter Floornördlich. 
106 für 25c geſtanzte Damaſt⸗Dreſſer und Lunch— 
Sets —alles neue Muſter. * 
Zweiter FloorMitte. 


Guthman. Ulman 

Sildermans ganzes 

Wole jale · Lager von 

neuen Fradjahrs · 
Kleider für die 
Hälfte dei Whole» 
ſale · Preiſes — auch 
nicht einen Augen⸗ 
blict mit jenen 
Ih:uer getauften 
altız Aktai-MWaaren 
au vergleichen. 


Chicago’ größter 
Kleider-Berfauf 


Spezial-Bargain für 
Freitag — 200 eine 
eine Augüge für 

äuner ın jchwar- 
zen, blauen und büb» 
\dhen Miihungen und 
ſchottiſchen Chediots 
nicht alle Größen von 
jeder Sorte, jedoch 
alle Größen in dem 
Affortiment — regul, 
810, $12, $14 und 818 
Anzüge — alle 
aeben 


81 für 82.50 and SB Anzüge für Knaben in fih qut 
tragenden Plaid3, gejtreiften und einfachen Effekten 
—Qter 3 bis 8 Jahren. mit Matrojentragen mit 
Bandbejag— Alter 9 big 15 Jahren, reg. Lapel- 51 
Kragen, alle jollen ausgeräumt werden zu > 
81.45 für $ 2-Stüde Anaben-Anzüge— r 
reinwoll: Overplaids u. hübiche Cheviot3. ‚$1.45 
15c f. 25c Hoien: 1X 
träger-Roll.End. 15c 
ge für le u. 200 4 3 
ply Seinentragen. ® c 
5c für 10c neue waſchbare 
Madras String 
Ties 
2% für 4% ungebü- 
gelte were Hemden — 
nochmals 
verſtarket 
Sc für $1 und s81.25 
Gold & Silver“ weiße 
Hemden mit farbigem 
öujen — 1200 zur Aus 


wahl — alle ns 

RR se nunna 53t 
6c für 12 feine Gauze nahtlofe 6 
re —— re t 
1% für 35c Balbriggan Unterhemden u. Hoſen, 
456 * — ———— — — 19t 
35c für Töc Balbriggan Unterhemden u. Hofen 35 
—farbig und einfah—10 Yasaıa —2 
— » 
Strumpfwaaren⸗ 
u. Unterfleider: 


Bargaius 


Männer Ausſtat⸗ 
tungs⸗Bargains 


5: für 10c Jeriey gerippte 
Beit3 für Damen aus 
ägyptiider Baum: A 
wolle — 
12%c für 19c bi3 3öc Jer- 
echte Dtaco 
Veſts für 
Damen, 
bober 
Hals 
und 
u lange 
P uermel — 


Seidenband 
24 für Soc und 75 reine Yisle Strümpfe, Boot Min 
Kr mit ‚Tancd Oberth il. — Opera Lisles in 
ſchwarz oder braun —Dutzende von 
Fagons 240 
19c für 2öc bis 35c imdort. Strumpfwaaren für Das 
men, in lobfarbig, braun, jhwarg und 19 
Faney So erneuern dan une c 
39: für Gardinal jeidene Damen-Strümpfe (jett 


die beliebtejten) und ſchwarze jeiden- 


farrirte Strümpfe 
Große Schub: 
Bargains. 


75 für 8, 4 und 5 
feine franzöfiiche Kid u. 
Tongola Schuhe für 
Damen, handgenübt, 20 
Fayzone, Grüßen 2%, 
3 und 3%, enge TR 

Weite... (OL 


ic 


1 fürft, S und $6 
franzöftihe Kalb» und 
Patentleder Schnürs u. 
Congreß-Schuhe für 
Männer, Größen $1 


6,6% u.7, AAA 

59% für 750 Ehorolades 
, farbige Vic Dongola 

Kid Knöpf-Schuhe für 

Kinder, Größen 59e 


100 für beite 25c fancy Printed 

' Twilled —— mit 10e 

‘ ihwarzer Rüdieite........ 

Bargaing, Mucer I * 

iĩ 5 für löc Standard Moire 5 

und Satin finiihed Ruitle Taffetas............ c 

Size für ganzleinenen ic Ganpdas—an den 8 ic 
Enden etivas angefeuchtet durch Seewafler.... 2 

2% für de Standard Kidfiniihed % 

Sutter Cambrics 


der höchiten Verehrung gewidmet” Dar 
die amerifanifche Jugend immer zujle 
ericheint, ift zu einem namhaften Theil 
auf den Einfluß von Andrew D. Woite 
aurüdzuführen. 
Die Wirffamkeit 
White als Univerjität3 = Lehrer und- 
Schriftjteller ijt eine fehr ausgebreitste. 
Gie bewegte fich vorzugsweise auf vem 
Ben und voilswirthichaftlichen 
ebiet. 


| Finanzielles. 
sndeffen werden die Aufgaben, die 
der neue Botjchafter hier vorfindet, fich 


ments, wo die Trauung bor fich aehen Eifenbahns Fahrpläne. 


folte, jah aber# niht3 von ihrem 
Manne Diefer ließ id um jene 
Stunde unter dem Namen Bernard 
Israel auf der Mairie des 18. Arrons 
diffements (Montmartre) mit einem 
hübfchen und mohlyabenden Mädchen 
und hierauf auch noch in einer benad)= 
barten Kirche fatholiih trauen. Er 
machte e3 dann in Montmartre nicht 
beifer, al3 in Montparnaffe, ließ die 
junge Frau und deren Mutter für feine 
Bedürfniffe forgen und verfchwand ab 
und zu unter dem VBorwannde von Gc= 
Ichäften, um fi feiner erjten Frau zu 
widmen. Endlich fam die ISchiwieger- 
mutter Nummer 2 feinen Sprüngen 
auf die Spur, und nun vereinigten jich 
die drei Frauen gegen den Ylatterhaf- 
ten, der jeßt in Haft fit. 


Ber größte Yerkauf 


.. bon .. 


auf Beflelung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig» 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden ober nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute.fummen 
lajien und offeriren daher diefe Beinkleider 
su dem außerordentlich niedrigen Preije von 


S2.50 das Paar. 


QAusitchungen. 


„Hat ah das Ausftellungsmelen 
wirklich überlebt, verlohnt es jich in 
der That nicht mehr, Ausftelungen zu 
beranftalten, wie man jeßt jo vielfach) 
hört?" Diefe Frage warf Hofratd 
Erner in Wien in einer Verfammlung 
bon Bertretern der Preife auf, die er 
einberufen hatte, um über die Barifer 
MWeltausftellung, für die er öfterreichi- 
ſcher Generalkommiſſar iſt, verſchiedene 
Auffchlüffe zu geben. Die Frage te= 
antwortet Hofratd Exner, mie die 
Miener Blätter berichten, mit folgenden 
Ziffern: Bon den borjährigen Aus: 
ftellungen hatten die Berliner 6,750,= 
000, di: Millenniums - Auzftelung 
(Buda = Belt) -3,500,000, Nürnberg 
2,000,000, Dresden 1,000,000 Bes 
fuer; au die Ausftellungen in 
Stuttgart, Genf u. |. m. waren glün= 
zend bejucht, und die Sefammtjumme 
der Befucher der Ausftellungen «3 
Kahres 1896 betrug 16 Millionen. 
Gibt ed andere Beranftaltungen, die 
folche Riefenmengen von Menfchen auf 
räumlich befchräntten Gebieten ter= 
einigen fönnen? Auch die fommerziellen 
Erfolge don Ausſtellungen mersen 
Dielfach unterjhäßt, aber nur de3= 

alb, weil man fie bisher nicht pruifte, 
Die Leitung der porjührigen Nürn— 
berger Auzijtellung war die erjte, welche 
einen einichlägigen VBerfuch unternahm. 
Sie .hat nach einer. mit Zuftimmung 
der Augijteller vorgenommenen Prüfung 
der Bücher nachgewiejen, daß in ter 
Ausftelung felbjt 9000 Berfäufe mit 
einemt Gefammterlöfe von 1,800,000 
Mark erfolgten, fomwie 8700 Beitellun- 
gen im G:jammtbetrage bon 1,500,= 
000 Mart gemacht wurden. Das find 
jedoch überrafchende Ziffern, befonders 
mwenn-man bedenft, daß in Nürnderg 
nur eine Landesausftellung ftattfand. 
Riffern, die ebenfo lehrreich find, zeigen 
die Tabellen über die nordamerifantiche 
. Einfuhr vor und nach der Chicagaer 
Ausftellung. Un derfelben nahmen tbeil 
im Sabre 1880 England mit 31, 
Sranfreich mit 10, Deutfchland mit 7 
PVrozent, im Jahre 1896 England mit 
21, Srankreih.mit 8 und Deutichland 
mit 12 Proent. Die deutfche Induſtrie 
mar auf der Ehicagoer Ausftellung 
imponirend vertreten, und bie anges 
führten: Ziffern zeigen das Ergebn:k 
- biervon. Wber auch von andern Ge= 
fihtspuntten aus fommt man, wie der 
Redner betont, zu dem Refultat, daß 
Man über Ausftellungen nicht - fo 
Thlehthin den. Stab brechen dürfe, 
Seit warın üben die japanifche und bie 
chineſiſche Kunſt ſo großen Einfluß auf 


Ausſtellung, der erſten, welche Oſtaſien 
dem europãiſchen Publikum vorführte. 
Welchem Umſtande verdankt das 
South-Kenfington-Mufeum in Lan 
don, dad Mutter-Inftitut aller Kunft- 
gemerbe-Mufeen der Welt, feine Ent- 
Hebung? Der. Londoner Ausftellung 
= vom Aahre 1851. Und fo fann man 
 Faft von jeder großen Austellung eı= 
hlen, daß ſie auf tulturellem oder 


induſtriellem Gebiete einen Erfolg, ei— 
nen Fortſchritt aufzuweiſen hatte. Was 
die nächſte Pariſer Weltausſtellung, an 
der ſich alle 34 Staaten der Erde be— 
theiligen, in dieſer Richtung leiſten 
wird, vermag natürlich heute noch 
Niemand auch nur zu ahnen. Das eine 
ſteht feſt, daß ſie dank ihrer bewunde— 
rungswürdigen Eintheilung überſicht— 
licher und deshalb lehrreicher ſein 
wird, als alle vorhergegangenen Welt— 
Ausſtellungen. Dieſe Eintheilung be— 
ſteht darin, daß die Ausſtellung nicht 
nach Staaten, ſondern nach Gruppen 
eingerichtet wird. Eine allenAusſtellern 
willkommene Neuerung iſt es, daß ſie 
in Paris keine Platzmiethe zu zahlen 
haben und daß ihnen ſogar motoriſche 
Kraft unentgeltlich zur Verfügung ge— 
ſtellt wird. Das können die Franzoſen 
thun, ſie ſind nicht nur reich, ſondern 
auch ſehr klug. 


Findet Anklang. 


—— m — — 


Foreman öros. 
Banking Co. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiion Str, 
Kapital... S500,000 
Veberihun - 500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, £ajfirer. 


—— 
+ OH ! THAT 


—— EASY ToUcH!” 


JIUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str.» 
und Hude Parkf-Station beftiegen werden. Stadt⸗ 
Ticket⸗Office. ↄo Adams Str. und Auditorium⸗Hotel 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited 2.500 NR 

| Monticello und Decatur..........." 2.55 R 

‘ Et. Koyis Diamond Spezial 

Et. Louis Day light Spezial 

Springfield & Decatur 

! Cairo, Tagaug..... .-- 

| Springfield & Decatur 

New Orleans Poſtzug ...... 
| Bloominaton & Ghatsworth... 

Ehicago & New Orleans Erpre 

Gilman & Kantafee. 

KRodford, Dubuque, Siour Cıty & 

Sinur Falls Schnellzug IN 
Nocdford, Dubugue & Sour Eıty..all.5N 
Rodiord Paffagıerzug 3108 
Rodford & Dubuque.,...- —“ 110.30 3 
Rodiord & Freepurt Erpreß....... | 5.00 R 
Dubuque & Rockford Expreß ..., 1780 

2Samftag Nacht nur bi3 Dubuque. Täglich. ITa 

lid, ausgenommen Sonntags. 


bon Andrew D, 


10. 23 B 





keineswegs auf literariſche Beziehungen 
und Wurdigungen beſchränken. Viel— 
mehr ſtellt die Tarif- undSchifffahrts⸗ 
Politik MeKinleys eine recht ſchwierige 
Periode in den wirthſchaftlichen Bezie— 
hungen der beiden Nationen inAusſicht. 
Nicht nur ein ganz übermäßig hoher 
Tarif wird den Verkehr unterbinden, 
ſchon machen ſich Anzeichen geltend, 
daß ſich aus agrariſchen und ſchutzzöll— 
neriſchen Tendenzen heraus ein Tarif— 
krieg entwickeln könnte. Und die Hinter— 
gedanken, die man in Waſhington ge— 
genüber unſerer Rhederei hegt, ſind kei— 
neswegs ſehr erfreulich. 

Um ſo werthvoller iſt es, daß gerade 
in dieſer Periode ein Mann von ſo 
klarem Blick und von ſo wahrhaft 
freundſchaftlicher Geſinnung auf den 
Berliner Poſten geſetzt wird. Man darf 
hoffen, daß ſein Einfluß dem drohenden 
Zuſtand mindeſtens die Spitzen abbre— 
hen umd unter allen Umftänden bie Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
Treundjchaftlichen Beziehungen der zivei | fie jcjnen auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
Nationen auch in dem Kampfe wider- —— der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail⸗ 

en- und BVeinmaß, und wir ſchicken Euch 


Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 

280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Gröfte Auswahl von 
Möbeln, Teppide, Befen und 
Haushaltungswaaren. 
ER Ein Jeder hat Kredit bei uns, 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung oßne Zinfen, 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


‚ Mefling: u. wei; emaillirten Bettitellen. 


Oiten jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap,f,ımo,bo,bw 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison SI. 

Wir führen ein volftändi ses Lager von 
Möbeln, Teppicen, @efen und 
Yaushaltungs-Gegenkänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zirtjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Eud über 


zeugen, daß unjere Preije jo wiebrig als bie 
wiedrigften find. .  . —R 


Easy Touch a Big Point—Makes Op- 
eration Fascinating. 


Smith Premier Typewriter Co., 


SYRACUSE, N. Y., U. 5. A. ° 


Branch Ofüce: 154 MONROE ST., 
dofadi—Ina CHICAGO 


92.25. Kohlen. 82. 50. 


Ia 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia Lump. . ........... 83. 00 
No. 2 harte Ebejtnutlohlen....$5.09 | 
(Größe einer Waluuß.) 
Eenbet Aufträge an 


Allgemeines Bank: Geihäft. 
Konto mit Firmen und Privats 


perſonen erwünſcht. 
Surlinaton⸗Einte. 
ECEdicago⸗ Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Zicket· 
Eifee 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
, Canal Om. zwiiden Mabtjon und Adaıns. 
e 


| g Abfahrt Ankun 
Galesburg und Streator. .uunn....t 8.05 B 6.15 
Rodford uud 


t 
—— 1255 
Rotal-PBuntte, Yllinois u. Jowa..."1 26* 
Rodtord, Sterling und Diendota..+ 
Gtreator und Ottowa 
RanijasGity, St.oe u.Leadenworth * 
Ale Punkte in Teras * 
Omaba, 6. Blu ß u. Reb.» Bunlte. 

©:t. Paul und Dlinneapolis 
Ranjaseity, St. oe u.Xeanenworth "1 
Omaba, Lincoln und D 1 
Slact Hills. Montana, Portland.. * 
ESt. Paul und Minneapolis "1.20R 

"Zäglih. +Iäglih, ausgenommen Sonutags. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


6fddſsm 


+00 


— 

>» 
+ 
— 
Ss 
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Ueber die Ernennung von Andrew 
D. White zum Botjchafter in Berlin 
Ipricht jich das „Verl. Tageblatt“ jehr 
anerfennend und erfreut aus. &3 
ſchreibt: 

Man darf die amerikaniſche Regie— 
rung beglückwünſchen wegen der Wahl, 
die ſie in der Beſtallung von Andrew 
D. White zum Botſchafter in Berlin 
getroffen hat. Man darf nicht minder 
Deutſchland und ſpeziellBerlin beglück— 
wünſchen, daß ein ſo ausgezeichneter 
und in Deutſchland mit Recht ſo ge— 
ſchätzter Mann die großeRepublik dem— 
nächſt bei uns vertreten ſoll. Der 
Präſident iſt dem ſchon wiederholt ſo 
erfolgreich geübten Brauch, vorzugs— 
weiſe Männer der Wiſſenſchaft als Ge— 
ſandte nach Berlin zu ſchicken, auch 
diesmal treu geblieben. Welche freund— 
liche Erinnerungen knüpfen ſich zum 
Beiſpiel an die Anweſenheit Bayard 
Taylors, des ausgezeichneten Schrift— 
ſtellers in Berlin. Bayard Taylor 
hatte ſich nicht auf die Pflege der mate— 
riellen und freundſchaftlichen Beziehun— 
gen zwiſchen den beiden Regierungen 
beſchränkt. Er hat durch ſeine Schrif— 
ten und namentlich durch ſeine Ueber— 
ſetzungen und Kommentare deuitſcher 
Klaſſiker auch an der geiſtigen Verbin— 
ey der Völker wirkungsvoll gearbei— 
et. 

Der neuernannteBotſchafter Andrew 
D. White erſcheint nicht zum erſten 
Mal in Berlin; er fungirte von Jahre 
—1079 bis 1881 hier als Geſandler. 
Die politiſchen und literariſchen Stu— 
dien, die er hier machte, legte er in dem 
ſcharf beobachtenden und gehaltvollen 
Buche „New Germany“ nieder. Er 
gab darin ſeine Sympathie fürDeutſch— 
land einen herzlichen Ausdurck. Dieſen 
Geſinnungen iſt er unverrückt treu ges 
blieben, er hat fie auch dem Nativis⸗ 
mus gegenüber, der in den Vereinigten 
Staaten gegen das deutfche Element 
mobilifirt hatte, mit Nachdrud aufrecht 
erhalten. Und noch -vor kurzer Zeit 
bat White der deutfchen MWiffenichaft 
und den deutjchen Univerfitäten Worte 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 


auf Grundeigenthum in belies 


Held zu verleihen bigen Beträgen. 
Ausgezeichnete Morkgages Kers angan 
Beflgelegene Baulellen cn an 


an macadamifirten Straßen mitWajjer und Sewer 
SImz,ddfa,dın 


map € 
28663z6868885 
2333233388 
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2222227 
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Baltimore & Ohio, 


E. PUTTKAMMER, Bahnhöfe: — — ——— Stard 


i ; ana: fice: 193 Glarf 
Zimmer 305, Schiller Building, . Reine er gehrpreie verlangt auf 
103 E. Randolph Str. den DB. &D. Limited Zügen. we =. 
ausgeführt. | 2. und Waihington BVeftis “ 
bnled Erprei 0.153 *92.0R 
New York, Waihington und Pittds R 
burg Beftibuled...... ...........” & 9.08 
Wittsburg, Gleveland, Wieeling und * 
Columbus Erpreß 7.00 N 7.08 
* Tüglid. + Ausgenommen Sountags. 


8pbw 
Mlie Orderd werden C. O. D. 


billigjt au verfaufen. 
TELFPHON MAIN 812. 


ftreitähber materieller Intereffen wah- 
ren wird. 

Auh dem fcheidenden Botjchafter 
Herrn Uhl wird man hier ein freund« 
liches Andenfen bewahren. Seine per= 
fünliche Beliebtheit, namentlich bei ven 
hier weilenden Amerikanern, war eine 
ganz ausnahmsmeife, fie hatte fogar zu 
dem von vornherein ausfichtslofen Vers 
Ju geführt, die Wafhingtoner Regie= 
rang zu bewegen, Herrn Uhl hier zu 
belaflen, trogdem er bon der demofra= 
tifchen Verwaltung Hierher gejandt 
war“ . 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdfdl} 
Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Becdicel und Kredit:Briefe auf Europe, 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. N 
‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes Are un ken, - 
bitten wir auf die Diarte C. E. & Co. zu adten, iweldye Ale Zitge täglid. 
bie von und fommenden Süden tragen. bdibın Sgneius für Indianapolis und 


iz incinnati 259 LMM 
$.H.SMITH&GO. 


Baihington und Baltimore. 252 12.08 
279 & 281 W. Madison St. 


F d Rowisville.o..urunen.. LOB 2 60R 
———— und Cincinnati 1.032 8.20% 
Katayette Accommodation 
Möbel, Teppiche, Defeu und Saushaltungds 
gegeuftände zu den billigiten Baar:!Breiie auf 
Kredit. #5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 


ndianapolig und Gincrnnati. 
fanette und Xorigv. Be 

wertb Waaren. Keine Extrafojten für Austellung 

der Bapiere. Imalj 


Depot: Dearborn-Statiom. 

Tidet-Officed: 332 Glarf Br. 

und Auditorium Hotel. 
Abfah.t Ankunft 





Chica60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station; 5. Ave. und Harriion Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Täglih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankun 
Minneapolid, St. Paul, Dubuge.. (T 5.6 110.008 
Kanſas City, St. Joieph, Dess” ION , 9.309 
Moines, Marihalltgion "LONR * 9308 
Eycamore und Byroff Local «’ 210R - 1085 t 
©t. Eharles, Sycamore, DeRald— Abfahrt, 5.53 
940B, "IN "3ION, +55 N, "6.0 "11.30 %; 
Anfuuft +7.50 DB, 9.30. "9.50, "10.5 3, "500 N 
TUR. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verkaufen. u 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


AGD & ALTIN-UN 
1 — De 


Ein Flatterhafter. 


Ein Tpaßhafter Fall von Bigamie 
beichäftigt gegenwärtig die Barifer 
Blätter. Vor neun Jahren heirathete 
ein Schneider Namens Jsrael Bernard 
eine wadere Berjon, die gut hauszus 
halten verftand, einige Erjparniffe be= 
laß, aber fünfzehn Jahre älter tar 
als er. Er machte jeiner Gattin Ya3 
Leben fo jauer, wie nur immer mög- 
lich, ließ fi) von ihr ernähren, ging 
Ipaziren und hatte galante Abenteuer. 
Eines Tages jehte er ihr auseinander, 
er müfle einen neuen rad haben, um 
der Hochzeit eines Freundes beizumoh- 
ren, und ließ errathen, er wer⸗ 
de mahrfcheinlih eine Geichäfts- 
reife mit der SHochzeitsreife feines 
Freundes verbinden, alfo einige Zeit 
außbleiben. Frau Jarael Bernard 
traute ihm micht recht und begab fich 
nach der Mairie des vierten Arondiffe 


| 
| 
A. Holinger & Co 


NGER STATION, 
——— and Adams 


* 


et Ofnen, i0) Adams Street. 
escept Sunday. Leare. 

—— 201 
6.00 PM 

11.30 P 


| 
“ Daily. 
| ge & Calı 
i &: i Ex 8.0 
Limited ... 
Peoria Fast Mail ... 
| 


Depot: Dearborn-Gtatiom. 

Zidet-Dffices: zur Glarf 8. 

und torium Hotel. 
Ablader Aatuana 


TEMPEL, SCHILLER & Go., 
Anleihen 


eemagıt auf gute Grundeigenthums-@icherheis 
Erfte Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Ciark Str. 
i F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava 6flj 


ABS 


Verühmtes Doppel 
Bräu, das ger 
Vierfenner 

—t von beute an au 
als Flaſchenbier a 
habeıı, 


2255 
— 


MUNDN ROUTE 


Sunellzug für Indianapolid und 
Eimeinnati.uuunnnersennneene nn DU 
Rafayette und Lowißville .. „un run... LM 
Yudianapolis und Eıncinmati.... „... 11.50 
Latayette Accomodation....-nuuene. 820 
ndianapoli® und Cinciunati........ 
faycette und Yoridu. Be. .uuennnnnner 


2 
Enönunnunen 
EETHREKSEREB 
KEEBZEERZEER 


2.0M 
6.0 R 
son 

RN 1052 
5 1.20 9 
EUR 709 


Shicags & Erie-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 

\ W2 ©. Glart, Uuditorium 

’ Dearborn-Gtation, Bolt n. 


otel und 


Ridel Blate. — Die Reo Dort, Chicago und» 
©&t. Louik-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwolfte Str.-Binduft, Ede GIart 
ſi ti außg. Gonntng Mt. 
Ehinge 8 Sueland Bo nn. tRi 108 
m .u....... 
Ken Dort & Baton mug IRRE NER 
Für Raten umd 


dor oder 
Adams Gtr. . 


estowu Su —— 
orib Judfon Mccomobation.. ......" 
New Yoıf & Bofton "8. bi 
Golumbus & Korfoll, Ba........ 8.083 "7. 
* Figlih. + Ausgenommen Gonntags. 


Bejet die Sountagöb-iTage Der 


Abendpost. 





